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Täaägliche Auflage 


von 4 
' . 


& 


s Unzeigen » | 
„Abendpost“ 
Ausgezeichnele Wirkung. | 


wo 


i s 
— — — 


— — — — 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der „United Preß“.) 


Special⸗Depeſche der „Abendpoſt“.) 
Vom Etevelander Sängerfeft, 
Gfänzende Maffen- und Solo- Seiftungen. 
Cleveland, D., 14. Juli. Das zmeite 


Matinee-EConcert war viel beffer be= | 
jucht, alö das erjte, und der aus 4000 | 
bejtehende Kinderhor — | 


Stimmen 
Mädchen in Weiß und Knaben in 
Schwarz — errana einen Triumph 
nad) dem andern. Er fang zuerit das 
Haydn’iche „Die Himmel erzählen“ und 
bot ein würdiaes Geitenitüd zu Dem, 
was Profeſſors KatzenbergersWeltaus— 


ſtellungs-Kinder- und Frauenchor in 
Chicago mit diefem Chorsortrag gelei= | 


ftet hat. Dann wurden noch Mendels 
jopns „OD Thäler weit, o 
Zuendts „Amerikaniſches Fahnenlied 
die Compoſition „Columbia“ (ponProf. 
N. Coe Stewart, dem Lehrer und Di— 
rigenten dieſes Chores) und „Wer will 
unter die Soldaten“ geſungen. DieBe— 
geiſterung des Publikums war eine 
große. 

Zu den beſten bisherigen Einzellei— 
ſtungen gehörte der Vortrag der Pa— 
gen-Arie aus Meyerbeers „Hugenot— 
ten“ durch Frl. Olive Fremſtadt. Zwei 
Männerchöre ließen ſich alsdann hören; 
der, Frohſinn“ von NewOrleans brachte 
unter der Leitung Koellners „Es iſt ſo 
ſtill die Maiennacht“ ſehr erfolgreich 
zum Vortrage, und die „Harmonie“ 


“4 


von Cincinnati fang, mit mäßigerem | 


Erfolg, ven Sturm’ichen „Ritt Durdh’3 
Maldgeheg”. 
Emil Fiicher fang unter Klavierbeglei- 
tung zwei Nummern, darunter Schus 
berts „Wanderer“, unter Itürmifchemn 
Beifall. Eine beaeiftert: Aufnahme fand 
auch der Tenor Victor Elodio mit der 
Rhadamt3-Arie aus Verdi? „Aida.“ 


Frl. Elandi, die befannte Primadonna, | 


Tcheint mit dem Feite zu „wachen“; fe 
brachte die Sopran-Irie aus Berdis 
„Traviata“ kraftvoller zum Ausdrud, 
als es ihr mit irgend einer ihrer frü— 
heren Leiſtungen gelungen war. 

Der New NYorker Liederkranz ſchuf 
mit dem Vortrag von Storchs „Nacht— 
zauber“ und „Mein Lieb iſt ein Spiel— 
mann“ zwei ſehr verdienſtliche Leiſtun— 
gen. 

Das Orcheſter unter Emil RingsDi— 
rection trug Wagners Rienzi-Ouver— 
türe und Mozarts Jupiter-Symphonie 
in einer ſeines Rufes würdigen Weiſe 
vor. 

Außerordentlich gut beſucht war wie— 
der das Abendconcert, zu deſſen Glanz— 
punkten vor Allem Emil Fiſchers Vor— 
trag der Zauberflöte-Arie „In dieſen 
heil'gen Hallen“ gehörte; als Dacapo 


ſang er Deſſauers „Hörſt Du nicht die 
Bäume rauſchen.“ Zum erſten Male, 


und eglzich mit durchſchlagendem Er— 


einer Arie aus Bizets „Perlenfiſcher“ 
auf. 

Der Maſſenchor ſang das ſchwierige 
„Grab im Buſento“ vonGernsheim, das 
bei häufigeren Proben beſſer ausge— 
fallen ſein würde. Ein aus Frl. Blau— 
velt, Frl. Fremſtadt, Hrn. Fiſcher und 
Hrn. Claudio beſtehendes Quartett 
erntete ſtürmiſchen Beifall mit demVor— 


trag aus „Rigoletto.“ Ein Theil des 


Publicums war ganz aus dem Häus— 
chen. Die Meinung Mancher aber, daß 
dies die großartigſte aller bisherigen 
Leiſtungen auf dem Sängerfeſt gewe— 
ſen ſei, iſt doch etwas zu kühn. Frau 
Ford ſang zwei Soli ſo gut, wie ihre 


Stimmmittel es erlaubten. Nach dem 


Concert gab der „Cleveland-Geſang— 
Verein“ einen großen Commers in der 
Germania-Halle. 

Heute Abend wird vom Maſſenchor 
abermals die Preis-Feſtcantate ge— 
ſungen werden. 


Cleveland, O. 14. Juli. Heftige 


Regenſchauer während der Nacht und 
J 


zu früher Morgenſtunde haben die 


Al? 


mofphäre einigermaßen abgekühlt, und | 


der heutige Iaq (der lehte eigentliche 
Telttag) brach vielverheibend an. Al: 
ſeits äußern ſich die Gäſte ſehr aner— 
kennend über die Thätigkeit der localen 
Ausſchüſſe bezüglich des Comforts der 
Beſucher. Die 180 Mitglieder des New 
Yorker Deutſchen Liederkranz ſind be— 
reits vergangene Nacht nach Buffalo 
abgereiſt; ſie wollen die Niagarafälle 
beſuchen. 

Der hieſige Preßausſchuß traf um— 
faſſende Vorkehrungen, heute etwa 50 
ausmwärtigenBregmitgliedern Unterhal- 
tungen zu bieten. E3 wurde heute Vor- 
mittag eine Kutjchenfahrt durch die 
Stadt unternommen, und fpäter eine 
Fahrt auf dem Eriefee. 

Für. die Concerte heute Nachmittag 
und Abend ift ein ausgezeichnetes Pro- 
gramm: aufgeftellt, und alle beliebten 
Kräfte treten nochmals auf. 


Anbeimfihe Sende. 


Raleigh, N. E., 14. Juli. Der Ge- 
fundheitsbeamte de3 Countys North- 
ampton, Dr. Lewis, berichtet, daß da= 
felbft eine bevenflihe Seuche araflire, 
welche der Cholera ähnlich fei. Die 
bon ihr betroffenen Perfonen jterben 
gewöhnlich in 6 bi3 7 Stunden, und 

2 Iodesfälle find bersit3 horgefom= 
men. Nett findet eine amtliche Unter- 
ſuchung ſtatt. 

(Später:) Die obige Meldung wird 
amtlich für unbegründet erklärt. 


— Telegrammen aus Corea zufolge 
iſt das ruffiſche Kreuzerſchiff „Vitraz“ 
ein vollſtändiges Wrak und iſt von der 
Bemannung aufgegeben worden. 


Hohen”, ! 


‚| 


Der berühmte Baffift | 


Bernnglüdter Strike. 


: | 
TIonamwanda, N. Y., 14. Juli. Der | 


| Auzjtand der zur Gemertichaft 
börigen Holzaehöft-Arbeiter, melcher 

| ift zufammengebrochen. 

: digen beichlofien, einzeln wieder an Die 

| Urbeit zu geben. 

| Dampfernachrichten. 
Augekommen: 


land von Hamburg; Venetia vonChri— 
ſtianſand und Kopenhagen; Red Sea 
von Bremen; Martello von Hull. 
Liverpool: Germanic von NewYork. 
Dover: Mannheim, von New York 
nach Bremen. 


bon New Hot. 
Abgegangen: 
Hamburg: Sorrento nach Nem)orf. 
Southampton: Stuttgart, pondre- 
men nad Ned York. 


Souihampton: Fürit Bigmard, von | 


; Hamburg nach New York. 
Glasgow: Anchoria nach New Nork. 


Boulogne: Spaarndam, bonftotter= | 


dam nach Nem NYork.. 
Queenstown: Britannic, von Liver⸗ 
pool nach New NYork. 


Gibraltar: Neuftria, vonNteapel und | 


Marjeille nah Nem Nor. 


am gelben "Fieber. Man unterwarf den 
| Damnfer einer wiederholten gründli- 
075 . . apa 
| frei, da feine weiteren Srantheitsfälle 
borfamen. 
Welterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Im Allgemei— 
nen ſchön; aber im nördlichen Theile 
ſind Regenſchauer wahrſcheinlich; die 





haltend hohe Temperatur am Samſtag, 
aber am Samſtag Abend kühler. 


— — 


Ausland. 


Vom Reichslag. 

Die Abfimmung über Art. 1 der SKeeres- 
vorlage. — Yeberflüffige Debaiten. 
Der Naditrags-Etat. — Was die Polen 
fordern. 

‚ Berlin, 14. Juli. Der nod) geftern 

im Neichötag angenommene Art. 1 der 

Militärvorlage ſetzt die Friedensprä— 


ſenzſtärke des Heeres für zwei Jahre 
auf 479,229 Mann feſt; dabei ſind die | 


Einjährig- Freiwilligen nicht miütgerech- 
net. Die Negierungsmehrheit betrug 
11, während 12 von den 397 Abgeord- 
neten nicht mitjtimmten. 


len, 


2 Gentrumsleute, 8 Unabhängige. Ge- 
gen fie jtimmten: 91 Centrumäleute, 





| 8 Elfäffer, 10 füddeutfche Volfspartei- 

| ler, 4 Welfen und 9 Unabhängige. 

| Unter denffednern, welche ich an der 

; Debatte betheiligten, find außer dem 
Ultramontanen Lieber und dem Kanz— 
ler Caprivi — die wieder ein hartnä= 

| diges MWortgefecht hatten — noch zu 


peih-Rurich und der ſüdd. Volkspar— 
„teiler NRacajch gegen, und der Antifemit 
ı Zimmermann und der 
Moitke für die Vorlage. 
Prinz Schönaich-Carolath (lUnab- 

ı hängiq) beantragte, daß die zmeijäh- 
rige Dienſtzeit geſetzlich feſtgeſetzt wer— 
de. Kanzler Caprivi erklärte darauf, 
die Regierung hege keine Abſicht, zum 
dreijährigen Dienſtſyſtem zurückzukeh— 
ren, es ſei denn, die Erfahrung beweiſe, 
daß die ſtändigeBeibehaltung der zwei— 
jährigen Dienſtfyſtems undurchführbar 
Er bat den Vorredner, ſich mit 


ſei. 
dieſer Erklärung zu beruhigen. 

Die Ergänzungs-Creditvorlage der 
Regierung wurde an den Crebit-Aus- 
ſchuß verwieſen. 

Dieſe Ergänzungs-Creditvorlage, 
für 1893 auf ’94, verlangt 71,200,000 
Mari. Davon find 23 Miffionen als 
Dauernde Ausgaben eingeftellt, melche 
durch eine entiprechende Erhöhung der 
Matricularbeiträge gededt werden fol- 





fen, während die übrigen 48 Millionen | s gg > 
| weniger, alö der Vater, im Stande, den 


| 
| 
| 
als einmalige Ausgaben fiquriren, de- 
| renDedung durch eine Anleihe befhafft 
| werden fol. Der Nactragsetat für 
| 1892— "93 warf im-Ganzen für Eifen- 
| bahnbauten im nterefie der Landes— 
| vertheidigung 32,234,440 Mart aus, 
| wovon für das erfte Jahr 9,643,400 
Mark eingeftellt waren. 

Eine Pregäußerung, welche auf dem 
Ummege über talien zu uns gelanate, 
bemweift zur Genüge, daß die Regie- 
rungsfreundlichkeit, welche der Polen- 
führer Herr von Koscielöft neuerdings 
bei verjchiedenen Gelegenheiten 
Schau trug, feineswegd aud uneigen- 

| nügigen Motiven entipringt, ſondern 
daß die Polen die „Eine Hand wäſcht 
die andere“⸗Politik ebenfalls zu ihrem 
| Grundfat erhoben haben. Nm der in 
Mailand erfcheinenden täglichen Zei- 
tung „Sortiere bellaSera” erklärt Herr 
von Koscielaft ganz offen, e3 liege nur 
im Intereſſe der preußiſchenRegierung, 
die Wünſche der Polen zu erfüllen, zu— 
mal dieſelben — wie es in dem betref— 
fendenArtikel heißt — nichts weiter. be= 
gehren, als daß in ihren Volksſchulen 


der Unterricht in der polniſchenSpracke 


obligatoriſch eingeführt werde. 


Aus Polen werden nun einmal nie⸗ 
mals aute Deutfche*, ſoll Herr v. Kos⸗ 


| zeitweife von Unruhen begleitet war, | 
Die Ausftäns 


Ne York: Normannia und Wie | 
| melchen der (Doppelt 





Hamburg: Sueria und Columbia | 





Winde verwandeln fich in meitliche; an= | 


| Sm Einzel: | 
nen jtimmten für die Regierung, 18 Bo- | 
13 Gemäßigt-Deutichfrefinnige, | 
10 Antifemiten, 52 Nationalliberale, | 
N ı 27 Freiconfervative, 68 Conjervative, | 
folge, trat Frl. Lillian Wlauvelt mit | | 


43 GSocialdemofraten, 22 Richterianer, | 


erwähnen: Der Uliram. Graf p. Home | 





Freiconſ. v. 


zur 





Chicago, Freitag, den 14. Juli 1893. —5 Uhr:AUusgabe, 


die preußifche Negierung bei entſbre⸗ 
chender Rückſichtnahme auf dieWünſche 


der volniſchen Bevölkerung ein anderes 


Bindeglied zwiſchen ſich und den Polen 
ſchaffen, ſo z. B. Anhänglichkeit an das 


Herrſcherhaus als ſolches. 

Der 
in 
(Weſtfalen) von dem Nationalliberalen 
Dresler geſchlagen wurde, iſt jetzt Can— 


frühere Hofprediger Stöcker, 


welcher bei der jüngſtenKeichstagswahl 
ſeinem alten Wahlkreis Siegen 


didat für den Wahlkreis Neu-Stettin, 


wardt ſozuſagen an Stöcker abgetreten 
hat. 


gewählte) Ahl-⸗ 


Berlin, 14. Juli. Die Militärvor- 


lage wurde heute vom Reichstag in 
zweiter Leſung angenommen. Alle 
Abſchnitte der Vorlage kommen mor— 


gen zur dritten Leſung. 


Das von Prinz | 


Schönaich-Carolath im Reichstage eins | Ü Arne een 
re Amendement zur Milttär- | Telben, welche Socialiſten ſind oder doch | 
daß auß: | k N a : 
drücflich zweijährige Dienftzeit vomGe- | No darüber, daß bie Regierung bie 


Berlin, 14. Juli. 


vorlage, melches beſtimmt, 


fege bejtimmt werden jolle, wurde mit | 


274 gegen 105 Stimmen abaelehnt. 


Bei der Debatte über Urt. 1 des 2 


ae 


%Y. der Ultramontane Gröber und der 


— — Conſ. Graf Herbert Bismarck. 
Der Capitän des in New York aus | I 0 s 

| füblihen Häfen angefomenen Dame | 
pfer3 „Ardangerm“, Hr. Rettig, jtarb | 


AUS Lebterer fich erhob, zeigte Tich, 
mie jehr das ganze Haus auf feine 
Ausführungen gejpannt mar. Cr 
jprab nun allerdings aar nicht über 


2 : Br | den betr. Abfcgnitt (bezüglich der For= | 
hen Desinfection, gab ihn indeh heute | — ee 


mation der Infanterie, Capallerie und 
Artillerie) fondern er erging fich gegen 
die zweijährige Dienjtzeit; er fagtz, 
die Sorcialdemofraten erwarteten, bei 
Verkürzung der Dienftzeit die Arme: 
beffer corrumpiren zu fünnen. Unter 
den jungen Männern, melde au3 den 
Städten in da3 Heer fämen, jeien die 
meiſten Socialiſten, und zwei Jahre 
reichten nicht aus, dieſen Rekruten das 
ſocialiſtiſche Gift auszutreiben. 

Hier wurde er durch Rufe unterbro— 
chen: „Zur Sache!“ Er bemerkte dann 
noch, die dreijährige Dienſtzeit ſei eine 
Art Beſſerungsſchule. Dieſer Ausdruck 
verurſachte großen Tumult, und eine 
Zeit lang war der Präſident v. Leve— 
tzow nicht im Stande, denſelben zu be— 
wältigen. 

Als die Ordnung wieder ſo weit her— 
geſtellt war, daß die Redner ſich ver— 
nehmlich machen konnten, erhob ſich Hr. 
v. Kardorff (Reichspartei) und erſuchte 
das Haus, den Vorſitzenden gegen eine 
ſo ſcandalöſe Verletzung der Regeln 
parlamentariſcher Debatte zu unter— 
ſtützen. 

Graf Bismarck fuhr dann mit ſeiner 
Rede fort. Er ſagte, er habe für die 
Vorlage geſtimmt, we il dieRegierung 
keine ſtändige zweijährige Dienſtzeit 
feſtgeſetzt habe. Auch ſagte er, die ur— 
ſprüngliche Militärvorlage ſei beſſer 
geweſen, als der Huene'ſche Compro— 
miß. Dieſe Bemerkung veranlaßte die 
Conſervativen, drei Hochs auszubrin— 
gen. 

Kanzler Caprivi ergriff dann das 
Wort. Er ſprach ſein Bedauern darüber 
aus, daß der Vorredner ſeine Darlegun— 
gen auf falſcheVorausſetzungen gegrün— 
det habe. Die Infanterie habe ohnedies 
ſchon lange Zeit keine Zjährige Dienſt— 
zeit mehr geleiſtet; daher ſei die vorge— 
ſchlagene Aenderung keine ſo große. 
Das Ziährige Dienſtſyſtem könnte 
durchgeführt werden, ohne die vonGraf 
Bismarck befürchteten Gefahren zu 
bringen. 

Graf Bismarck unterbrach denKanz— 
ler häufig, und dieſer mußte ſich an 
den Vorſitzenden um Schutz wenden. 
Der Vorſitzende rief darauf den Grafen 
Bismarck zur Ordnung. 

Caprivi ſetzte dann ſeine Ausfüh— 
rungen fort. Er ſagte, er bezweifle, 
daß Jemand, der ſchon vom Socialis— 
mus vergiftet ſei, ſich nach Zjähriger 
Dienſtzeit ändern würde. Nach dem 
jetzigen Brauch würden nur die ſchlech— 
teſten Soldaten länger, als 2 Jahre 
behalten. Wolle Graf Bismarck viel— 
leicht, daß nur die Socialiſten noch 
das Zte Jahr zurückgehalten würden? 

Der nächſte Redner war der So— 
cialdemokrat Bebel. Er ſagte, dasHaus 
habe ſoeben den Vater durch den Sohn 
ſprechen gehört. Aber dieſer ſei noch 


Socialismus umzubringen. Dieſer ſei 
ſchon weiter im Heere verbreitet, als 
Graf Bismarck wiſſe. Er, Bebel, könnte 
z. B. ein ſüddeutſches Infanterieregi— 
ment nennen, in welchem die meiſten 
Leute und ſämmtliche Unterofficiere 
Socialiſten ſeien. 

Bebels Bemerkungen machten großes 
Aufſehen. Er ſprach in ſehr triumphi— 
renden Tone, mit erhobener Stimme. 

Graf Bismarck zog ſich ſpäter noch— 
mals einen Ordnungsruf zu. 

Dem „treuen und ſilugen Manne.““ 


Berlin, 14. Juli. Papſt Leo hat 
dem früheren preußiſchen Geſandten 
beim Vatican, Baron Dr. Kurt von 
Schlözer, in Anerkennung ſeiner Ver— 
dienſte um die Ausgeſtaltung freund⸗ 
licher Beziehungen zwiſchen dem Vati— 
can und Preußen ſein lebensgroßes 
Porträt mit eigenhändiger Widmung 
verehrt. Dieſelbe lautet: „Vir fidelis 
et prudens ſemper laudabitur“ (der 
treue und kluge Mann wird ſtets ge— 
lobt werden). 

Die erſten Rheintrauben. 





| 
| 


Morms, 14. Juli. Aus der Gemar-- 


fung Oppenheim (Rheinhefien) find be- 
reits die erften reifen Tafeltrauben auf 


cielöki gejagt. haben; „wohl aber fönnte | den Markt gebracht, 


⸗ 


Ein Maler ertrunßen. - 
Heidelbera, 14. Juli. Die Leiche des 

einigen Tagen vermißten Profeſſors 

der Kunſtacademie zu Karlsruhe, des 


Malers Dürr, iſt jetzt in der Nähe von 


Germersheim aus dem Rhein geländet 
morden. Der Künjtler tit bei einer von 
ihm allein unternommenen Kahnfahrt 
ertrunken. 9 

Frankreichs großer Tag. 

Eine ziemfid ruhige Feier. 

Paris, 14. Juli. Heute ift der 104. 
Sayrestag des Sturmes auf die Ba 
jtille. Gemöhnlich wird derfelbe durch 
eine Fülle von Quftbarfeiten jehr ae= 
räufhnoll gefeiert. Die bdiesmalige 
Teier war aber eine fehr zahme, bejon- 
ders da man eine Wiederholung ver 
fürzlichen Unruhen fürdtete. Miele 
Kreife hielten fih aanzlich fern. 

Gerade der Gemeinderatd nahm 
diesmal gar feinen Antheil an den 
Feierlichkeiten. Viele Mitglieder des- 


TocialiftifcheSympathien haben, grollen 
Arbeiterbörfe geichloffen hat und aud) 


den Gemeinderath aufzulöfen drohte. 
Daher überließ der Gemeinderath alle 


— > E l Yr r „42 9 1 { 

Abchnittes der Vorlage fpradien u. | Arrangements —* und infolge 
5 | deffen waren auch die Decorattonen ım | 
| der Stadt ö 
| nächtliche Ilumination hat man ganz» 


| lich verzichtet. 


nur fpärlid. Auf Die 


Die Anarchilten benußten die Ge- 
fegenheit, ihre Xoeen durch Maueran- 
ichläge zu verbreiten, welche in ſehr re— 
polutionärer Sprache gehalten find. Co 
fchnell wie möglich vernichtete die Po- 
lizei dieſe Anſchläge. 


Geſtern Abend fand eine Anzahl 


| Bälle im Freien jtatt; doch ereigneten 


fich, fomeit befannt, feine Ruheftöruns 
gen bei denfelben. E3 find die audge- 
dehnteiten Mahnahmen getroffen, alle 


‚etwaigen Unruhen u.f.m. im Keime zu 


eritichen. Manche der leidenfchaftlichiten 
Anardiften hatten gedroht, heute die 
aanze Stadt niederzubrennen. Daher 
rüifteten fich die Behörden ganz bejon- 
ders zur Befämpfung-von Feuersbrüns 
ſten. 

Präſident Carnot, der geſundheits— 
halber eine Zeit lang abweſend war, iſt 
nach der Stadt zurückgekehrt. Es iſt 
üblich, daß an dieſem Tage der Prä— 
ſident eine Anzahl Gefangener und 
Sträflinge gewiſſer Claſſen begnadigt. 
Carnot nahm denn auch 319 Begnadi— 
gungen vor. 


Franzofen gegen Hiamefen- 


London, 14. Juli. Wie aus Bang- 
fof in Indien telegraphirt wird, ha- 
ben die thätlichen Feindſeligkeiten zwi— 
fchen den Franzofen und den Siamejen 
Ichon begonnen. Zwei franzöfifche Ka= 
nonenboote fchlüpften über die Barre 
des Menamflufjes (die fiamejtsche Re- 
gierung mollte feine mehr einlaufen 
lafjen), taufhten Schüffe mit, den 
Pafnam-Fort3 aus-und fuhren dann 
nad Bangkof. Ein WMatroje wurde 
getödtet, und zmei andere murben ver— 
mundet. Der König von Siam hält 
jet einen Rath. 

London, 14. Juli. Einer heutigen 
Depefche aus Bangkok zufolge find bei 
dem Kugelmechjel zwiichen den fran- 
zöliichen Booten und den fiamefifchen 
Fort 20 Siamefen getödtet und 14 
verwundet worden. 


Die Cholerafrage. 


London, 14. Juli. Die geſtern er— 
wähnte Nachricht aus Alexandria, 
Egypten, wonach dort 85Cholerakranke 
im Hoſpital lägen, und 40 dieſerSeuche 
erlegen ſeien, wird widerrufen. Jene 
Fälle ſind aber in dem kleinen OrtTor, 
an der Oſtküſte des Golfes von Suez 
vorgekommen, und zwar unter einer 
Anzahl Mekkapilgern. 


Futter- Ausfußrverbot. 


Wien, 14. Juli. In Anbetracht des 
auch in Deiterreih, namentlich in Böh- 
men, berrjchenden Futtermangel3 hat 
die Negierung die Ausfuhr aller Fut- 
terftoffe mit Ausnahme des Getreides 
berboten. 


Deutſche Anarchiſten ausgewieſen. 


Bern, 14. Juli. Auf Befehl derBun- 
desregierung find Drei deutfche Anar- 
ilten Namens Müller, Buedert und 
Erb aus derSchweiz ausgewieſen wor— 
den. 

Anterdrückte Revolution? 


London, 14. Juli. Eine hieſigeFir— 
ma hat eine Depeſche aus Braſilien 
erhalten, der zufolge die lang andau— 
ernde Revolution in dem ſuͤdbraſili— 
ſchen Staat Rio Grande do Sul völlig 
unterdrückt iſt, weshalb auch die Blo— 
kade der Stadt Rio Grande vorüber 
ſein ſoll. 

Zollhaus · Rrand. 

St. Petersburg, 14. Juli. Einer 
Depeſche aus Sosnowice, im ruſſiſchen 
Gouvernement Lublin, zufolge iſt das 
dortige große Zollhaus durch eine ge— 
waltige Feuersbrunſt zerſtört worden. 
Schaden eine Viillion Rubel (nicht 
ganz eine halbe Million Dollars.) 


-— >» — — 


— Zu Grand Falls, Maine, regnete 
e3 .‚Kröten in der Größe eines halben 
Zollee, und alle Sege waren mit den 
Ihieren bededt. Die Sache erflärt fi 
dadurch, daß DIT einigen Tagen eine 
Mafferhofe in Der Umgegend nieber- 
ging, wobei wahrigeinlich die Thiere 
aus dem Flufle aufgehoben und fort- 
geführt worden. 


— ———— 
Abendpoſt·“, tagliche Auſtage 38, ooo. 


Von der Hitze überwältigt. 
Eine 


Sonnengotte zum Opfer. 


Die geſtrige Hitze hat 
Reihe von Hitzſchlägen imGefolge ge— 
habt. Das Gewitter in der letzten 
Nacht hat faſt gar keine Kühlung ge— 
bracht und heute Vormittag herrſchte 
Peer diefelbe unaugitehlihe Hite 
| wie geitern. Schon am Morgen mar 


| es jo drüdend heiß, daß der Deutiche 


| Charles Uhrjchläger kurz nah 8 Uhr 
| heute früh bei der Arbeit in der Sie— 


| benfchen Brauerei, No. 333 


eine ganze | 


5. Jahrgang. — Nr. 165 


Bier Einbrecher verhaftet. 


verfugel erheblich verlesßt. 


Reihe von Perfonen fällt dem | Einer von ihnen durch eine Revol: | 


Von einer Revolverfugel in die linke | 


Hüfte getroffen, liegt feit heute Mor- 
gen der 22 Zahre alte FranfMcÖovern 
von No. 44 Gault Place im Wlertaner- 
Hofpital darnieder, während feine drei 
Genofjen, Frank Garrity, Thomas 
Kelly und Kohn Wriaht jich unter der 
Anklage des Einbruch in der Bolizet- 
Station an der E. Chicago Ave. bes 


ı finden. 
Die vier noch jugendlichen Burichen | 


Larrabee 


Str., von der Hitze überwältigt wurde 


und bewußtlos zu Boden fiel. Er 
wurde nach dem Alexianer-Hoſpital 
gebracht, wo ſein Zuſtand für nicht ge— 
fährlicher Natur erklärt wurde. Uhr— 
ſchläger iſt 39 Jahe alt und wohnt in 
dem Hauſe No. 247 Larrabee Str. 
Von der Hitze überwältigt, wurde 
geſtern Nachmittag Timothy Caſey, 
von No. 1550 35. Str., auf dem Bür— 
gerſteige vor dem Hauſe No. 42 Aſh— 
| land Une. Iiegend aufgefunden und 
nach der Polizei-Statton in den Vieh 
Föften gebracht, wo er furze Zeit fpäter 
ſccarb. 
| Sohn Haas von No. 80 
Ave., ein AUngeitellter der „Archite:tural 
Ston Works“ an der Nodwell und 
| Yılmore Str., murde gejtern Nachmit- 
| 


tag in Tolge der fast tropifchen Hike | 


jo franf, daß er nad) dem County: 
Hofpital gebracht werden mußte. 

Sofie Devine von No. 328 Fulton 
Str. wurde beim Fenfterwafchen von 
einem Hibtichlage befallen und mußte 
nach) ihrer Wohnung gebracht werden. 

Der Briefträger 9.B amlon, von 
No. 27 Nallau St., wurde aeitern ein 
Opfer feines Berufes. An der Madi- 
fon Str. und Weitern pe. brach er 
in Folge der colofialen Hite plößlich 
entfräfiet zufammen. Er wurde zuit- 
telft Polizeimagens nach feiner Woh- 
nung gebracht. 

Un der Clinton und Adams St. fiel 
der in dem Haufe No. 303 State Str. 
mohndafte Willtam Water geſtern 
der Hite zum Opfer und wurde nad) 
dem County-Hofpital gedbradt. Er 


Ein unbefannter Mann mwurde vor 
dem Haufe No. ZON. Green Str. von 
einem Hikichlage aetroffen und nad 
dem County-Hofpital gebracht, wo fein 
Zultand für höchjit gefährlicher Natur 
erflärt wurde. Der Wann war ärm= 
lich gefleidet und hatte dunfles Haar 
und einen hellen Schnurrbart. Sin fei= 
nen Tafhen fand man ein Brief-Cou- 
bert, das die Mdrefle: B. Baulfon & 
Eo., Railroad Eontractors, Kennofha, 
Wis. trug. 

Sohn Finn von No. 89 Desplaines 
Str. fiel geitern Nachmittag, mährend 
er vor dem Haufe No. 387 NR. Clark 
Str. itand, plöklich bemußilos zu Bo- 


Homan | 


rangen um 2 Uhr heute früh in die 7. 
N. Kachelhofer aehörige Wirthichaft, 
No. 115 Larrabee Str., und wollten 


In Rolitons Morgne. 


yerzjerreißende Scenen während 
des Inqueſtes. 

Der Inqueft über die Opfer der 

Ichrediihen Brandlataftrophe murbde 


' heute fortgefett. E3 mar gegen 10 Uhr, 
' als fich die Gefchmorenen in Rolftong 
' Morque verfammelten. Coroner Me= 
ı Hale, unterftügt von feinem Affiften- 
ı ten Kelly, eröffnete die Verhandlungen. 


e7 | 


| Bende Scenen ab. 


| ftch eben mit einem Fähchen Bier, meh: | 

teren Ylafchen Wein und einigen Kiften | 
‚ Eigarren entfernen, als die Poliziiten 
| Miller, O’Connor, Würth3 und Nape 


erfchienen und ihre Verhaftung por= 


| nahmen. Auf dem Wege nach der Po- 
| Iizei-Station ri fih McGovern plöß- 
| lich Io8 und ergriff die Flucht. Die Bo- | 


liziiten Miller und Nape nahmen feine 
Verfolaung auf und riefen ibm wie- 
derholt zu, ftillzuitehen. Da er fich wei— 


ı gerte, Dies zu thun, zogen die Beamten 


| erklärt wurden. 


kleines 





ben. Er wurde nach dem County-Ho- 


ſpital gebracht, wo er ſich kurze Zeit 
ſpäter wieder erholte. 

Daniel Conklin, ein Gasröhrenle— 
ger, wurde bei der Arbeit in dem Ge— 
bäude der „International Packing 
Co.“, in den Viehhöfen, von der Hitze 
überwältigt und nach ſeiner Wohnung, 
No. 433 42. Str., gebracht, wo er ſich 
bald wieder erholte. 


— — — 


Die Kranken im Peſthauſe. 


wird wieder geneſen. 


Carrie Brandon und Joſeph Pola— 
nek, zwei der vier Blatternkranken im 
Peſthauſe, zeigen ſich heute ſo ſchwach, 
daß die Aerzte an ihrer Wiederherſtel— 
lung faſt verzweifeln. Auch ihre zwei 
Leidensgefährten ſind ſchwer krank, ge— 
ben indeſſen doch Hoffnung aufWieder— 
aufkommen. 


Dem Ende nahe. 


Der ſchon oft erwähnte Kinſella— 
Mordproceß iſt jetzt ſoweit gediehen, 
daß die Anwälte heute Nachmittag be— 
reits mit ihren Schlußreden begonnen 
haben. Die Zeugenaufnahme war ſchon 
im Verlaufe des Vormittags beendet 
worden. 


Kurz und Neu. 


*Die Methodiſtenkirche an der 64. 
und State Str. wurde in der vergan— 
genen Nacht während des Gewitters 
durch einen Blitzſtrahl getroffen. Ein 
Theil der Wandbekleidung ſtürzte kra— 
chend zu Boden. Der angerichtete Scha— 
den dürfte 8200 nicht überſteigen. Zum 
Glück war der Blitz direkt in den Fuß— 
boden gefahren, ohne zu zünden. 

*Die Firma Campbell, Zell & Co. 
aus Baltimore klagt im Kreisgericht 
auf Zahlung von 825,000 gegen die 
„Illinois Electrical Forging Co.“. 22, 
500 dieſer Summe beanſprucht die 
klägeriſche Geſellſchaft für gelieferte 
Keſſel und den Reſt als Schadenerſatz 
dafür, daß ihr die Zahlung für dieKeſ— 
ſel lange Zeit vorenthalten wurde. Die 
Geſchäftsräume der verklagten Geſell— 
ſchaft befinden ſich in dem Gebäude 
No. 100 Waſhington Str. 


— Zwiſchen den Streitkräften des 
Königs Malietoa und denjenigen des 
Ex-Königs Mataafa in Samoa iſt be— 
reits das erſte Blut vergoſſen worden. 
Malietoa hat bedeutend mehr Leute, 
aber die Rebellen haben die beſſeren 
Waffen. 

— Aus Coffeyville, Kanſ., wird ge— 
meldet: Die Bank von Mount Valley 
wurde am hellen Tag von drei Män— 
nern beraubt, welche den Kaflirer WII- 
fon banden und fnebelten. Sie nahmen 
$600 mit, bie fie in ber Eile erraffen 
fonnten, ee 


% 


ihre Revolver und feuerten mehrere 


| Schüjfe auf den flüchtigen Eindreh< 
| ab, der fofort von einer Kugel in die 


linfe Hüfte getroffen wurde und zu— 
jammenbrad. Er wurde nach dein Mle- 
rianer-Hofpital gebracht, mo feine V 


Ver— 


letzungen für nicht gefährlicher Natur 


führt, ihr Verhir aber vorläufig ver— 
ſchoben. 


— ——— 


Brutale Straßenräuber 


Drei junge Leute, Namens Edward 
Kelly, William Larsmore und Corne— 
lius Sullivan, wurden heute Vormit— 


ner, Präſident 


Auch heute ſpielten ſich,wie geſtern und 
am vorhergehenden Tage, herzzerrei— 
Eine große Menge 
ſchwarzgekleideter Frauen und Mäd— 


ſchen füllte den Saal und ſtarrte mit 


thränenfeuchten Augen auf die lange 
Reihe der Todten. Die Hoffnung, viel— 
leicht doch noch einige der Leichen iden 
tificiren zu fönnen, ijt nicht in Erfüls 
fung gegangen. Wie jchon an anderer 
Stelle mitgetheilt wurde, ſind die ders 
fohlten Ueberrefte der Verunglückten 
heute Nachmittag zur legten Ruhe be= 
jtattet worden. Unter den anmwefenden 
Zeugen befanden fih D. U. Burndham, 
Feuerwehrchef Murphy, John B. Skin—⸗ 
der „Hercules Iron 
Works“; Chas. MeDonald, Superin⸗ 


tendent derGeſellſchaft und Charles H. 


Pierce. Die Verſicherungsgeſellſchaf- 


- ten waren durh ©. A. Rothernal, Sec. 


der Traders Inſurance Co. und In— 
ſpektor Consday vertreten. Feuerwehr— 
mann William Krüger, welcher mit 


knapper Noth dem Tode entronnen iſt, 


Seine drei Genoſſen 
wurden heute Richter Kerſten vorge— 


SuperintendentWhitaker von der Har— 
ter@lectric Co., der in dem Lagerhaufe 
mar, als die Flammen ausbracdhen, und 


| Anwalt Charles H. Mitchell hatten aufi 
| den eriten Stühlen Pla genommen. 


Als eritegeugen wurden mehrere Witt« 
men der Verunglücten verhört. Nhre 
Ausfagen fürderten jedoch nicht? Neue 
zu Iage. In vielen Fällen waren die 


| unglüdlichen Frauen faum im Stande 


tag dem Richier Fojter unter der Anz | 


tage des Raubanfalles vorgeführt. Als 


| Kläger trat der Grieche Alex Sabbo 


auf, welcher an der nordöftlichen Ede 
von Clarf und Ban Buren Str. ein 
Obftaefegäft betreibt. Er mar 
angeblich geitern Abend gegen 11 Uhr 
in den unier feinem Obititande befind- 
lichen Keller hinabgeftiegen, um einige 
Waaren meqzulegen. Plöblich erhielt er 
mit einem Aniippel einen jo heftigen 
Schlag über den Kopf, daß er zu Bo- 
den fiel. Sein Angreifer fiel jebt über 


zu fprechen, da ihre Worte durch 
Schluchzen erſtickt wurden. Selbit die 
Beamten, gewöhnt an Schreckensſcenen 
alfer Art, tonnten dieThränen nicht zu= 
rüdbalten. Der Mafchinift Erneft 


' Srani, ein Bruder des verunglüdten 


Feuerwehrmannes Louis Yrant, era 
zählte mit thräneneritidter Stimme, 
warn er feinen Bruder zum legten 
Male lebend gaefehen habe. Das war 
am 8. Juli. Später wurde ihm der 


| perjtiimmelte Leichnam in’3 Haus ge= 


ihn ber und jchlug ihn wiederholt mit | 
aller Kraft in das Geficht. Ziwet andere | 
Männer unterfuchten feine Tafchen und | 
nahmen mit ji), was fie fanyen. Ihre 

Beute beitand außer mehreren Kleinig= | 
| Stellt, war verheirathet und wohnte m 


feiten in einem IJafchenbuche, enthal- 
tend $35 in baarem Gelde. Die Hilfe- 
rufe des Ueberfallenen veranlaßten die 
Räuber jchlieglich, die Flucht zu er— 
greifen. Sie wurden aber von zwei Po- 
Iiziften verfolgt und nach einer langen 
Sagd eingefangen. Natürlich beftritten 
fie heute mit Entfchiedenbeit, die That 
begangen zu haben. Der Richter war 


| aber von ihrer Schuld überzeugt und 


übermies fie unter je $1000 Bürgschaft 


j an das Griminalgericht. Der Frudt- 


händler trug no) heutz die deutlichen 
Spuren der erlittenen Mifhandluna 
an fi. Sein Iinfes Yuge war vollftän- 


| band, das der Verunglüdte trug, 


bracht. Louis Frant mar 30 Yahre 
alt und ein Deutfcher von Geburt. 
David D. Drummond, Bruder von 
Ralph K. Drummond, des Gecretärs 
der „Hercules Iron Works“, war ber 
nächte Zeuge. Ralph Drummend war 
feit 5 Jahren bei der Company ange= 


dem Haufe No. 1122 WafhingtonBous 
fevard. Die Leiche wurde an demBrudhe 


fannt. 

Frau AnnaMurphy, Gattin desMa= 
ichiniften Bernard Murphy, fagte, daß 
ihr Gatte vor mehreren Jahren von Lis 


verpool, England, nach Amerifa aus=, 


aewandert fei. Die Leiche ift nicht iven= 
tificirt worden. Das meitere Verhör der 


' Zeugin mußte aufgefchoben merden, ba 


dig gejchloffen, und Gefiht und Kopf | 
mwiejen jchmere Wunden auf. Der kurze, | 


Dide Knüpel, mit dem der Angriff aus- 
geführt murde, lag ala Corpus delicti 
auf dem Gerichtstifkhe aus. 


Ueberbürdete Poſtbeamten. 
Bekanntlich hat ſich Poſtmeiſter 


10 Uhr wurde in der 


Sexton ſchon wiederholt darüber be- 
welcher ſich unter Anderem auch der 
Erzbiſchof Feehan von hier, Erzbiſchof 
Katzer von Milwaukee, Biſchof Janſen 


ſchwert, daß die Zahl ſeiner Ange— 
ſtellten viel zu gering iſt, und daß es 
faſt unmöglich ſei, die Arbeit mit den 


vorhandenen Kräften zu bewältigen. 
dert Pfarrer betheiligten. 
ſich jedoch bis jetzt ſtets ablehnend ver- 


Die Behörden in Waſhington haben 
halten. Superintendent 
hat heute ſeinen Bericht über das mit 
dem 30. Juni zu Ende gegangenen 
Fiskaljahr eingereicht. 
ben haben ſich die Geſchäfte ſeit dem 
Jahre 1892 bedeutend vermehrt, was 
wohl hauptſächlich auf Rechnung der 
Weltausſtellung zu ſetzen iſt. Der Be— 
richt wird nach Waſhington eingeſandt 
werden, und man verſpricht ſich von 
demſelben den lange erſehnien Erfolg, 
da die Zahlen eine zu deutlicheSprache 
reden. Der Poftmeiiter erflärte heute, 
daß fait täglich Klagen einlaufen über 
perfpätete Ablieferung von Boitfachen. 
Er könne aber feine Beamten in den 
menigiten Fallen verantwortlich ma= 
chen, da fie mit Arbeit überhäuft feien. 


Die alte Geſchichte. 


Das unporfichtige Umgehen mif 
Teuerwaffen hat wiederum zu einem 
bedauerlichen Unfalle Veranlaffung ae- 
geben. Der 14jährige Barney D’Rourfe 
unterjuchte geitern Abend in der Woh- 
nung jeiner Eltern, No. 718 Fulton 
Str., einen Revolver, den er fich erit 
fürzlich gekauft hatte. Dabei entlud fi 
die Waffe, und die Kugel drang in den 
rechten Schentel des Knaben. DerBer- 
wundete, deſſen Zujtand zu feinen ern= 
ten Bejorgniffen Veranlaffung gibt, 
murde nach dem Poft Graduate Hofpi- 
tal geichafft. 


Zemperaturitand in Chicago. 


Bericht von der Wetteriwarte ded Au— 
bitoriumthurmes: Geftern Abend um 
6 Uhr 87 Grad, Mitternacht 77 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 75 Grad und 
heute Mittag 89 Grad über Null. Auf 
der Straße zeigte das Thermometer 
beute Mittag 94 Grad im Schatten, 


Montgomery | 


fie wiederholt in Weinfrämpfe verfiel. 
Der Anqueft wird jedenfalls noch mehs 
tere Tage in Anfpruch nehmen. 


— 


Biarrer NRalvelages Beerdigung. 


Unter zahlreicher Betheiligung fand 
heute Vormittag auf dem St. Bonifa= 
ciug=Kicchhofe die Beerdigung des am 
legten Dienitag Abend verftorbenen 
Pfarrers Ferdinandfavelage jtatt.Um 
St. Francis 
Hirche die Trauerfeier abgehalten, an 


bon Belvidere, IM., und nahezu hun 


Der Beritorbene war fehon feit eis 
nem Jahre franflich gemejen, war aber 


| itet3 noch im Stande, feinen Pflichten 
| obzuliegen, bi8 er legten Montag fo 


Nah demiel- | 
| ten mußte und 
Abend ftarb. 


f 


| zu Theil murbe. 


Schwer erfrantte, daß er das Bett hü- 
Ihon am Dienftag 


Entateift. 


An der 87. Str. entgleifte Beute 
Morgen die Locomotive eined Bafja= 
gierzuges der Baltimore & Obhio-Ci- 
jenbahn!inie und ftürzte den Bahn= 
damm hinab. Eine offene Weiche joll 
den Unfall verurfacht haben. _ Der In 
genieur Sohn Hanlihban wurde durch 
den ausftrömenden Dampf fchmwer ber= 
brüht und erlitt au ſonſt ſchlimme 
Verlegungen. Er wurde nad feiner 
Wohnung, No. 8315 Superior Straße 
oeichafft, wo ihm jofort ärztlich: Hilfe 
Sein Zuftand ift 
nicht lebensgefährlih. Der Zug führte 
nur wenige Baffagiere mit fi, Die 
fämmtlich mit dem Schreden dabon= 
famen. Ein Bahnangeitellter, Nı= 
mens Sohn Lyons, jprang vom Wa- 
gen herab, erlitt aber nur unbebeus 
tende Verleßungen. 


Schwer mihhandelt. 


Ein gewifler BatridSullivan, wohne 
haft No. 200 Benn Str., ger.eth geitern 
an der Ede von Milmaufee Aoe. und 
der 40. Str. mit mehreren Arbeitern in 
Streit, der bald in Thätlichkeiten aus= 
artete. Sullivan erlitt jo jchlimme Ber- 
legungen, daß er mitteljt Aımbulanzima- 
gens nad) jeiner Wohnung übergeführt 
merden mußte. Da er im Stande ift, 
eine genaue Bejchreibung feiner Ans 
greifer zu geben, hofft die Polizei, die- 
felben noch im Laufe des Tages ber= 


baften zu fünnen. s 3 


era 





J 
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— 
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Sanıflay 
" Abend 
bis 10:30 
Ahr. 


NRord⸗Weſt⸗Ecke State und Jackfon Str. 


Wundervolle Werthe 


i wd wiederum die Parole fein für Samftag. 


Wiederum notiren 


Wundervolle Männer-Anzüge 


—Jawohl, Wundervoll iſt das einzige Wort, für die 
feinen, fertigen Männer-Anzüge, welche wir offeriren in 
unſerem berühmten Räumungs-Verkauf zu zehn 


Dollars. 


Zweimal im Jahre findet diefer Verkauf 


ftatt und zweimal im Jahre fügt er den geichäftlichen 


Grrungenichaften des Hubs neue Xorbeeren hinzu. 


Sei 


es ein Sad- oder Gutaway-Anzug — ein Gheviot-, 
Gafjimere- oder Nammgarn-Anzug, 


hr findet ihn bei dieferfii Berfauf —- 
in Qualitäten, die während der gan- 
zen Caifon für $15, $18 und $20 
derfauft wurden — 3u dem wunder— 
vollen Preife von nur 


E ⸗— 90 
St 
ü 4 


Bundervolle Beinkleider— go. "rin vonaninea 


$) un) #7: 


werden ansverfanft am Samita 
durdiaus reimmolliner £oen, in Streifen: 


für 83.75. Ungefähr 590 Pıar 
hertö und Plxidg, früher verfauft 


für 82,50 und #4.00, zum Wusverfauf am Sauıftag für 52.50. 


Wundervolle Sommerkleidung it un ana 
in Streifen, Chedls und Polfa Dots, 75c, 500 und 38. Blaue und fchmwarze 
MHannel:Röce, völlig werth 3.00, mur 32.00. Schwarze Alpacn-Röcke, 9öc, 


$1.25, 781,75, eine große Auswahl bis zu $5.00. 
Rod und dazu paifende Weite, geivöhnliche 5.09 Qualität, KI.08, 


ejtreifter 


Mohair Fancy: ge 
faue und 


ihwarze Serge-Röde und Weiten, eiegantefte und fühlite Sommertradt, — 
andere verlangen *57.50;3 unſer Raumun jspreis 85.00. Wriße Dud- Welten, 
598; Janıy Dud: Weiten, einfache Kuopireide, BB; Fancy Dud- Weiten, dops- 


pelte Knopfreihe, $1.25. 


Bundervolle Anabenktleidung ur der ann 


ren, werden Jbhnen eine bee 
Samſtag marpen fönnen. 
2 Stüf Rinder-Anzlüge, herabgeiegt von $6 und 87 auf 84:50. 


%6 auf 83.90. 


eben, don der großen Erjparniß, die Sie am 
2 Stücde Kinder-Atzüge, herabgejegt von $5 und 


2 Stirb Kinder-Anzüge herabgeiegt don 88 und. $10-auf 35. Lange Hofen 
Knaben» Anzüge herabgeiegt von 88.50 und 810.00 auf 87.50. Lange Hoien- 


Auzüge für Ruaben, berabgejegt: von 36. auf 84:50; 


Lange Hoſen⸗Au— 


züge für Knaben, herabgejegt von $7 und 8 auf$6. Lange Hojen Kıraben- 
Anzüge herabgeiegt von $12 und l5 auf $10. Knaben Star: Waijts und Knas 
ben King-Wailts, die echte $1 und $1.3%- Qualität; einige leicht beicyinugt, 50c. 
Neinfeidene Windjor Ties für Knaben, egtra laug, immer für 25c und 3sc 


verfauft, nur 19c. 


+ x Wenn wir jemals im Ernſt 

Wundervolle Halstrachten geweſen ſind, was wir ſag⸗ 

ten, ſo ſind wir es jezt —wenun wir wundervolle Hälstrachten ſagen. Denken 

Sie, über 81000 Dutzend reqnlärer T5c $1 uud 31.S Halsbinden in allen mög⸗ 

lichen Facous, Farben und Zuſammenſtellungen, werden am Samſtag zu dem 
unerhörten Preis von 35c oder 3 für. $1.00 offerirt, 





Senſationelle Eutdeckung. 


Eine Nichte von Carl Schurz im 
Irrengericht. 


Im Detention-Hoſpital ereignete ſich 
geſtern während einer Sitzung des Ir— 
rengerichtes eine ſenſationelle Scene. 
Richter Brown: von Du Page County 
führte den Vorfit. ES handelte fih um 
den: Fall von Gatharine Schurb, deren 
Bruder, wohnhaft No. 912 Elybourn 
Ave, den Antrag. geitellt hatt:, feine 
Schweſter für irrſinnig zu erflärzn. 
Bei der Verhandlung ſtellte es ſich her⸗ 
aus, daß die unglückliche Frau eine 
Nichte von Carl Schurz, dem berühm— 
ten Deutſch-Amerikaner, iſt, und, daß 
ſie vor etwa 5 Wochen von ihren Ver— 
wandten aus Deutſchland nach Ame— 


rita geſandt war, angeblich um ſich auf 


dieſer Weiſe ihrer zu entledigen. In 
Rem York fol fie zwei Wochen lang 
in einer jämmerlichen Berfaffung um= 


bergemandert fein, bis ihr Bruder, Fri | 
ı der Leiche entdedt, das zu einer. $den= 


Schurz, fie nad) Chicago jhidte. Auch 
bier ift fie mehrere Tage ziel- und 
zwecklos umhergeirrt, bis die Polizei 


ſich ihre annahm und ſie nach derhin- 
Größe und trug einen leichten Anzug 


man Str,.-Station brachte. Der Bru— 


der, Henry Schurz, wurde benachrich- 


tigt und die Kranke auf ſeinen Antrag 
nach dem Detention-Hoſpital beför— 
dert. 

Obwohl die Frau offenbar wahn— 
ſinnig iſt, weigerte ſich RichterBrown, 
ein Urtheil abzugeben, weil er nur über 
Bewohner des Countys Jurisdiktion 
ausüben dürfe. DerBruder erklärte zu⸗ 
erſt ſichder Schweſter nicht annehmen zu 
wollen, beſann ſich aber ſchließlich, als 
der Richter mit einer Anklage drohte, 
eines Beſſeren und nahm die Irrſin— 
nige mit nach Hauſe. Richter Brown 
tadelte das Verhalten der Verwandten 
in der ſchärfſten Weiſe. 


In Noth und Elend. 
Ein Fall bitterer Noth und großer 


Armuth gelangte geſtern zur Kenntniß 


Br: 


der Polizei in Late View. Weinend und 
tmehetlagend erfchien geitern in ber dor- 
tigen Station Fau Franf®illiams und 
bat um Unterftügung. Die Frau wohnt 
mit bier Heinen Kindern in zwei en- 
gen, dumpfen Zimmerchen im Erdge- 
Ichoffe des. Haufes No. 817 Marianna 
Str, Ihr Gatte befindet ich im lebten 
Stadium der Schwindfucht und liegt 
im Alerianer-Hojpital jeher erkrankt 


© Marnieber. Während der lebten zei 


— 
4 


Jahre war er nicht mehr im Stande zu 
abeiten, und in ſeiner Familie herrſcht 


FE nun Roth und Elend. Für die Frau 


Er 


ferbft ift es kaum möglich zu arbeiten, 
Da fie ihre Kinder nicht unbeauffichtigt 


amd allein zu Haufe laffen kann. Die 


Er. 
= 


Polizei wird. dafür forgen, daß fich eine 


Wohlthätigfeitsanftalt der yamilie ans 


 immt. Auch haben die Boliziiten uns 
"ter fich eineSammlung veranftaltet und 


$14.25 zufammengebradht, welche fie 


Pr der Frau zuftellten. 


—,— 1 ———— 
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re; Die, Wbenppoft‘' feiner Klafle der Ge: 
E. rung Kamel fo wird fie in allem 


gern geleien. 


—e 


er 18 Jahre alte ThomasGraves, 


Angeftellter der Grand Irunf Ei- 
m-Gefellichaft, gerieth geftern 

f dem Frachtbahnhofe in ber Nähe 
12. Str. zwifhen zwei Waggons 


ib murbe auf ber Stelle getöbtet. Die“ 


murbe nach SigmundsMorque, 
73:5, Upe., befördert: Die El- 
des Berun 

‚No. 62 Dlive S 


cH 








er 


—— in dem 


Lebensmüde. 


Drei Selbſtmordfälle an einem 
Tage zur Uenntniß der Poli⸗ 
zei gelangt. 

Kurz nach Mitternacht wurde von 
dem Parkpoliziſten James Harrington 


im Lincoln Park, in der Nähe des Ma— 


ſchinenhauſes, die Leiche eines unbe— 
kannten Mannes aufgefunden. Eine 
Kugelwunde -in der rechten. Schläfe 
und ein neben dem Leichnam liegender 
Revolver ließ feinen Zweifel darü— 
ber, daß hier ein Gelbjtmord vorlag. 
Auch ein in der Rocdtafche des Todten 
aufgefundener Brief bejtätigte bieje 
Annahme. Das Schreiben lautete: 
„Ehicago, Juli 13. 1893. Das et- 
ma bei mir vorgefundene Geld fol dem 
Daily Newaszonds für das „Late 
Sanitarium“ zu Gute fommen. Gott 
fegne die Kinder.” In einem Lebergür- 
tel war eine Summe bon $9.42 ent= 
halten. - $m Uebrigen: wurde nichts an 


tificirung hätte führen fünnen. Der 
Todte war augenfcheinlich etwa 35— 
40 Zahre alt. Er mar bon mittlerer 


bon heller Farbe. Man jchaffte den 
Leichnam nad Sigmund Morgue, No. 


192 Weft Chicago. Ape. 


Frau George Harlan, die Gattin ei- 
nes Farmers aus der Nähe von LHyanz, 


'verfchwand am Montag auf geheim- 
nißvolle Weiſe. 


Ihr Gatte ſuchte die 
erſten Tage erfolglos nach der Vermiß—⸗ 
ten, bis ſich ihm geſtern eine große An—⸗ 
zahl von Nachbarn anſchloß. Man 
fand fchließlich die Leiche in einem al- 
ten Brunnen. Um den Körper war ein 
Bügeleifen befeitigt. Frau Harlan 
hatte vor ihrer Verheirathung jtet3 in 
der Stadt gewohnt, und man nimmt 
deshalb an, daf die Einjamfeit des 
Zandlebens, im Verein mit nerböfer 
Schwäche, ihren Berjtand umnachtet 
hatte, 

In einer türfifchen Babeanftalt, No. 
180: Wabafh Ave. wurde geitern ein 
gemwifler John D. Yorling todt aufge- 
funden. Die Polizei it der Anficht, 
daß ein Gelbjtmord Horkiegt. Herr 
Forling hatte das Babehaus um 7 Uhr 
Mörgens betreten und fich in ein Zim- 
mer zurüdgezogen. Dort fand man 
ihn wenige Stunden jpäter tobt auf 
einer Feld-Bettftelle liegend. DerZodte 
war angefleidet, und in einer. jener 
Tafchen. befand fich eine leere Trlafche, 
deren Inhalt augenfcheinlid aus Lau⸗ 
danum beſtanden hatte. Die Leiche 
wurde nach Sigmunds Morgue beför⸗ 
dert, und der Coroner benachrichtigt. 

Forling war ein Sohn des verſtor⸗ 
benen Generals Forling, aus Elmira, 
N.Y. ls der Vater ftarb, hinterließ 
er feinen beiden Kindern, dem Sohn 
und eimer Tochter, welche noch heute in 
Elmira wohnt, ein beträchtliches Ver⸗ 
mögen. Der junge Forling heirathete 
ſpäler und bezog eine Wohnung in dem 
Haufe No: 3131 Indiana Ave. Die 
Che war feine glüdliche und fchon nad 
wenigen Jahren trermten fich die bei⸗ 
den Gatten. ' Frau Forling nahm eine 
Stelle: al3 Schulfehrerin an und er- 
näbrte auf diefe Weile fih und ihre 
zwei Kinder: Sie wohnt gegenwärtig 
No. 3344 Calumet Ave. Der Gatte 
war zulegt als Buchhalter im einer 
—— sewohnie 
han äude,ang ‚Er e 
‚ein Zimmer in dem Haufe Ro. 3242: 
‚Cottage Grove A. und hatte viele Be- 
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Abendpoſt⸗, Chicago, Freitag, den 14. Yuli 1893. 


Die Weltausſtellung. 


Ueber die Ankunft der auslän— 
difchen Preisrichter. 


Diefellen werden morgen mit ihren Ar- 
beiten beginnen. 


Darum Stankreich fich nicht an 
der internationalen Be 
werbung betheiligt. 


Bunfes Allerlei. 


Morgen früh werben fich die Preis: 
richter,- fomeit fie bis jet angelangt 
find, im Yadfon Park einfinden, um 
mit ihren Arbeiten zu beginnen. Eine 
Anzahl der Herren vom Auslande ift 
fon vor mehreren Tagen angelangt, 
doch nur wenige haben fich bisher in 
den Weltausftelungs-Hauptquartieren 
blicten laffen. Dagegen ift es befannt, 
daß fie die Wbtheilungen, welche fie zu 
eraminiren haben mwerden, bereits jeit 
mehreren Tagen freuz und quer Durdh- 
ftreift haben, mahrfcheinli zu dem 
Zmede, jpäter bei der officiellen Infpec= 
tion leichtere Arbeit zu haben. Die an 
die Preigrichter geftellten Anforderuns 
gen find übrigens feine geringe, denn 
fammtliche Abtheilungen und Gebiete 
find größer und reichhaltiger, al3 bei ir- 
gend einer früheren Weltausitellung. 

Die belgifchen Preisrichter find feit 
Iegter Woche hier und haben fi Tag 
für Tag in der Wbtheilung ihres Lan 
des aufgehalten, U. W. B. Davis und 
Bal. E. Brinfep,. die britifchen Prei3- 
richter für Delgemälde, findet man jeit 
Anfang der Woche täglich im Kunitpa- 
lajt, mo fie fich hHauptfächlich mit eng= 
liſchen und franzöſiſchen Kunſtwerken 
beſchäftigen. 

Herr Schnars-Alquiſt iſt fürDeutſch⸗ 
land ernannt worden und hält ſich eben— 
falls meiſtens in den Gallerien auf. 

Außerdem trafen in New York mit 
der „Spree“ ein: Graf Heinrich Adel- 
mann, Brof. E. Giefeler, Aderbau; Ge- 
neral-Direftor Dr. Harman, Mafchi- 
nenbau; Prof. Freiherr H. v.Schmibt, 
Prof. Pensty, Ihöne Künfte; Baurath 
Dr. 8. Ulbricht, Dr. Weftphal, Prof. 
%. Rein und Dr. Engler, Jnduitrie. 

in der geftrigen Situng der Nas 
tionalcommiffion befchwerte jih Com. 
Touäley von Minnefota darüber, daß 
bei Ernennung der amerifanijchen 
Preisrichter für Kunftwerke der Weiten 
nicht berückfichtigt worden fei. Us e3 
fich im Frühjahr um die Zulaflung von 
Bildern und GSculpturen gehambelt 
habe, habe man das Urtheil vonKunft- 
fennern aus dem Weiten gelten laffen, 
und jett jeien fämmtliche ala Preis— 
richter ernannte Perfonen aus Nem 
VYork. 

Profeſſor King, der bei Auswahl der 
Richter geholfen hat, erklärte, die An— 
gelegenheit würde ausgeglichen werden, 
indem man den Weſten bei der Ernen— 
nung der Richter für Ackerbau und 
Viehzucht bevorzugen wolle. Herr Tous⸗ 
ley erwiderte darauf ſarkaſtiſch, daß 
ſich die Künſtler aus den weſtlichen 
Städten darüber wahrfcheinlich unge: 
mein freuen würden. 

Herr Earl Melcher vertritt die Co- 
lonie amerifanifiher Künftler in Pa- 
riß, und Herr CarlMarr die inDeutjch- 
land. 

Frankreich hat befanntlich, als die 
Streitigfeiten über die Art undWeile 
der Preigrichter-Ernennung noch auf 
der Tagesordnung ftanden, die Gele: 
genheit wahrgenommen und jich von 
der allgemeinen Preisbewerbung zurüd- 
gezogen. Auch jpäter, als die Ungele- 
genheit nach dem Willen der auslän- 
difehen Wusfteller geregelt war, lehn- 
ten die franzöfifhen Commilläre die 
Betheiligung ab und erklärten, daß 
'Frantreich jelbititändig vorgehen, b.h., 
feine eigenen Richter ernennen und fich 
von biefen auch preisfrönen laflen 
werde. Auf internationale Prämien lei- 
fteten die Herrenigranzofen jomit groß- 
müthig Verzicht. 

Böfe Menfchen behaupten nun, daß 
die Vertretung Franfreihg mit Der 
endgiltigen Verzichtleiftung gerade fo 
lange gewartet habe, biß e3 feititand, 
daß e3 von- Deutfchland auf mehr als 
einem Gebiet. ganz bedeutend geichlagen 
werben würde. Daß an biefer Behaup- 
tung etwas, vielleicht auch jehr viel 
Mahres ift, beitreitet Niemand, der in 
die Verhältniffe Einblid genommen 
hat, und die Franzofen felbjt willen 
die am Beiten. 

.. %* 


Endlich beginnt man an maßgeben- 
der Stelle einzufehen, daß ein Yault- 
fümpfer nicht ala Attraktion auf Die 
MWeltausftellung gehört. ‚Nicht etwa, 
daß. die Ausitellungsbehörden Ein- 
fpruch erhoben hätten, — jo etwas fällt 
ihnen gar nicjt ein, — fondern dasDi- 
reftorium der „Wiener Bäderei“ am 
Midway Plaifance befchäftigt fich mit 
der Frage. Diejes hatte bekanntlich ein 
Natatorium erbauen laffen und, da leg- 
teres als Tolches fich nicht bezahlte, ein 
Bauderilfe-Theater daraus gemacht. 
Als „Zugkraft“ engagirte man „Jim“ 
Gorbett, mit dem im Haymarfet:Thea= 
ter, wo er gajtirie, nicht viel Staat zu 
maden war. Die Haymarket-Theater- 
Geſellſchaft und die am Midway Plai— 
ſance iſt dieſelbe und der Direttor 
Brady war der Meinung, daß Jim 
Corbett gerade der richtige Mann für 
das Theater am Midwah Plaiſance 
ſei. Aber dieſe Hoffnung erwies fich 
als falſch, und die erwarteten Bejucher- 
maffen blieben aus. Daraufhin iſt es 


den Direktoren des Theaters plötzlich 


eingefallen, daß ein Fauſtkämpfer nicht 
auf die Weltausſtellung paßt, und die 
Tage des Glanzes dürften ſomit für 
Herrn Corbett gezählt fein. 


* * %* 


Während in den Situngen der Na- 
‚ttonalcommiffion meiftens eine beinahe 


fmühig zu nennende Flauheit 


ſchla 

herrfſcht, geht es bei der Frauenbehörde 
um ſo lebhafter her. hatte Frl. 
Phoebe Couzins aus 
ihren „böjen Zag 


e — — 
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iffouri- wieder: 
“, und ihr Beifpiel 


wirtze ſo anſteckend, daß es der Präſi— 


dentin außerordentlich ſchwer wurde 
die Ruhe aufrecht zu erhalten. Dabei 
hatte die Behörde noch Herrenbefuch, 
indem ein Parlamentarier aus Wafh- 
ington, Namens Smith, der Autot 
berfchiedener Bücher, anmefend mat, 
mas aber die Damen nicht abhielt, ih- 
ten Gefühlen ganz ungenirt freienlauf 
zu laflen. 

Frl. Couzinz meldete fich nad) Ver- 
lefung des Protokolls zuerſt zumWort. 
Sie wollte das genaue Reſultat der Ab⸗ 
ſtimmung vom vorigen Tage wiſſen, 
derzufalge zwei Landsmänninnen von 
ihr, Frau Lake und Frau Cory, als 
Preisrichterinnen erwaͤhlt worden wa⸗ 
ren. Die Vorſitzende des Prämirungs— 
Comites habe die betreffenden Damen 
telegraphiſch von ihrer Erwählung 
durch die Behörde benachrichtigt. Dazu 
hätte die Vorſitzende kein Recht gehabt, 
denn ſie (Frl. Eduzins) hätte gegen die 
Erwählung Einſpruch erhoben, und ſie 
wünſche denſelben jetzt protocollirt zu 
haben: 

Das Protokoll wurde trogFrl. Cou- 
zing Einwand für richtig befunden und 
angenommen, tote verlefen. 

Frau Angel wurde zur Schameiite- 
tin für Gelder ernannt, die zum Beten 
der Familien der verunglüdten yeuer- 
mehrleute eingehen. 

Nachdem dies erledigt war, murbe 
die Verfammlung fo unruhig, daß Die 
Präfidentin mehrere Male umOrdnung 
bitten mußte. Frau Cantrill jtellte den 
Antrag, einem anderen Mitgliede ei- 
nen Tag Zeit zu geben, um Einfprud) 
gegen gewiffe Preisrichterinnen zu er= 
heben. Der Antrag fiel dur, Dod 
Ichien e8, ala ob Frl. Couzins gegen 
alle Preisrichterinnen etwas einzumen- 
den hätte, denn fie behauptete, das Re- 
fultat der Abjtimmung fei ein zmeifel- 
haftes gemwefen, und verlangte eineWie- 
derholung, worüber ein heillofer Zu- 
mult entitand. Diefen wollte Frl. Cou- 
zin3 benußen, um vom Inhalt desPro- 
tocol3 vom Mittmoh Kenntniß zu 
nehmen, weshalb fie fich an den Tijch 
der Secretärtn begab. Der Einblid in 
das Protocol! wurde ihr nicht geftattet, 
und, al3 fie darauf fich auf einen freien 
Stuhl auf der Bühne fette und Miene 
machte, hier zu bleiben, erklärte Frau 
Palmer, fie werde nicht eher mit ben 
Verhandlungen fortfahren, bis jedes 
Mitglied auf dem ihm zufommenden 
Plabe fei. So mußte denn die wider- 
Ipenftige Sungfrau von Miffouri auf 
ihren Pla zurüdtehren, was ihr aus 
genfcheinlich große Ueberwindung fo- 
tete. 

Die Präfidentin fündigte jebt noch 
an, daß die fabella-Denftmünzen fer- 
tig feien, ließ jeder der anmwejerrden Da=- 
men eine davon einhändigen und ber= 
tagte darauf die Verfammlung. Man 
erjieht aus Vorftehendem, daß dießi- 
tungen der Damen=Behörde, wenn fie 
fich auch von denen der National-Eome= 
miffion durch ihre Lebhaftigkeit unter- 
cheiden, mit diefen auch wieder eine ge- 
wiſſeAehnlichkeit haben. In beiden wer⸗ 
den nämlich ſelten Geſchäfte von irgend 
welcher Wichtigkeit erledigt. 
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Es iſt angekündigt worden, 
die Concerte des Thomas-Orcheſters, 
welche bisher Abends an der Oſtſeite 
des Induſtriepalaſtes ſtattgefunden 
haben, wieder in die Muſikhalle verlegt 
werden ſollen. Herr Thomas führt als 
Grund dafür an, daß ſich jener Platz 
nicht für Concerte eignet und nicht ge— 
nug Sitzplätze für das Publikum vor— 
handen ſind. Ob das Publikum jedoch 
bei jetzigem Wetter die Muſikhalle ſtark 
frequentiren wird, iſt ſehr die Frage. 

“x %* 


Morgen Rachmittag werden endlich 
die fo lange erwarteten Uebimgen der | 


Mannjchaften von der Lebensrettungß- 
Station beginnen und dann jedenWMon- 


tag, Mittwoch und Freitag jtattfinden. | 


Die Uebungen beitehen darin, daß eine 
Anzahl der Leute auf den See hinaus- 
rudern und dort al3 
gelten. Vom Ufer aus werden dann 


Leinen nad) dem „Wrad“ gefchoflen, | 


mit deren Hilfe fih die „Schtffbrüdhi- 
gen“ an’ Land ziehen laffen. Dielle- 


bungen werden ohne Zweifel hohesIn-⸗ 


tereffe erregen. 
* * 

Das Zeltdach, welches dem Verſpre— 
chen desBau⸗Departements gemäß über 
den Midway Plaiſance geſpannt wer— 
den ſollte, wird wahrſcheinlich dann erſt 
kommen, wenn es gilt, den erſtenSchnee 
abzuhalten. Den Conceſſionären wäre 
es jedoch lieber, wenn etwas gegen die 
glühenden Sonnenſtrahlen geſchähe, 
die grade am Midway Plaiſance ganz 
niederträchtig wirken. 

In vielen der Etabliſſements 
herrſcht ebenfalls eine ganz abſcheuliche 
Hitze. Ausnahmen ſind das Schweizer 
Alpenpanorama, in welchem man au— 
ßer den großartigen Sehenswürdig— 
keiten eine angenehme Kühle findet, der 
Mauriſche Palaſt und einige andere 
Pläte. Hat man das Bepürfniß, fi 
durch ein qutes Glas Vier zu erfti- 
jchen, jo bietet das „Nürnbergerßtat- 
murjtglödlein“ eine ganz bortreffliche 
Gelegenheit dafür. Wie jchon derRame 
andeutet, gibt e& Bier auch Bratmwurft, 
die mit Sauerkraut im fühlen Schat- 
ten von Eichendäumen jerpirt wird. 

Das deutfche Dorf und Alt-Wien 
find jelbftverftändlich auch noch da und 
werden hauptfächlich von den Tauſen⸗ 
den aufgeſucht, die nach den mit dem 
Umherwandern in der Ausſtellung ver⸗ 
bundenen Strapazen hungrig und müde 
geworden ſind und ſich außer Befriedi⸗ 
gung ihrer leiblichen Bedürfniſſe den 
Genuß eines vorzüglichen Concertes 
verichaffen wollen. 

n we 

In Hagenbecks Arena trug ſich wäh⸗ 
rend der geſtrigen Abendvorſtellung 
eine aufregende Scene zu. Die Thier⸗ 
bändigerin Frl. Amelia Berg Hatte 
den Käfig der Tiger betreten und ließ 
die wilden Beftien alfe möglicher Kunft> 
ftüde verrichten, Plotzlich wurße einer 
ver größten Tiger, Namens Led, units 
big und weigerte fi, die Bgfehle fei- 
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daß 
bekleidung ſtürzte mit lautem Krachen 





her Herrin auszuführen: Die muthige 


, Dame gebrauchte, als alle Worte nichts 


ausrichteten, mehrmals ihre Peitfche. 


' Durd) die Schläge murde das Thier 


noch wüthender gemacht und ftürzte fich 


ſchließlich mit lautem Gebrüll auf die 


Bändigerin. Ein einziger Schlag feiner 
Ichmeren Tate genügte, um das Mäb- 
chen mwehrlos zu machen. E3 brad) blut- 
überftrömt zufammen, während ber 
Jiger fich über die am Boden Liegende 
ftellte, die funfelnden Uugen unber- 
mandt auf fein Opfer gerichtet. DieZu- 
fchauer waren faft gelähmt vor Ent- 
fegen, und mehrere Damen fielen in 
Ohnmacht. Inzwiſchen waren dDieWär- 
ter Mehrmann und Fri Maas zum 
Beiltande der Berrängten herbeigeeilt. 
Sie hatterr große, eiferne Stangen in 
den Händen und fchlugen damit auf bie 
Beitie Io3. Der plößliche Angriff er- 
fchrecfte den- Tiger, der fih endlich 
grollend zurüdzog, nicht ohne vorher 
noch einmal nach der Bändigerin ge= 
Thlagen zu haben. Man 30g jet das 
unglüdlihe Mädchen aus dem Käfig 
heraus. Die VBerlegungen find fchmerz- 
haft, aber nicht lebensgefährlich. 
_ 

Die Verwaltung von Alt-Wien hat 
beichloffen, die Hälfte der heutigenEin- 
nahmen für die Hinterbliebenen der bei 
der jchredlichen Brandfataftrophe Ver- 
unglücten zu verwenden. Wahrjchein- 
lich werden während der nächiten Tage 
noch viele andere Conceffionäre auf dem 
Midway Plaiſance dieſem Beiſpiele 
folgen. Auf dieſe Weiſe können Tau— 
ſende von Dollars dem Hilfsfond zu— 
geführt werden. Für das heutige Con— 
cert, das mit dem Trauermarſch aus 
der „Göttedämmerung“ eröffnet wer— 
den ſoll, hat Herr Kapellmeiſter Zieh— 
rer ein beſonders reichhaltiges Pro— 
et aufgeitellt. Dasfelbe lautet wie 
olgt: 

7 A „Bötterdämmerung“, . Rich. Wagner 
2 Wienerluft, Maler, . . .. EM. giehrer 
3. Ständen, nach einer jlad. Melodie, Meimivura 

‚ Liebestelephon, Polft-Mazurfa, . CE M. Fiehrer 

5. Pilgerhor und Hirtenlied aus Tanı- 

= DRBR. & 6 an no ME Wignes 

i Schatzwalzer, Opercttegigeunerbaron, Joh. Strauß 

T. Schmiedelied, Charalterſtüch, . _d. Gilenberg 

8. Naturfänger- Walzer. . . . ._. EM Ziechrer 

9. Mufik: Fenilleton aus Wagner Opern 
mail, - . 2... 0. 6. Tu Grohmann 

Ball, & NR. € Bolle. . . . EM. Zicer 

Golumbian Marih. . . . . . EM. Ziehrer 

. Der Ichte Gruß, Lied für Bignon, . €. Komzaf 
2. Goelfnaben:Walyer. ... 
3. Xoli Moulin, rantafteftiid, . 

. Mintenblütben: Balzer, . oo... 2 
5. Berceufe für Strrihguartett. . Mülfer-Bernbaus 

3. Schneidig, Bole. . . 2» 22.8 M. Ziehrer 

Auch im Deutjchen Dorfe findet, wie 
bereitS mitgetheilt wurde, morgen 
ebenfo ein großes MWohlthätigfeitäcon- 
cert der beiden deutfchen Militärkapel- 
len jtatt. Das Concert beginnt um 3 
Uhr Nachmittags und endigt um 10 
Uhr Abends. MuſikdirektorKuſcheweyh 
und Kapellmeiſter Herold haben ein 
hochintereſſantes Programm zuſam— 
mengeſtellt. Da der Sonnabend ſo wie 
ſo der beſtbeſuchte Tag auf der Aus— 
ſtellung iſt, darf man mit Sicherheit 
auf eine große Einnahme rechnen. 


C. M Hiehrer 
Charles Goddard 
Joh. Strauß 


Vom Blitze getroffen. 


Während des Gewitters, welches 
ſich heute zu früher Morgenſtunde über 
der Stadt entlud, ſchlug der Blitz in 
den öſtlichen Anbau des Maſchinen— 
Palaſtes auf dem Weltausſtellungs— 
platze. Ein Theil der hölzernen Wand— 


herab. Der Columbiſche Gardiſt H. B. 
Shellhouſe, welcher ſeine gewöhnliche 
Runde machte, wurde vom Blitzſtrahl 
betäubt und mußte in's Hoſpital ge— 
bracht werden. Sein Zuſtand iſt nicht 
gefährlich. Der Thurm des Gebäudes 
fing Feuer, aber der ſchwere Regen 
löſchte die Flammen, bevor die Feuer— 
wehr auf der Brandſtelle erſchien. 
In Gores Hotel wurden die Gäſte 
gegen Mitternacht aus ihrem Schlafe 
—— EinBlitz war an elektri— 
ſchen Drähten herabgefahren und hatte 
einige Betten in dem Gepäckraume in 
Brand geſetzt. Das Feuer wurde je— 
doch in kurzer Zeit gelöſcht, ohne be— 
deutenden Schaden angerichtet zu ha— 
ben. Nur dem energiſchen Einſchreiten 


ee hinaus⸗ des Nachtelerks iſt es zu verdanken, 
„ſchiffbrüchig“ | 


daß eine Panik verhütet murbe. 

Ein. Stall hinter. dem Haufe No. 314 
Ihroop Str. murbe ebenfalls vom 
Blide getroffen. Der Schaden, den der 
Beliger, Herr Thomas Sheehan, erlitt, 
beträgt etwa $75. 


Großes Feuer in Chicngn. 


_Qier bedeutende (Engros:&efhäfte brannten aus, 
$750,000 werth leider, Hüte, Shuhe, Männer-Aıs- 
Nattungsgegenftänide und andere Wuaren wurden Dei 
Flaumen enttifien. Die Verwaltung der Mafie Liegt 
tr den Handen des Gerichtes Das ganze Waaren- 


lager wird zu Gmuften der Verfiherungsgeiellichaften „ 


im 173 und: 175 €. Adams Str. in Retail verkauft 
Wenn br den Werth des: Geldes ichs, jo jdhmeider 
diefe Rotiz aus und Wartet. bis zum Samitag, den 
15. Juli, 10. Use Morgens, für die grohe Gröif- 
nung. Sämtliche. Waren müffen innerhalb: fünf 
Zügen ausverkauft werden. Xoder MWeriket mird im 
Reteil 3m 50 Waocent * den Deritellungstoften 
berfauft, und zum Zwede cNer- cudgittigen Abinide: 
lung zwiſchen den tmercjfirten Barteien, mu alles 
fofort fosgeihlagen merden. Urs zu zeigen, was für 
riefige Bargains offerirt werden, v.wähnen wir einige 
dere, —— aber- Dabei, daß Außerdem unzählige 
rgaind vorhanden find, die wir bier nit all 
aufführen Birnen. no 
mit Eu und verlangt die folgendenllztifef: Ein 
auögezeicteeter Männer-Anzug, 22.75: diefer Anzug 
ift aus gutem Wulitoff gemacht ımd- gnrentirt $12 
wertb oder Geld zurlideritastet. Ihr föunmt Dieien 
Wnzug dier Zoge. zu Bauie behalten und wenn Ihr 
mit überzeugt jeid, daB. er wirklich 2. wersh ift, 
0 bringe {ber zurüc und. inir verpffichten unsbiermit, 
* das Seld zurädzugeben, was r bezabii 
Habt. Wollene MünnersMuzüge, feiner Oualität, 
84.13; diefer Umzug if gut geimacht, umd: wir über: 
nehmen die Garantie, dab er nicht umter 218 biras- 
ftelt werben fann. Elegante Gefelichaitt-Anzitre für 
‚in Gorkforew od Diagenal der fiinft n Quau 

tät, 88; Diejer Anzug wird garamsirt $25 Werth u ſem 
Taufeude anderer Arten vom: Mrzügen, die wir Hie- 
niht alle anführen „önnen, — drince Ai⸗ 
berts Sads Cutawan feinſter alidät. Ein au‘- 
aezeihnetes Baar Männerheien, ams gutem Molftof; 
n SHmitt,; für TC, garamtirt werth 43.50 dr 
Geld zurüderftatter. Ste könsem Dieje Snien füni 
Tage zu Haufe bebakten, und falls dann nicht zufrie- 
den, ganz. gleide aus- welcher Wrjache, wieder zurüd- 
sringen, und wir verpflichten uns hiermit, das Gh) 
jurüdzugchsu. — Cualitäg Männerhoien 
84.50, jebr mobif, gute Qualität, grrantirt merth 
si Ein präßtiger Anabenanzug. für 5%e, oaraırirı 
werth $4. Ertrafeiner Rnaben-Anzug $], merth $6.59: 
mwollene Snabenboien fin löc, Merth Mk Meihjahres 
Urderzieber. fie Männer zu wahren Shleudirpret’en. 
Verbpsäpite fir Männer Gr, jehr gut, garaati t 
r SR: _ Gtrte Duatität, mohldelannt Fabrikete 
in Männer Schhrhen, $1.09, mwerth. $4.r0. Große, dei- 
zeme wühbentüiher, 3 Gents, werth 49 Gents. Gute 
— sirine 45 Gents, mwirtb 32:0), nn) 
—— — "0 andere: Artikel, die wir Raumman: 
gel3 halber nicht alle-anfühsen Minen. Dies find: po- 
ſtive Toatiachen, und: Sie wüflen uns olauben, deun 
jedes in. Diejem- Inferar e Wort fit-abinf t 
wahr. GE fatet Sienidts, Derzuipeichen uud | Ib-r 
1 urtheilen, und Ste Werben: fehen, di mir di: 
f 8 auf Befehl des Gerichts —— — 
Die Preife find jo, Daß, che fünf 2 En mon 
And, nit ein Stitd übrig fein wird, nd di’ 
ieg großen VBerkaufs en: die Derkanfiräume 
dis 9 Uhr Adends offen. jeim; Sedentt dicf.r grob‘ 
; :Werfinf beginnt: “use Saomftag; ben 15 
5 dies 


Bewahrt dies auf, bringt es 


J. G. LUTZ & 


C0, 


1000, 1002, 1004 MILWAUKEE AVE., 


offeriren zu weniger als halbem DPreife, am 


Samſtag und Montag, 


600 weiße Lawn Damen Waiſts, 


die für 50c Billig fein würden, wir verichleudern fie bei dieſem Verkauf zu 


25c 


Bedent, 25c für eine (döne weike Danen-WBeaif. 


Ebenfalls 600 Indigo Rattun-WDaiits, 


zu 


ı Wajjereimer, 15 Pfund Jelly enthaltend, 


Gimer an jeden Kunden 


Sancy Aprikfofen, 


werth 16c, für 


Deutiche Mottled Seife, 


wert dc, 4 Stüd an jeden Kunden, bei Diejem Verkauf 


28c 
40c 
10c 

3c 


Bejte deutiche getrocnete Aepfel an Fäden 


werth 10c, bei diejent Verkauf 


Quart Waſchblau, 


per Flaſche 


| \ 


| Quart beftes Aimmonia, 


per Flaſche 


Nur für Samſtag und Montag. 


Auch cin Poliziit. 
Mel” Tonderbare Eremplare von 


DOrdnungswächtern unter Umftänden | biger wurde 


Mitaliever unferer ftädtifchen Polizei 
werden können, beweiſt nachfolgende 
amüfante Gefchichte: 

Bor wenigen Tagen erfchien in der 
Station an der D. Chicago ne. ein 
Blaurod, der, hätte er nicht Stern und 
Knüppel getragen, ganz den Eindrud 
eines harmlofen, biederen Landonfels 
gemacht härte. Er beflagte fich darüber, 
taß fein Revolver außer Ordnung fei. 
Miederholt habe er nerfucht, denfel- 
ben abzufchießen, die Waffe habe aber 
ltets verjagt. Eine Unterfuchung flärte 
die Sache fchnell auf. Der Boliziit 
hatte einen 38falibrigen Revolver mit 
22faliberigen Kugeln geladen und die- 
jfelben außerdem noch mit dem verfehr- 
ten Ende zuerft in die Kammern einge- 
ſetzt. 

Man ſollte es für unmöglich halten, 
daß ein Mann mit ſo wenig Erfah— 
rung in der Handhabung einer 
Schußwaffe Mitglied der Polizei ei— 
ner Großſtadt werden könnte. Wer 
aber eben einen Stadtrathsvater zum 
Freunde hat, für den iſt gar Vieles 
möglich. Es verlautet nämlich, daß 
der Poliziſt ein weitläufiger Verwand— 
ter eines unſerer Stadtrathsmitglie— 
der iſt und auf deſſen Fürfprache hin 
mit Stern und Knüppel ausgeſtattet 
worden ſein ſoll, nachdem er, noch vor 
keinen 3 Monaten, die heimiſche grüne 
Inſel verlaſſen. 


Ein ſchrecklicher Fahrſtuhluufall. 


Auf ſchreckliche Weiſe verunglückte 
geſtern der 32 Jahre alte Eugene 
Thompſon von No. 407 W. Madiſon 
Str., der als Fahrſtuhlführer in dem 
„Columbus Memorial“Gebäude, an 
der Ecke der State und Waſhington 
Str., angeſtellt war. Geſtern Nach— 
mittag war er im vierten Stockwerk des 
Gebäudes mit dem Reinigen des Fahr— 
jtuhls befchäftigt. Er ftand in der 
Ihür-Deffnung, mährend der Fahr: 
ftuhl jich direct über ihm befand. Plöd- 
lih murde berjelbe von dem Erdae- 
ſchoſſe aus inBewegung geſetzt Thomp— 
ſon wurde zwiſchen den Fußboden des 
4. Stockwerkes und den Fahrſtuhl ein— 
geklemmt und faſt zu Tode erdrückt. 
Er wurde nach dem St. Lukas-Hoſpi— 
tal gebracht, wo die Aerzte einen Bruch 


ſeines Rückgrates conſtatirten und we— 





nig Hoffnung ausſprachen, ihn am Le— 
ben erhalten zu können. 
— ——— — ——— 


Wollen ein beſſeres Waſſerſyſtem. 


Die Bürger von Auſtin hielten ge— 
ſtern Abend eine Verſammlung ab, 
um die Frage einer Verbeſſerung des 
Canal- und Waſſerſyſtems zu erör— 
tern. Der Waſſervorrath ſoll völlig un— 
genügend ſein. Es wurden Vorſchläge 
gemacht, dahingehend, daß die Stadt 
entweder eine eigene Waſſeranlage ein 
richten, oder von Chicago Abhilfe er— 
bitten foll. Zum Schluß wurde ein Co— 
mite ernannt, welches die Angelegen⸗ 
heit genau unterſuchen und in einer 
ſpäteren Verſammlung Bericht erſtat— 
ten ſoll. 


Ertrauk beim Baden. 


Mit ſeinem Leben mußte geſtern 
der 13 Jahre alte John Miller ſeine 
Unvorſichtigkeit bezahlen. Bei der ge⸗ 
ftrigen Hige wollie er ſich durch ein 
Bad erfriſchen. Er begab ſiche nach der 
Schwimmanſtalt No. 772 63. Str., 
entkleidete ſich und ſprang ſofort mit 
einem mächtigen Satze in's Waſſer, 
ohne ſich vorher abgekühlt zu haben. 
Die Folge davon war, daß er ſofort 
von Krämpfen befallen wurde und un— 
terſank. Sein Verſchwinden wurde 
nicht eher bemerkt, als bis es zu ſpät 
war. Zwar wurden alle möglichen 
Wiederbelebungsverſuche angeſtelli, al⸗ 
lein vergeblich. 


Ein empfindlicher Berluit. 


Wie fommt e3, dab die Leute im WUllgemeinen jo 
gleiheäftig aegen. den Verluft ver Zöcherlicher Kraft 
find, der fich in Wbimagerung, Appetifmangel und 
rurhetojem Schlaf äußert? Unbegeeiflih aber wahr. 
Qure. Nachläifigkeit, umgebundene: Vertrauen auf die 
Krajt der Natur, fich jeldit zu bebfcn, mögen ats 
Grund diefer Grideimeng argejshen werden. Gin 
der am leichteften zu barhtenber Gefahrfignale, 
weite die Natur aufitedt, if das Schwinben drr 
Kräfte. Eim mirkiumes Stimmianzuittel dit bie 
beite Schugtwehr wegen Drabende Geiabr. Unter Dasts 
jenigen, weltte die wrederne iffenſchaft berdorge⸗ 
bradt und die Erfahruug als gut imboifirt kat, 
ift Doftetter’3 Magenbitter& dasjenige, welches ben 
eriten Rang einnimmt. Die Dur Liejes verixeff> 
liche Magenclirir jriih beiibie Verbauung jchaift 
Grfag. für den ang an Neberätraft; regelind- 
Bige. Trätigfeit. der _ ® 
wujpftems, welche der 
bringt, belien zum 
verlorene Kräfte. 

Rieregleiden 


x”, 


dene 


‘u Geihäftsveriegenpeit. 


Auf Veranlaffung mehrerer Gläu⸗ 
i geſtern von Richter Tuley 
die „Equitable Iruft Co.“ zur Maf- 
jenverwalterin über da& Berinögen ber 
Grundeigenthums⸗FirmaW. A. Meri— 
gold de Co. ernannt, deren Geſchäfts— 
räume fich in dem Haufe No. 156 La 
Salle Str., 3920 Cottage Grove An. 
und in einem Gebäude an der Ede der 
B, Madifon und 43.:6tr. befinden. 
Allgemeine Gefhäftsflauheit foll die 
Schwierigkeiten herbeigeführt haben. 
Die genaue Höhe der Verbinplichkeiten 
ift nicht befannt, doch glaubt man, daf 
diefelben durch die vorhandenen Be- 
ftände vollauf gebedit merden. Die 
Firma galt als eine der zunerläfligiten 
der Stadt. i 

DasGeſchäft der „CommercialLum⸗ 
ber Co.“ wurde geſtern von dem She— 
riff geſchloſſen und zwar aufVeranlaſ⸗ 
ſung der AmericanTruſt und Savings 
Bank und der Firma Krum, Fraſer Fe 
Co., die Zahlungsurtheile im Ge— 
jammtbetrage von $5336 gegen die 
Gejelichaft erwirkten, die zu begleis 
chen fie nicht im Stande war. _ 


Sriefktaſten. 


Frittz Eh.Nahezu 9 Meilen vum Court Houfe. 

Chas. J.- Der Eiffelthurm iſt 30) Meter hoch. 

J. L. — Adreffiren Sie wegen des Landes: Gene⸗ 
ral Land Office, Waſhington, D.CE. 

Miſch. H. —Vöchftwahr ſcheinl ich die Eyler! ſcheBuch⸗ 
handluñg im Times Gebäude, Ece Fifth Ave. und 
Waſhington Str. 

Will. Tr—. Die belanuteſte ſchwediſche Zei⸗ 
tung in Chicago iſt die „Swenska Tribunen“, Zim⸗ 
mer 2, Nr. 3 Nord Clark Str. 

Seo 9, Wiverdale.— In beideniFällen erjuchen Eie 

den betreffenden Polizeichef un Auskuuft. 
M K.W.—Midwah Plaiſance“ bedeutet „der 
in Der Mitte“ (zwiichen Jadjon und WaibingtonPart) 
gelegene Vergnügungsiven. 
H. W. Wenu die Zeitung echt ift (Fein Nahdrud) 
lo bat Diejelbe natiwlid eimen bifteriichen Werth, 
Sie Fönnen fi ja einmal an die Euriofitätenhands 
lung von QYurgboffer, Nr. 4 Van Busen Strüke 
wenden. z 
NE R—C3 eriftiet hier tmeder ein engliiches noch 
ein Deutiches Wintt, weldies allen Gebieten d:3 
Handels gereht würde, wohl aber eine ganze Ans 
zahl Blätter, welche den Antereflen einzelnergandalds 
jweige ausijähliehtich- gewidmet find. 
9. W.— Wir haben in dem legten 4 Tagen an 
diejer Stelle bereits mehrmals die Auskunit gege⸗ 
ben, daß Steven? & Go., Wr. 9 Bearborn Err., 
jomwohl mit geftempchten Briefmarken, als au ınk 
alten Münzen handeln. 

M. Bb. — Das neme jüdische Altenheim befindes 
fih an Tregel Ave. und 55. Er. 


Scheidungsklagen 


wurden folgende eingereicht: Joſephine gegen Joſebh 
Runge, wegen Graufamkeit; LeRoy C. gegen Jouie 
Tryon. wegen Verlaſſens; Jehiel W. gegen Sarah 
»&lizabeth Warner, ınegen Verlaffens; Gajpar gegen 
Nobanıa Mareſh, wegen Ebebruhs; Vitoria; gegen. 
nenn Bennett, wegen Nichterhaltung: Garoline WB. 
gegen Abel W. Chelton, wegen Gesaufaınfeit; Wdelie 
gegen Xeroy Jones, wegen Berlaflens. 


Heiraths⸗Liceufen. 


Folgende Heiratd3:Lirenieh Wurden im ba 
des GKomityelerf!: ansgeitellt: 2. 


dranf E. Hobion, Gertrude Repine, E 19, 
Buijeppe Wicch, Grovina Raualle, 28, 23 
Jan Wisnietosfe, Auguft Pict, ®, 18. 
Martin Quinlan, Ellen Qantey, 24, 25. 
Macey Bizvdisfi, Martianıra Gebulsfa, 40, 4. 
Sanacia Bolvwsfi, Roitancya Jandjewäte, 24, 21. 
Kıbert 9, Roscoe, Way VBalnıta, 3), 18. 
Varia Fexeney, Guſtav Bakbs DB 
Axrel Anderſon, Clarel Anderſon, 2, 24 
Vicengo Ruccio, Unna Grocca, &, 17. 
z. — Anna Weieis, 2, 21. 

illiam B. Fleiing, Valerie I. Flemin 
Batrick Malloh, Anna Gromby, J 3. DRm 
Nictör Zrager, Bafle Goeg, 21, 2. 
Jan Bafternadfi, Francista Kuuz, 23, W. 
Robert Graham, Itutherine Diatiherns, 27, 8. 
Münrih Rutes, Tora Bulpman, 9, 18. 
John Bolufa, Mary Kudak, 32, 
Koreo Eureio, Garmela Pererion, 27, 25. 
Charles W. Eutting, Katharine Vlalowey; 9, 
Yıant Sutton, Annie Rhay, 239, 27. 
Walter Wilder, Elfen Garman, - ., 28. 
Richard Allen, Dlande Trunt, 50,18, 
Jacob Langeler, Elizabeth. Krullaars 29, 8. 
Joön Scholl, Mary Thompfon, 38. 
Frederik Reichert, Lena Sah, 35,2. 
Edvard Gvenjen, Sophia Beterjon; 2, 24. 
Edward Robinz, Minnie Clark, &, %. 
Wilian Yampjon, Karharine Yaphanı, 33, 9, 
Barnett Salamowig, Mary Risne, -50, 36. 
Frank Ealdivell, Eora Baulfon, 9, 27. 
Elins Marfhall, Miller unten; A. WM. 
Ghriftian Chriftianien, chtine Sauien, 23, 28. 
Elliug Tronnes, Kittie Bryk, 9, W. 
Luße Higgins, Ruth Cajep, 9, 2. 
Fran Darg, Gftela Osborne, 21, 21. 
Eruit Diode, Amanda Nocotad, 38, 35. 
John Flyan, Maggie Melchten, U, 24. 
„Joiepb Skozybic. nes Lukarzewicz 8, 18. 
John Blanctt, Maria Andrea, 3, W. 
Baldwin Afjled, Emma Wolfe, 4, 24. 
Heinrich Nargenfen, Aunie Sabegunrd, 24,2. 
George Beinter, Umelia Rornig, ®; R. 
Chriſten Ronderg, Nellie Schtum, 21, 19. 
Theophile Caſperment, Maryh Baty, 31, 2& 


Todes falle. 


Nachftchend veräifensfichen wir. die, Life der. Dee 
fen, über Dercu Tod dem Geimsdbeitzante guides 
geftern Mittag und bente Racheicht zuging, 

Johann Dienert, 64 Alezander Str. 

Catharina fienngott, 8 2. Er, 8% 

Victor Geubadh, 59 J. 
— +". — 


— 


Bau: Griaubnihidheine 
tourden folgende ausgeflellt:. &. Nobnion, stveiltöd. 
Lrid- Flats und Bafenent, 4 3. Ete., Bon: | 
Gavanagh, zweiftük Yyrame:WBahnhaus, 1079 Reipport 
Ave, $10,009: 3: %, GChriitenb, yweillöd. Yriee 
Wobnheus, Sherman Str., ZUG; Farbelind E Ber» 
balligan, 2 ;weiltöd. Brid⸗Flats — 

Une, Sb: D& Mern 3 veiane. Med 
R—-2 San Str., : Gut 

wei tod ———— una Stuie, 108 W. — zn 
%. 3. Tunne, zweiltöd. Arid-Flats und Bejanent, 
87 £t. Louis We, 2006: WB. H. Burningham, 
zweiltöd. Brid-Flass, 21 Spaulpi ; * 
Aebert Walid 3 finfkörk 
—— —* 175.089; —— 

ric Fulton = EB. Beamifh, 
dreiftöd. BridFlats, 46 — uno 
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Weiter nichts. 


Nachdem die Silberleute in Denver 
ſich mit Drohungen gegen die Capitals— 
macht und die ſtarke Hand müde ge— 
brült hatten, exließen fie eine recht 
zahme „Woreffe an das amerifanifche 
Bolt”, in der fie den Ion der gefränt- 
ten Unſchüld anſchlagen. „Die Beſchul— 
digung, daß die Bimetalliſten verlan— 
gen, 60 Cents ſollten zu einem Dollar 
gemacht werden, iſt eine Lüge. Nur der 
Trick der Einwährungs-Verſchwörer 
hat den Werth des Silbers vermin— 
dert. Wäre das Gold entmünzt wor— 
‘en, ftatt des,Silbers, fo würde es 





Die Bimetalliften-verlangen in Wahr- 
beit und verlangen weiternichts, 
als daß das Miünzazfeh, welches in den 
fünfundfiebzig Xahren von des Landes 
ruhmteiääiter Zeit beftanden hat, ohne 
Zuſatz oder Abſtrich wiederhergeſtellt 
werden ſoll. Wenn trotzdem das Silber 
nicht zu ſeinem alten Werthverhältniſſe 
zum Golde zurückkehren ſollte, dann 
werden ſich die Bimetalliſten freudig 
jeder Geſetzgebung unterwerfen, welche 
durch die Erfahrung geboten erſcheint.“ 

Alſo weiter nichts! Nur um den 
Herren Bergwerksbeſihern, Banquiers 
und anderen Opfern der Capitalsmacht 
in Colorado zu beweiſen, daß fie im 
Unrecht ſind, ſoll die Regierung ihnen 
erlauben, all' ihr Silber auf Bundes— 
koſten in Dollars umprägen zu laſſen 
und letztere zum Werthe von 100Cents 
dem Volke aufzuzwingeen. Die 
371 Gran Feinſilber, welche ein ame— 
rikaniſcher Dollar enthält, ſind nach 
dem heutigen Marktpreiſe genau fünf— 
undfünfzig Cents werth. Zu 

ſem Marktpreiſe iſt der Regierung 
Wreits weit mehr Silber angeboten 
worden, als ſie kaufen will oder darf. 
Wenn nun die Herren Grubenbeſitzer, 
ſtatt ſich mit einem ſo ſchäbigen Be— 
trage abſpeiſen zu laſſen, ihr Silber 
ſelbſt in Dollars umprägen und letztere 
Stück für Stück gegen Noten umtau— 
ſchen könnten, die in Gold 45 Pro— 
cent mebt mwerthb ſſind, fo 
mürden fie ein feines Gefchäftchen ma=- 




















nem Schlage SHunderttaufende oder 
jelbft Millionen von Dollars „verdie- 
nen.” Allerdings würde das Wolf der 
Der. Staaten gleichzeitig meyrereMil- 
liarden verlieren und die fürdhterlichite 
Kriſis durchzumachen haben, die noch 
je dageweſen iſt, aber dafür wollen ja 
die Herren Silberleute nachher „freu— 
dig“ darauf verzichten, einer vernünf— 
tigen Ordnung der Währungsverhält— 
niſſe noch länger im Wege zu ſtehen. 
2 die Hundert Silberdollars, die jte 

ir Metall im Werthe von $55 einge- 
taufcht Haben, nicht mehr die Kauf: 
fraft von $100 befigen, dann wollen die 
bejcheidenen Batrioten inColorado mie- 
ber zur Goldwährung zurüdfehren. 
Sie verlangen „meiter nicht3“, ala daß 
man ihnen geitattet, die Citrone bis 


zum lebten Tropfen auszupreffen und | 


dem amerifanifchen Volte die Schalen 
in’3 Geficht: zu werfen. 
Shre „geihichtlichen“ Angaben find 


natürlich Falfch: Das Werthverhältnik | 


pon 1:16 bat nicht 75 Nahre beitan- 


bon 1834 bis 1873. Vorher galt das 
Merthverhältnig von 1:15, welches um 
3 Procent zu günftig für das Silber 
mar und alle® Gold aus dem Lande 


Silbers, meil e8 ebenfalls falfch mar. 
Men nun Son in Folge eines ganz 
f ‚edeutenden Irrthumes erſt dasGold 
ind dann das Silber verdrängt wurde, 
wie kann da ein vernünftiger Menſch 
erwarten, daß wir die Doppelwährung 
haben werden, wenn an die Stelle des 
natürlichen Werthverhältniſſes von 
1:30 das künſtliche von 1:16 geſetzt 
wird? Da ſchon ein Unterſchied von 3 
Procent zwiſchen dem thatſächlichen 
und dem geſetzlichen Werthverhältniſſe 
gur Zerſtörung der Doppelwährung 
genügte, ſo kann doch ein Unterſchied 
von 45 Procent dieſelbe nicht wieder—⸗ 
herſtellen. 

Das amerikaniſche Volk wird alſo 
ſchwerlich auf den beſcheidenen Wunſch 
der Silberbeſitzer eingehen. So lange 
Fünfe nicht gerade gemacht werden 
können, jo lange wird auch ein Dollar, 
ber blos 55 Cent3 mwerth ift, nicht zum 
Range eines Dollar von 100 Gents 
erhoben werden fünnen, 





+ 
Gaprivis Sieg und — Niederlage. 


"Nur duch die Hilfe der 18 Polen, 
melde für die erfte Klaufel der Mili- 
tärborlage jtimmten, ift e8 dem Kanz- 
ler Kaprivi gelungen, fich einen parla= 
mentatifchen Gieq zu verfchaffen. Da 
die Bolen fonjt immer mit dem Gen= 
trum gingen, diejes aber gegen bie 
Dorlage :geitimmt hat, jo werben fie 
ſchon als „Verräther“ gebrandmarkt. 
Andererſeits wird behauptet, die Re— 
gierung werde ihnen die Deutſchen in 
den öſtlichen Probinzen an's Meſſer 
liefern. Beides iſt natürlich Unſinn, 
denn weder ſind die Polen mii dem Cen⸗ 
trum verheirathet, noch iſt der durch⸗ 
aus centtaliſtiſchen preußiſchen Regie⸗ 
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affes perfallen und bie Ein] 
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heute feine $25 die Unge merth fein. | 


IB BGN Bi 


Kae J 


ſtets gewaltihälige Wismard, aber 


daß ſie dieſelben wieder ganz den Sla⸗ 

ven übeclaſſen wird, iſt eine ganz un— 
haltbare Annahme. Thatſächlich ſind 
erſt durch den Culturkampf und ſpäter 
durch die Verſuche zur zwangsweiſen 
Germanifirung der Polen Lebtere erft 
techt zur „nationalenLeivenfchaft” ent- 
Hammt worden, fo daß in Wejtpreu- 
Ben, SOberfchlefien und Pofen heute 
mehr polnisch gejprochen wird, als 
bor 25 Jahren. Wenn alfo die NRegie- 
rung YZuderbrot anwenden follte, nach- 
dem fie mit der Peitfche nicht3 außge- 
richtet hat, fo wird man ihr nur zu= 
ſtimmen können. 

Immerhin iſt der mit Hilfe der Po— 
len erfochtene Sieg unzweifelhaft eine 
moraliſcheNiederlage. Das de ut ſche 
Volk, an welches die Regierung durch 
ihre Reichstagsauflöſung appellirte, 
| hat ihr nicht die erwartete fügſame 


theil erklärt, daß es von einer aberma— 
ligen Vermehrung der Heereslaſten 
nichts wiſſen will. Das iſt eine War— 
nung, welche die Regierung nicht unbe— 
achtet laſſen kann. Caprivi hat bereits 
geſagt, daß er nicht daran denke, die 
zweijährige Dienſtzeit, welche durch die 
Vorlage „verſuchsweiſe“ eingeführt 
werden ſoll, ſpäter wieder abzuſchaf⸗ 
fen. Er hat alſo gerade diejenige Er— 
klärung abgegeben, die er oder der Kai⸗ 
fer vor der Wahl um keinen Preis ge— 
ben wollte. Dies läßt darauf ſchließen, 
daß die Regierung ihre neueſte Heeres⸗ 
reform wirklich ihre letzte laſſen ſein 
will. Es würde geradezu gefährlich 
ſein, in wenigen Jahren ſchon wieder 
mit erhöhten Forderungen hervorzu— 
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treten. 

Daß der „Conflict“ vermieden und 
die Vorlage, wenn auch mit ſchwacher 
Mehrheit, ordnungsmäßig vom Reichs— 
tage genehmigt worden iſt, kann jeden 
Freund Deutfchlands nur mit Genug— 
thuung erfüllen. Das neue Opfer 
wird immer noch leichter zu tragen fein, 
als ein gewwaltfamer Bruch wiſchen der 
Krone und dem Volke, Deutſchland 
braucht noch Zeit zu einer ruhigen in— 
nerpolitifchen Entwidlung und bejon- 
der3 zur Klärung ber Parteiverhältniſ⸗ 
ſen. Ehe letztere nicht ganz neu geſtal⸗ 
tet ſind, iſt für den politiſchen Fort— 
ſchritt nicht viel zu hoffen. 


— — — — 


Bravb und pflichtvergeſſen. 


Dem Richter Jenkins vom Bundes— 
kreisgericht wird von allen Seiten 
„tiefgefühltes“ Mitleid bekundet, weil 
er von der Grandjury in Milwaukee 
als Mitſchuldiger an dem Krach der 
Plankinton-Bank unter Anklage ge— 
ſtellt worden iſt. Es iſt angeblich ſehr 
traurig, daß ein durchaus rechtſchaf— 
fener Mann, der auf eine lange ehren- 
volle Laufbahn zurüdblidt, mit 
Schmwindlern und Dieben zufammen- 


: ie ‚mas | geworfen wird, weil er „zufällig“ Di- 
chen. Viele der Herren würden mit ei- | — 


rector einer Schwindelbank war. Wozu 
hat aber der Ehrenmann und Richter 
Jenkins ſeinen Ramen als Director 
hergegeben, wenn er nie die Abſicht 


hatte, ſich mit den Verhältniſſen der 


Bank vertraut zu machen, ſondern die 
ganze Geſchäftsführung dem Präſiden— 
ten und demKaſſirer zu überlaſſen? Die 


Banken veröffentlichen ſtets die Liſte 


ihrer Directoren, wenn ſie ihre Aus— 
weiſe mittheilen. Sie thun dies augen— 
ſcheinlich um Vertrauen zu er— 
wecken. Je angeſehener die Directo— 
ren ſind, deſto ſicherer, — ſo folgert 
das Publicum — muß auch die Bank 
ſein. Wenn nun aber die Ditrectoren 
bloße Strohmänner ſind, die ſich um 
nichts kümmern und die unter ihrer 
Aufſicht ſtehenden Beamten ruhig ſteh— 
len laſſen, ſo ſind ſie dem getäuſch— 
ten Publicum verantwortlich. AlsRich— 
ter würde Herr Jenkins mit den pflicht— 
vergeſſenen Directoren einer verkrachten 
Nalionalbank auf's Strengſte verfah— 
ren müſſen. Warum beanſprucht er alſo 


als director Mitleid, nachdem er 
den ‚ſondern nur 39 Jahre, nämlich als Bankdirector ei ch 


als Lockvogel Hunderte von ver— 

trauensſeligen Leuten in's Verderben 

gebracht hat? 
Jenkins mwird mahrfcheinlich refigni- 


i * * ren, hofft indeſſen, daß der Präſident 
trieb. Umgekehrt führte das ſpätere Schul . en und 
Merthverhältnik zur Verdrängung bes | ihn von aller Schuld Freifpredh 


womdglih noch mit Complimenten 
überfchütten wird. Hierin mag er fi 
bielleicht täufchen. Grover Cleveland 
hat jehr beftimmte Anfichten über Ge- 
wiſſenhaftigkeit und Pflichttrene. Er 
gehört nicht zu den eigenthümlichenGe- 
fühlamenfchen, die nur über bie Verge- 
bungen hochitehender Zeute den Man- 
tel hriftlicher Tiebe dedfen und den ge- 
fallenen armen Teufel um fo gehäfliger 
verfolgen. Wenn er die Refignation de3 
braben Senfin® annimmt, fo wird 
man fi) nicht zu wundern brauchen. 





Rofalberihte 


Berdiente Strafe. 





Nicht weniger ald drei Anklagen 
wurden gejtern vor Richter Folter gegen 
Daniel Webiter erhoben. Als Klüger 
gegen ihn erfehien Horace Bull, derkei- 
ter des Confectionsgefehäftes in dem 
Tacoma-Gebäude, der ihn des Angriffs 
mit einer todthringenden Waffe, des 
Iragens verborgener Waffen und bes 
unordentlichen Betragens beſchuldigte. 
Webſter war bisher in dem Tacoma— 
Gebäude beſchäftigt geweſen. Vorge— 
ſtern Abend gerieth er inStreit mitBull, 
zog ſeinen Revolver und verſuchte, 
zweimal auf dieſen abzufeuern. Jedes⸗ 
mal aber verſagte die Waffe, und nur 
dieſem glücklichen Umſtande hat es Herr 
Bull zu verdanken, daß er noch heute zu 
den Lebenden zählt. Webſter wurde we⸗ 
gen Angriffs mit einer todtbringenden 
Waffe unter 8500 Bürgſchaft dem Cri⸗ 
minalgerichte überwieſen, unter 8200 
Friedensbürgſchaft geſtellt und ſchließ— 
uůch wegen Tragens verborgener Waffen 
um $75 beftraft. . 
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Mafſenbegrabniß. 





zur letzten Ruhe beſtattet. 


meinſam von der 


hauſe an der 46. Str. und Cottage 
Grobe Ave. aus in Bewegung. Die acht 
Särge waren auf einen ſchwarzenKa— 


tafalk geſtellt.der von 8 ſchwarzenPfer— 
den gezogen wurbe.OberftRice fungirte 


als Marſchall. An der Prozeſſion 
betheiligten ſich ſämmtliche aktive Of— 
ficiere der Armee, welche fich gegenmär- 
tig in Chicago aufhalten, ferner eine 
Compagnie von fünfzig Columbiſchen 


Gardiften und zehn Sergeanten unter’ 


dem Befehl de Gapitän Schunf und 
der Lieuterants Ely und Gage, eine 
Ubtheilung des Feuerwehr-Departe⸗ 
ments und viele bürgerliche. Vereini— 
gungen und Logen. Auch zahlreiche 
Privatperfonen hatten fich dem Zuge 
angefhloffen. Die MWeltausjtellungs- 
Verwaltung hate für Mufif und Wa- 
gen Sorge getragen. Marcus A. Far: 
mell, Bräfident der „Dafmoods Geme- 
tery Aflociation“, hatte auf demfgried- 
hofe ein Grundftüd zur unentgeltlichen 
Verfügung geftellt, auf melchem die 
Leichen in einem einzigen Maffengrabe 
beerdigt wurden. Der Irauerzug be- 
gab fi zunächft nach der Heiligen 
Kreuz-Kirhe an der 66, Str. und 
Maryland pe, wo die Keichenfeier 
nach dem fatholifchen Ritus abgehalten 
murbe. Rev. Hilchen Hielt eine ergrei- 
fendeLeichenrede. Die Anwefenden bra- 
hn wiederholt in lautes Schluchzen 
aus, und jelbft abgehärtete Männer 
fonnten fich der Ihränen nicht eriveh- 
ren. Von der Kirche ging bie Prozef- 
fion auf dem fürzeften Wege nad) dem 
Friedhofe, wo mit einem Schlußgebet, 
das ein proteftantifcher Geiſtlicher 
Iprad, die Feier ihren Abfchluß fand. 
Das Erecutiv-Comite der National- 
Commiſſion hielt geſtern Nachmittag 
eine Sitzung ab, in der die Errichtung 
eines paſſenden Denkmals auf dem 
Grabe der Verunglückten in Anregung 
gebracht wurde. Die Mitglieder haben 
bereits einen Fonds unter ſich aufge— 
bracht und hoffen mit Beſtimmtheit 
auf zahlreiche Beiträge. Zum Schluß 
der Verſammlung wurde ein Comite, 
beſtehend aus Com. J. B. Gwynn von 
Miſſouri, B. F. Lavens von Indiana 
und J. A. Yerrington aus Nevada, er— 
wühlt, welches die Vorbereitungen in 
die Hand nehmen ſoll. Uebrigens 
ſcheint es jetzt, als wenn ernſtlichSorge 
getragen werden ſolle, daß ſich derglei— 
chen entſetzliche Kataſtrophen nicht 
mehr wiederholen können. Sämmiliche 
Gebäude auf dem Ausſtellungsplatze 
ſind einer genauen Inſpection unter— 
zogen worden, und in mehreren derſel— 
ben werden Umbauten und Aenderun— 
gen vorgenommen werden. Der Ver— 
waltungsrath hat geſtern einen Befehl 
erlaſſen, die Fahrſtühle, welche auf die 
Dächer des Induſtriepalaſtes und Ver— 
kehrsmittels-Gebäudes führen, außer 
Betrieb zu ſetzen. Auch die Gallerien 
des Verwaltungs-Gebäudes ſollen vor— 
läufig für das Publikum geſchloſſen 
bleiben. Dieſer Befehl war das Re— 
ſultat eines ſchriftlichen Berichtes, den 
Herr Burnham an die Behörde einge— 
reicht hatte, und worin auf die große 
Gefahr beim Ausbruch eines Feuers 
in den genannten Gebäuden aufmerk— 
ſam gemacht wird. Die Promenade 
auf dem Induſtrie-Palaſt iſt 260 Fuß 
hoch, und es giebt mit Ausnahme der 
Fahrſtühle keinen Ausweg. Bei einer 
einzigen Gelegenheit waren über 3000 
Perſonen auf dem Dache verſammelt, 
die es mehrere Stunden nahm, her⸗ 
abzufahren. Beim Entſtehen eines 
Feuers würde eine ſchreckliche Panit 
unvermeidlich fein. Aehnlich verhält 
es fich mit den anderen Gebäuden. 
Das Specialcomite des Stabtrathes 
wird heute Abend eine Sigung abhal- 
ten, um den Bericht des Inſpectors 
Toolen und des Feuerwehrchefs Mur: 
phn entgegenzunehmen. Beide haben 
befanntlih während ber lebten. Tage 
eine gründliche Unterfuhung fammt- 
licher Gebäude auf dem Ausftellung?- 
plaße vorgenommen. Mit menigen 
Ausnahmen follen die Gebäude in qu= 
tem und feuerficherem Zuftande fein. 


Die Bundesruine, 


Wiederum ereignete fich gefternNadh- 
mittag in dem Bunbesgebäube ein Un- 
fall, bei welchem mehrere Perjonen in 
großer Gefahr fhmebten. Verfchtedene 
Beamten des Voftdepartements waren 
gerade damkt befhäftigt, den Trägern 
Briefe zur Ablieferung auszuhändigen, 
als jie plöglich ein junderbaresg Ge- 
täufch über fich vernahmen und eineSe- 
funde fpäter aud) jchon mehrere Eifen- 
ftüide, von denen jedes minbeftens 5 
bi8 10 Pfund wog, mitten unter fie 
auf den Fußboden nieberfielen. Blaß 
vor Schrecken ſtürzten die Beamten, 
von denen die meiſten ſchon glaubten, 
daß dasGebäude einſtürze. dem Aus⸗ 
gange zu und kehrten erſt wieder an 
ihre Arbeit zurück, nachdem ſie ſich da⸗ 
von überzeugt, daß keine direkte Ge— 
fahrt für ein ähnliches Vorkommniß 
borlag. Ein Glück iſt es zu nennen, 
daß Niemand verlegt wurde. Jedes der 
ſtücke war ſchwer genug, um ei⸗ 
nen Menſchen zu ködten. Sie bildeten 





Avendpont⸗ Chieage, Freitag, den 





Unter zahlreicher Betheiligung aus 
allen Klaſſen der Bevblkerung wurden 
heute Nachmittag die acht, nicht iden— 
tificirten Opfer der furchtbaren Brand— 
kataſtrophe zu Grabe getragen. Zwi— 
ſchen dem Chef des Bauamtes, Herrn 
Burnham, und dem Feuermarſchall 
Swenie war ein Uebereinkommen ge— 
troffen worden, daß die Koſten ge— 
Weltausſtellungs⸗ 
ehörde und dem Feuerwehr-Departe⸗ 
ment getragen werden ſollen. Da es 
ſich als völlig unmöglich herausgeſtellt 
hatte, die verkohlten Leichen zu identi— 
ficiren, war kein Grund vorhanden, 
das Begräbniß noch länger hinauszu— 
ſchieben. Der Leichenzug ſetzte ſich um 
1 Uhr 30 Minuten von dem Spritzen— 
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Eitt menfchlihes Schenfat. 





Acht Opfer der Brand-Kataftrophe | Der berüdhtigte Dr. „Giftmeyer“ 


unter neuer Mordanklage 
verhaftet. 


Dr. Henry E. Meyer, hier in Chi- 
cags bejfer bekannt unter dem Namen 
Schwindel⸗voder Giftmeger, ift in De- 
troit nebft feiner Gattin verhaftet mor- 
den und wird wieder einmal des Mor- 
Der unverbefferliche 
Verbrecher, der mit erjtaunenswerther 
Gemwandtheit immer und immer mie 
der dein Yängjt verdienten Gtrid ent- 
Tchlüpfte, hat feine alten Schlidhe wie— 
der aufgenommen, fich aber diesmal in 
eine Schlinge begeben, aus ber er hof- 
fentlich nicht wieder herausfommt. Die 
bon 
New York ift von ihm um eine bebeu- 
tende Summe betrogen worden, was 
er indeffen nur dadurd möglich zu ma= 
daß er borher einen 
New Yorker Zeitungscorrefrondenten 
Namens Guftan Baum mittelft Gift 
aus dem Leben Shaffte. Die betr. Police 
mar auf Frau Baum ausgeftellt, jpä- 
tere Unterfuchungen follen inteflen er- 
geben haben, daß Frau „Baum“ Nie- 
mand anders wat, als FrauDdr. Meyer. 
Der Coroner nahm die Sache in die 
Hand, ded unglüdlicjen Baum Leiche 
und, ala 
man dahın eine beträchtliche Quantität 
Gift in dem Magen Baums fand, be- 


des beſchuldigt. 


„Mutual Life Inſurance Co.“ 


chen vermochte, 


wurde wieder ausgegraben 


gann die Jagd auf den inzwiſchen ent— 
flohenen Mörder. Dieſelbe hat jetzt 
endlich in Detroit ihren Abſchluß ge— 
funden. Frau Dr. Meyer, oder das 
Frauenzimmer, da8 mit ihm verhaftet 
wurde md fich feine Gattin nannte, ift 
vor Schred vorzeitig bon einem Kinde 
entbunden worden und wurde nad) ei= 
nem Hojpital gefchafft. Mener jelber 
ee nah New York ausgeliefert wer— 
en. 

Das wahrhaft FFürchterliche bei dem 
Falle liegt darın, daß man gar nicht 
einmal weiß, wie pniele Morde der 
entfegliche Menfch (und feine Helfers- 
helfer) eigentlich auf dem Gemiffen ha- 
ben. Sech8 werden ihm von der Po- 
Tizet mit Beftimmtheit zur Laft aeleat 
und bie bei ihm vorgefundene Privat- 
Gorrefpondenz ift angeblich durchaus 
nicht dazu angetban, weitere Tchredliche 
Verdahhtsgründe zu entfräften. Uebri- 
gend war Dr. Meyer, al3 man ihn feit- 
nahm, ttoß feiner großartigen Betrü- 
gereien tieber. einmal von allen Mit- 
teln entblößt. 


Eines Conuſtablers Mißgeſchick. 


Der Conſtabler Barney MeGinnis 
wollte letzte Nacht einen Dieb, der ei— 
nen Freund von ihm beſtohlen hatte, 
verhaflen und gerieth hierbei ſchließlich 
ſelbſt in die Hände der Polizei. Der 
Dieb entriß John Carlin, an der Ecke 
der Monroe und Desplaines Str., Uhr 
und Kette und lief dapon. 

MeSinnis nahm feine, Verfolaung 
auf und feuerte, um ihn zum Stillite- 
ben zu bringen, einen Shretihuß ab. 
Die Kugel traf DasSchaufeniter in dem 
Gigarrengefhäft von Mark Bros. und 
zerjchmetterte dasfelbe. E3 war Nie- 
mand verlegt worden, allein Mc&innis 
wurde bon einem Bolizijten feftgenom- 
men und nad) der Station an der Des— 
plaines Str. gebradt. Der Dieb war 
unterbeffen entfommen. 

— —— 

*Ein gewiſſer John Katz, wohnhaft 
No. 671 Throop Str., wurde geſtern 
Nachmittag beimBaden in der NRähe von 
Centre Ave. und der „South Branch“ 
pon Krämpfen befallen und ertranf, 
bevor ihm Hilfe geleiitet werden fonn= 
te. Seine Leiche wurde erjt nach lan 
gem Suchen aufgefunden und nad 
Siqamunds Morgue, No. 73 5. Xbe., 


seläafft. 
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Mrs. Jöhn Fenton 
Pittsburgh, Pa. 


Anbefchreihlich 


Dyspepfie—furdhtbares Leiden 


Soods Surfaparille heiſt voſſſtãndig. 

„Reine Feder kann die Leiden beſchreiben, 
bie ich in den Tegten IO Jahren duch Thsrepfie aus. 
auftehen hatte. Sch verjuchte beinahe jede Medicın auf 
dem Ptarkte nid confultirte einge gute Merzte, ohne 
daß unr Erleichterung verigafft wurde. ch hatte, im 
Wahrkert, jo viel Mediein genommen. dag ich beimahe 

Soffnung aufgegeben hatte 

jemals wieder befier zu werden, al ih don Hoods 
Sarfaparifin Ind und beſchloß daß ich es ver uchen 
muſſe. Es iſt etwwa ein Jahr her Jeitdem ich begaun. 
es zu gehmen und es gab mir ſehr bald Erleichterung. 
Jedoch ich blieb beim Gebrauch deffelben und jegt pim 
id) vougändig geheilt von Dysdepſie und rathe 
jedem, der mit diefem Leiden bebaftet tft 


Hood’s Sarsaparilla 


zu verſuchen. Die Wahrheit dieſer Ausſagen him id 
freundichtt deren, zu irgend einer Zein zu 
betätigen. Fran John Henton, 67 Pride 
Str., Pittöburgh, Pa. 

Doeds Willen toirken leiht. Aber prompt u 
durqhgreifend auf die veber und Eingeweiden. Be ” 


Manrijcher Balaft. 


MIDWAY PLAISANCE, 
Die befte Schauftellung am Midway. 


Saftans Panspticenin von Berlin. — Daz magi 
Labyrinth. — Sie Zeufers-pöble — 1000 Biene 
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Sin Bargain- 


in unſferen —— — 


































Kommt zu unſerem 
reellen 


Ichuhe · Depl. 
SAMSTAG. 








$2.00: Qualitäten. 


360 Paar 

Jinöpf: und Schnürkchude, 
für Knaben, — mit Tips, 

Größen 12 bis 2, und 24 

bis 6; die $1.50 und 81.75 

Qualitäten. — 

Samjtag Special-Preis.. 


300 Baar 
Spring Heel:Schuhe 

für Mädchen, in Donaola, 
lohfarbig, roth und Tuch— 
Obertheil, Spring Heel, 
Zehen mi Tips, Größen 
12—2, immer für $2 ver- 
fauft. — Samitag Eperial- 
Preis 


! 


mit Spring Heel, Größen 4 bis $, 
ein großer Bargain zu 75c. 


Geld 
in Eurer Tajfche 
diefem Derfauf 
beizuwohnen. 





| 60 Taar 


u 


| ausgezeichneter Schuh zum 

— | Tiuüzen; Größen 6 bis 11; 
| wirklicher Werth 81.85. 

| Samjtag Spetialpreis.... 


CA) 


..... nn, rennen." 


Samſtag⸗Specialpreis.............. 








*— Popnläüren —* 


SCHUHE-DEPT. 


CTemporürer Plak: —— 


754 S. Halsted St. 


| 
DHN York 


Sechs riefige Bargains Für Samllag, 
Schuh-Dept.: 


Samftag ofieriven wir in unjerem Schuh-Depattement, 754 S. Halfted Str., alles 
was noch von nnjerem Lager von Orfords übrig ill. 


600 Paar Drford Ties und Blücher Nrfords, 
in lohfarbig, voth, Goat und Dongola Kid, Maschinen genäht und hand- 
gewendet, in Opera, Gommon Senje und breite Zehen-Leiiten, einfache 
Spigen und Patent Tips, CE, Dumd E Breiten, 81.25, 81.50, 81.75 und 
Spezial: Berfaufspreis.. 





Reelle 


Befeht En die 
Preife. 








Berner rennen 





Rrüeitsfehnhez Schnallen, 
für Männer, — depyelte 
Coble, Holznägel; — ein 


100 Raar 
Prfords für Mädchen, 
in roth und ſchwarz, — 
Spring Heels, Tip, Grö— 
ßen 12 bis 2; regulärer 

Preis 81.25; 


I 


Samijtag Speciälpreis.... 


mm — —ñ —ñ — — — —— — — —— — — 


600 Yanı Dongoln Handgenähle Kinderfchuße, 


496 





—F Mittwochs 
ORK S:::cs® 


am 6 Uhr Abends. 











Die richtige Weile, 


| Geld zu Barren, und das Rapital gu verdoppelm 


Frei: Ereurfion jeden Sonntag, 


vom Volk Str.-Wahnhof am 14 Ahr Nahm., nad 


+++ ALPINE HEIGHTS +++ 


150 Fuß über Late Midigan, an der Chicago & St. Louis Eleetrie Eiſenbahn, na 
Ehicago in 25 Minuten. 


Sollten Sie d.cfe Gelegenheit porübergehen la 
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2otten 8100.00. 
2otten 8125.00. 

\ Lotten 5150.00. 
‚ein Heim an gründen! 








W.W. WATSON & CO., 225 DEARBORN STR, 





REPORT OF THE CONDITION 


-—-OF THE— 


Fort Dearborn National Bank 


OF CHICAGO, 
at close of business, July 12th 1893. 
RESOURCES. 
Loans and discounts....... +... 


De sure 692.26 
ae 16, 104.51 
U. 8. Bonds to seenre eirculation...... õ0, o. 
Other Bonds .........- ......8%216,477.50 
Düe from National Banks... 142,976.68 


Due from State Banks and 





D 31,938 50 

Checks for Clearing House.. 52,610.70 
CaBh 2 eeeneenekeen nenn nen —— 
$2,421,001.49 

LIABILITIES. 

Capital Stock paid in.... »... zuer ce. % 500.000.00 
BURN. ννα 75,000.00 
Usdividel Proßte .......- ...sas. -+0 00% 5.595.62 
National Banknotes ontstanding...... 43,800.00 

Intivridun Deposits .......81.5%#7,97.19 


Bank Deposits ............  288,631.63-1,796,603.87 








32,421,004.49 
JOHN A. KING, President. 

JOHN H. WITBEORK, Vice-President. 
L A. GODDARD, Cashier. 
CHARLES H. MeGRATH, Asst, Cashier. 
DIRECTORS. 

Joux H. WITBEcK, 

H. E. BUcKLEN, 

A PLAMoXDon, 

W. L. BiARxum, 

CrarlLes H. MoGRATH, 
L. A. GODDARD. 


Kurdefen, 
Heraus! 


Der „Kurhessische 
terstuetzungs ver- 
* jeiert am 


16. Juli 
Ba." 

1.grosses Picnit 
in Fritz’ Grove, &de 
= Wehft r & Elybourn 
Ave., wozu wir ade 

' freunde und Gön- 
ner ded Vereins Berztich einladen. Für ante Muft, 


Getränfe und reelle Bedienung ift beitens geiorgt. 
mifrfa Das Arrangements⸗Comite. 


2. großes Jahres⸗Pienie 
der Karſchner⸗ Union, abgehalten im Schütz en⸗ 
Bark auf der Imiel, am Sonntag, den 15. Juli 1883. 
Tidets T5c@ Perion. r H 


Jonx A. Kıns, 
J. W. PLUMMER, 
GEORGE KELLER, 


D.K. Hırı, 


A.D. Rıch, 








Zodes: Anzeige, 

freunden und Bekannten die trantige Nachricht, 
daß unjer lieber unvergeßlicher Sohn Heinri® 
im Alter von 19 Kabren, 7 Monaten und 2 Tagen, 
nad langen jchideren Neiden entichlafen if.” _Die 
Peerdigung findet Sonntag, ınn 2 Uhr vom Trier 
bıuje, 200 Giybonen Ave. Mach dem Bontiacuebe 
Kirchhoöfe ſtatt. Um ſtille Theilnahme Bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen 
Franz und Margaretha Boß, Elecern. 
Franz und Arthur, Brüder. fia 


Todes⸗ Anzeige. 

Freunden und Bekannten die tranrige Nachticht, dat 
meine liebe Ftrau Paulina Mittelſtaedü 
geb. Kaſchle, Donnerſtag, den 1. Juli, Abends, ſani 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftett 
= den 16. NAuli, Kachmitzegs 41 Uber, dom 
ufe, I WR. 20. Str, nad) Concordia. Die 
ı Sinterbiichenen, 
NeinbolvMittelftaedt, 

nebit Kindern, 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Bekannten zur Rechricht, daß unſere 
geliebte Tochter G 15 betb deſtern Abend um Udt 
janjt entihlafen if. Die Peerdigung findet vom 
Trauerhauſe, 374 EClydbourn Ave., Samſtag um 12.3) 
Uhr Nachmittags nach Concordia ſtatt. Um ſtille 
Theilnahme bitten die betrübten Hinterdliebenen 

Buftavp ud Alpine Kalimig Eli.rn, 
Os zar und Annma, Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freuaden und Belhanuten die traurige Rachticht, 
von dem plötzlichen Hinſcheiden unſeres geltebter 
Gatten und Vaters Johannun Dienerz. Die 
Beerdigung finder am Sonntag, dem 16. d. M., um 
1 Ubr,. vom Traucrhaufe, No. 64 Alexauder Stt. 
nad Coafivood ftatt. it) 

Henriette Dienert, nebk 7 Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 

Sämmtliche Mitglieder des Kranken-Unterſtüzungs 
Bereins der Gottfried Brewing Compamp find er: 
jucdt, dem Begräbniſſe des orbenen Mitdliedes 
Nohbann Dienert, am Eommtag, den 36. ». 
Mts., um 1 Uhr, vom Xranerhanfe, No. 64 Werın: 
der Eir., nah Dafiwood beizumohren. Ha 
Der Borftamd. 


Dantfagung. 
Sicrmit fage ih der Piattahtichen Grot-Gilve b. >». 
er. &t. v. R.:. meinen berzlichen Dat. fiir bie 
promdte Anszablung der mir nah mn Manites 
Ipde zutommenden Summe don E00, Diefefben frd 
mir am 5. Juli d. 3, in der Tifice der Paird. Gilde 





frja 





dv. d. 2. St. D. 8:9, 191 €. Worth Uve., in Ge 
genwart-don Gr.:Schreiber, Herrn Hitto Rauert, und 
dem Gr.:Schagmeifter, Deren ‚Sen 3 ansbe: 
zabit worden. AugufteRrap. ' 


HAVERLY’S CRITERION GARDEN THEATRE. 
a - ivi or. 

— — —* Ken: 

Hier Borftellungen täglich : 2.D Radın. und BI5 RB, | 


Bopüläre ——— — — 


Watiner: 15c. Sc u. Spr; Abends 














SAMSTAG 
Schuhwancen ! 
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Das deutfche Dorf 
Weltausſtellung 


— auf der — 


Midway Plaisance. 


Große knlturhiſtoriſche Attractiou! 
Gruppen typiſcher deutſcher 
* VBauernhäuſer. 

Ritterburg und Rathhaus 

mit Kulturhifterifchen Mufenm. 


— Die berähmte 


Zſchilleiſche Sammtlung 


von Waſfen alſer Zeitalter. 
zfjtoße Jermania-Jrnppe,= 
befieheud aus 
50 Figuren in Siflrifeien Truchlen. 


Intereſſante Schauſtellung 
deutſcher Juduſtrien. 


Mittelalterliche Weinſtuben nud 
Deutſche Bierwirthſchaft 


für 8000 Bäjte mit vorzüglihher 
























deutſcher Küche. 
In fchattigen Lonzertgarten— 
Täglich zwei große 


MILITAIR-DOPPBL-CONZERTE 


don andrrleichen Zulantcerie (Garde) 
und Gavallecric: (Barde du Corps) Huapel: 
len in voller Uniform unter Leitung des kgl. 
preuß. Dinjif-Dirertors Ed. Rufcheweyh und des 


Stabstrompeters ©. Herold. —310r 





62. und 63. Str., gegenüber ver Weltausftellung. 


Jeden Tag ob Regen oder Eonnenichein. 
(Sonntagd einjohl., wm 3 und 8.30 Nadınr) 
Der tüntite Blas in Ghicage: 
Trodenſter, reinlichſter, hübſcheſter und gemüthlichſter 
Pe! in Chicago. ſtein Schmutz, kein 
Staub. Writer Pak zum Beſuch an Regentagen. 

2 Fuk von allfı Eifenbabnen. 


BUFFALO BILL’S 
WILDER WESTEN 


und Congreß der waghalſigſten Weiter in 
der Welt. 


Der Gꝛallen 


Aebertrifft Alles in der Welt. 
8,000 Zike. Ueberdaditer Großer Stand. Heerden 
Büffel, wilder Stiere und ;Wuding BrondiRt. 
Hochbahn, Illinois Gentrat:, Gabel:, vleftriihe und 
Pferdebahnen halten am Eingang m G. Straße 
Eintritt, 50c. Kinder ufter 10 Jahren, 26r. 
Logen und Logenfise zum Verkauf in MeIntofh’s 
Lihliothel, 31 Monrve Er. 
Populäre Prrije im Neftancant auf dein Plage. dio 


3 afot nur ein’ Mnifertadt, 
’5 giedt muzein Wien. 














Tiglih von 1 Uhr an Concert von 
Hazai Natzi's ungarifcyer Kapelle. 


Adendd don 4 Ihr nrones Militär-Bönzert 
des Hoftapellmeiſters 


. C. M. ZIEHRER, 


mit ſeiner fechzig Maun ſtarten Nilitarkapelle der 
Ooch und Deutſchmeiſter as Wien. bw 


Deutſches Dorf. 


Samſag, den 15. Juli, 
Nachmittags und Abends, 











Großes ⸗ 
Weobttgätigfeits - (Foncert 


der dentjcyen Militär: Kapellen. 


Für die Hinterdlichenen der Beim Well 
auskrlungs-Fener Berangfükten. 


25 Gonts Entrer. 


Dadiſches Holßsſeſ 


beranftaltet vom 


Badiſchen Unterſtätzungsve ein der Züdfcite 
und der Badiihen Sängerrunde». Chiccuo, 


unter „vefälliger Mitwirkung anderer befreundeter 
Kötberſchaften und Bereine von hier und auswärt, 


am Sonntig, den 23. Juti 1893, 


Po, WER 
Q@swalds Garten, —* u. 5. Halſted Str. 


Der Feſtzug — durch Theilachiner in bad. 
Landestrachten zu Fuß, ju Piferd, in Kutſchen und 
Vaoen, und Delegaten anderer Vereine gebilet, — 
verläßt die Füngerhalle, 69 Yarrabe Etr., um 10 
Uber, wfd das Yaupt.wartier, 2701 Wentwortd Wpe., 
um U Udr Vormittags. 

Hanptattrafitionen: Eine Bauernbod- 
zeit, "das Seibeiberger Fab,, Bildfide Darftellungen 
aus Debdels und Scheffels Gedichten, m. f. m. 

Jedermann mit echt badiich-ventichem Kerzen, wie 
Auch gefnmungsverwandte Vereine und Körperfihäften 
find bierducch freundlich eingeladen, fih — mit ib 
und Kind, Fteunden und Bekannten — Nidt me 
am Feſte ſelbſt, ſondern auch am Feſtzuge zu bethei⸗ 
figen. 

Alle ſüdlich und ſüdweſtlich laufenden Straßenbah⸗ 
nen haben Verbindung oder direkten Anſchluß an 
den Feſtplah. 


TICKETS zu 25 Gents @ Perioi find zu haben: Betz 
Cimarles Stahl, 27706 Cottage Grove Ave. 

se, 3759 State Str. 

olft, »701 Wentworth Ave, 











Ernst 
Const. 
Gilst. Baumgärtner. 3007 °S. Canal Str, 
Leop. Leiser. 15% Wabash Ave, 

With. Zink. Arehber Axve 
Wilh. Küteruff, 3714 S. Huisted Str. 
Frank Dober, 4147 S. Halsted Str. 
Fred. Meyer, 69 Larrabee Str. 

Alb. Rummelin. 581 N. Halsted Str. 


UNGARISCHES GAFE 


und Concert· Vavuillon 
Midway Plaisanoe, 
nahe Cottage Grobe Ar. Owgang 
Einzige frei? Schauftellung auf dem Plahe, 
Befte Spezialitäten und jonfige Atfeactionen, 
— Alees frei — 


Militar⸗Muſik auf dem — 


—I 


Snhaber: FRANZ TRIACCA: 
"MIDWAY PLAISANCE. 


71218 








Su jeder Tageseit: 
Nürnberger. Bratwärlie mil Sanerkrust, 
Chönhoftns Enelweiß 


Be per Bias. aetuia 


— F WIRNER CARE, 
Wafe, 





ER Ba ee en gan rn Sp 



















































Vergnügungs-Wenweifer. 


Alt: Wien Midway. Plaifauce. 
Auditoriuii-— America. 

Buffalo Bills Wilder Weften Et. 
Ehicago Opera Houfe-Mli Baba. 
Griterion—saverly's Spirialitäten. | 
Deutihes Dorf-Midway- Paifance. 
Grand Opera Honjc-Eol Sinith NRuffell. 
Hagnenbeds Arena-Mivway Wlaifance. 
MeBiders Theater— The Old Homeftcad 
Soolicys Th. — The Profeflor’s Love Story, 
The Grotto—Baudiville-Aufführungen. ; 
Trocadero—Mufiter und Xänzer, 


Gegen den deutſchen Unterricht. 


Sämmtliche Mitglieder des Spe— 
zial⸗-Comites des Stadtrathes für 
Schulangelegenheiten ſcheinen derWie— 
bereinführung des deutjchen lnter- 
rihts und der Specialfächer in den 
unteren Klaffen der öffentlichen Schu= 
Ien feindlich gegenüber zu ftehen. In 
ber geftrigen Situng de3 Comites 
wurde bejchloffen, feine der von Ma= 
Hor Harrifon gemadhten Schulernen- 
nungen zur Beltätigung zu empfebleir, 
falls die zu SchultathsmitgliedernEr= 
nannten fich nicht verpflichteten, den 
von,dem Comite vertretenen Gtand= 
punft einzunehmen. 

Gegen die Ernennung des Börfia- 
ner® Robert Lindblom murde nicht die 
geringfte Einfprache erhoben. Sämmt- 
liche Stadträthe, die ihn vor Kurzem 
noch befämpfen wollten, waren mit 
einem Male feine Freunde gemorben. 
Dagegen mar e& hauptfähli Alp, 
Tripp, der die Ernennung der Frau 
Sherman befämpfte. Gegen Frau 
‚Sherman felbft, erklärte 'er, habe er 
nichts einzuwenden, dagegen fei eine 
Frau als. Schultathämitglied nicht am 
zihtigen Plate. Die Mitglieder des 
. Eomited waren getheilter Anficht. Ob- 
mohl die Mehrzahl derfelben aufSei- 
ten des Ald. Tripp jtanden, jo ift Doch 
Die. Beitäfigung der Ernennung nod) 
nicht ganz ausgefchlofien, da, wie es 
van: dem Stabdtrath neben dem Ma=- 
joritäts- auch. ein Minoritäte Wericht 
—— werden ſoll, in welchem die 
Beſtätigung der Ernennung empfohlen 
wird. 

Die ein vonThos. Bren⸗ 
nan und M. F. Keane wurden von 
dem Comite ohne Weiteres gutgehei— 
Ben. Ald. Noble erhob Einwand gegen 
Die Ernennung von Edward ©. Halle, 
gab'aber den Kampf bald wieder auf, 
machdem ihm Ald.Iripp erklärt, daß, 
falls die Ernennung "Halfes befämpft 
würde, dasjelbe mit derjenigen bon 
Keane geichehen müfje, der -denfelben 
Standpunft betreff3- der. Unterrichts- 
fühher- einnehme. Nach weiteren Debat- 
ten einigte jih das Comite ſchließlich 
dahin, vorläufig feine der von dem Ma- 
Hor gemachten Ernennungen zur Be- 
ftätigung zu empfehlen. Die Mitglie- 
der mollen vorher genau :wiflen, mel- 
Ken Standpuntt die neu erannten 
Chhulrathamitglieder zu der Unter: 
richtöfrage einnehmen und beauftrag- 
ten deshalb Ald. Martin, fich mit den 
Anfichten der. betreffenden Herren in 
diefer Angelegenheit befannt zu ma= 
hen. Geine Erfahrungen wird Alp. 
Martin in der nädhjften Situng des 
Comites berichten und erft dann mer- 
den die Mitglieder desfelben endgül- 
tige Beichlüffe bezüglich der Empfeh- 
fung der neu ernannten Schulrath3- 
mitglieder treffen. 


Die Kanindhenplage in Auftralien. 


Seit ungefähr zehn Jahren führt 
Auitralien einen Krieg gegen die in 
feine mageren Weideländereien einge- 
drungenen Kaninchen, bei welchem der 
Menſch trotz aller Anſtrengungen bis 
jetzt nicht Sieger geblieben iſt. Die 
furchtſamen Thierchen waren 1862 von 
einem Herrn Auſtin dort eingeführt 
worden, um als Jagdwild zu dienen; 
1871 itand ihnen gefeglich noch eine 
Schonzeit zu, allein drei Jahre jpäter 
hatten fie bereits jo jehr an Zahl zuge- 
npmmen, daf ihre Verminderung noth- 
wendig erfchien. Die Regierung ſetzte 
bald darauf eine Prämie auf den Stalp 
jedes.erjegten Kanindens, allein diejer 
vortreffliche, am grünen Tifch erjonnene 
Plan wies ji in der Wirklichteit als 
ein gutes Mittel die Ausbreitung der 
Thiere zu vergrößern. „Die Trapper“, 
erzahlt Dr. Rödel, „gingen in ſehr 
heimgefuchte Gegenden, tödteten ſchleu⸗ 
nigit eine große Anzahl Nager, aber 
wohl verftanden, ohne fie auszurotten. 
Dann verlegten fie. den Schauplag ihrer 
Thätigteit nad. einer benadpbarten ein- 
träglihen Gegend, während die am Ye- 
ben gebliebenen Kaninchen | ür die Mie- 
derbedollerung des erſten Platzes ſorg⸗ 
ten. Ja, ſie führten ſogar in Säcken 
trächtige Weibchen mit, um ſich neue 
Jagdgebiete zu ſchaffen. Einzelne Trap⸗ 
ver heimiten 200, ja, 400 Mark wö— 
chentlich ein. In anderen Fällen jpe- 
culirten die Befiger jelbjt auf den Beu- 
tel der Regierung, indem fie ji) von 
den Trappern Blanco-Quittungen aus⸗ 
ftelfen ließen, die jie dann mit übertrie- 
ben hohen ' Zahlen ausfüllten.“ in 
einem einzigen’ Bezirke wurden 14 Mil- 
lionen Mark für Vernichtung von Ka- 
ninden bezahlt, ohne daß diefe legteren 
. an Zahl abnahnen. 

An dem Orte Cobar. mußte nad) dem 
Bericht einer: Sidneyer Zeitung am 18. 
zunnar 1882. der Gottesdienit in der 

irche ; eingeftellt werden, “meil-der Ge- 
rud -der unter dem Fußboden liegen⸗ 
den und dort verendeten Kaninchen den 
. Aufenthalt in dem Gebäude unmöglich 
machte. Die unglaublichſten Vorjehläge 
find gemadht und theilweije ausgeführt 
worden, um die Kaninchen zu vertilgen, 
"aber alles bis jegt ohne *Erfölg... Man 
bat Wieſel, Katzen, Frettchen einge⸗ 
ührt legtere in einem einzigen Jahre 

in Zahl;von 20,000 Stüd, aberrafles 
‚ vergebens. Die Dienge der Kaninden 
nimmt nicht ab. 

„Die Umbegung der Befigungen mit 
Eifendratzäunen gewährt einige Si- 
— gegen die weitere —— erung 

der ſchredlichen Nager allein die Koſten 
And fo groß, dak die Beliger und Päd- 
‚der —— — Auch die Anlegung 

er 


werde der balteriologiſchen Wiſſenſchaft 

einen Kaninchen-Bacillus zu 
'entdedent, ähnlich dem Mäufe-Bacillus, 
mittels dejjen Profefjor Löffler in Grie- 
henland jo große Erfolge erzielte. 


* Da die „Abendpoft” ihren eiges 
nen Draht hat, jo werben ihr die De- 
peichen direct in’s Haus geliefert. Ei 
bat ferner Segmafchinen, Schnellpref- 
fen, melche vier=, 
zmwölffeitige Blätter von einer Rolle 
herunter druden, fleben und falzen, 
elektrifche Motoren und überhaupt die 
beite Betriebseinrichtung, die in irgend 
einer “weftlichen deutfchen Zeitung zu 
i iſt. Deshalb kann ſie alle 
Neuigkeiten ſo ſchnell wie nur irgend 
möglich Kiefern. 


Auf jeder In« 
ternationalen, 
Zuduſtrie · oder 
Staats-Ausftellung, in Amerika fo 
wohl wie in fremden ändern, wo 


St. Jakobs Del 


ausgeſtellt wurde, hat es jedesmal die 
höchſten Diplome als das beſte Mittel 
zur Heilung von Schmerzen erhalten und 
zwar auf ber 


Nein Zealand Ausftellung, 1882. 

Galeutta Ausftellung, 1883:84. 
Gincinnatt Geiserblidde Austellung, 1884. 
California Staatd-Auöftelung, 1884. 
Loniönille, Ry., Ausftchung, 1884. 
Maryland Staatö-Ansftehung, 1884. 


Preisgefrönt 
—— & 2 


A 
Fe — I, 1 4 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str. x 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unfered® Haus : 
fe bitten wir auf die Merfe C. E.& Co. zu achten, 
tweldye die von ung fomimenden Sädchen tragen. 


Marktbericht. 
Chicago, den 13. Juli. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 


Rothe Rüben, $I—$1.25 per Buihel. 
Rothe, Besten, 35—40r zer Kiſte. 


Neue Kartofein, 82. — per Barrel. 
81.50-82.00 der Buibel. 
‚ $1-$1.50 per Kite. 


ühner, 94—10c per Piund. 
rutbühner, W—11c per Pfund. 
Enten, 9—10c per Pfund. 
Sänje, 83.00-86.00 per Dugend. 


Beite Rahmbutter, 19—20c per Pfund. 
Eheddar, 8—% per Pfund. 
Frifche Eier, 13-—14c per Dugend. 


Aepfel, $2—$4 per Barrel, 
Meſſina-Citronen, 33.50—$5 per Riite, 


Rr. * —5 zuum. 
50-$10 


N, 2 BI. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Ein Mann, der Saloon-Reinigen gut 
derſteht und. eine rd melfen faun, findet dauernde 
und Snow Etr., gegenüber 
Brands Brauerei. 

: Ein ftarter *5 in der — * 
au Brod zu. arbeiten. 


: Ein Lundmann, jofort. 


: Ein junger Dann für Saloon und Re: 
: Ein gewandter Barkeeper. 


Verlangt: Sofort zur Arbeit, ein gewwandter junger 
Mann, um Dem Lunchmann behülflich zu jein. 
‚ Ede 55. Str. und Late Abe. 

: Ein Junge don 6 Jahten an einer 
Sodawafler: Fontaine. 
fort nadzufragen. 


der Store tenden kann. 


: Ein deutijher Mann als Bäder, "gut an 


Prod und Wiener Rolls. 48 GEldridge Court. — J. 


Berlangs: Gin junger Bäder an Brod. 980 N.Hal: 


Dar -Ein Junge, jan der Brodbäderei au bel: 
591 ®. Chicago U 


"Apotbefer: Gehilfe mit einigen, Jahren 
. ‚iedels Apotbete, 518 W. 3. Chicago Ave. 


: Gehalt oder&ommijfion bezahlt an Agen: 
ten, ge der Verkauf des Patent Chemical Ant Grajs 
encif, Die neuefte und nüslichite Erfindung; ra: 
inte. :dallfonmen innerhalb wei Scfumden; ar: 
Beitet wie mis, Zauberei. 
Agenten berdtenen $50 die Woche. 
ebenfalls einen General:Agenten für einen beftimmten 
Bezirk, um Unter-Agenten anzu 
enbeit,: Geld zu machen. 
robeſendung. Montoe Eraſer Mig. Co 
La Croſſe Wis. 


Procent Proyit. 
reibt um Bedingung 


Lotten in umjerer Sub-Divi: 
—* der in Yabrikitadt, Be —— 
von der Stadt renze, zu verlaufen. 
ten find billig und 


nicht s 
— Biwuher 2%. 


Junge Männer, das Telegiapbiren für 
Gifenbabnen ju erlernen u Stellungen a's Tele: 
und Stations-Agenten 
Eiſenbahn⸗ Euderin⸗ 


edingungen leicht. 
Lord, 143 La Salle — las 


grapbiften, Tidet=, 
zu übernebnuei. 
‚tendent, —— Bir“ Ave. 

::50 Farm-Arbeiter; guter Zobn und be: 
Kost: ebenfo Arbeiter für Kohlen⸗ Gruben, 
Gifenkähnen und andere Arbeiten 
gend, RS, Market Str., oben. 

— — 


Verlangt: ; Knaben, das Telegrapbiren zu erlernen 

* unſeren Linien a» FE a 
un hr au 

Se een 1:5 Fifib Ave. 

— 


Ta A —* 


in Roß —* 


„Abendpoft”, Chicago, Freitag, den 14. Juli 1893. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
inzeigen unter, „piejer Nubrif, 1. Cent, das: Wort.) 


Werl at: Ein dilliger Kunde, au dem "Sunde die 
Chnbitong ı und Serei zu erlernen ATagarbeit). Näs 
deres 137 Wells S ie KR dfr 

"Berlangt: Iuhge im —&X Store. 921 N. Clarf 


Str. E_ a doft 
Verlangt: 2 Männer, am in einer Reftauration in 
der Stüche zu’ arbeiten. 378 © Clart Str, djla 


Verlangt: Handwerker und Dienftleute, weihegöhne 
zum Einfajfiren haben. Seine Auslagen für Koiten. 
8 ©. Glart Str, Bimmer 17—19. 13julm 


_ Rerlängt: Gin unge von 18 Sahren, im Grocery⸗ 
Store zu helfen⸗ 411 W. Indiana Str. die 


 Rerlangt: 2 Lorbügler an Hoſen. 197 ®. 17. 
Str., nahe Rockwell Str. midofrja 


RPerlangt: Ein Junge, der ein Pferd beſorgen fann. 
24) W. Divifion Str, Front. 


 Verlangt: Gin Bladjmith-Delfer, der am Feuer ars 
— fann. 201-203 W. Tivifion Str. 


"erlangt: : Starfer Junge für Apothete. . 118. 
Ma Dijon Str. 


— Perlangt: : Ein junger Mann von 16 Xabren, , um ein 
Rierd zu beforgen und fih font nüsglich zu machen. 
2140 Archer Ave. 2. Flur. 


Vverlandt:; : Junger Yutcher, der alle Arbeit_verfteht 
und und aud engliich ſpricht. 473 N.  PBaulina Str. 


_ Xerfanfgt: Junge, in Apotbete zu arbeiten. 296 W. 
Tivifion, Str. 


Rerlangt: Schloffer oder Mechaniker, um Bicpcles 
au repariven. SR W. North ve. 


" Rerlangt: Ein Porter, der auch am Tiſche auf⸗ 
warten kann. 70 M. Clart Str. 


Verlangt: Mann mit 43369 in Saloon zu arbeiten. 
Guter Lohn. Genügende Sicherheit. 19 N. Glauf 
Etr., Zimmer 1. frſa 


Verlangt: Ein junger Mann in der Apotheke. 117 


Wells Etr. 


Perlangt: Gin Waiter in Saloon und Neftaurant. 
WW. 12. Etr. J 

Verlangt; Feuermann fiir Hotel, welcher gleichzeitig 
mit Fleiih, umzugehen weiß. Plaza Hotel, Ede 
North be. und Clark Er. 


Verlangt: Gin Mann für Senfterwajchen. 2x0 
Sedowid Stt. frſa 


Verlangt: Junger Mann, der chen an ı Gates ge⸗ 
arbeitet hat oder das Cakebäcker-Geſchäft erlernen 
will. ae 105. Vedder Str., nahe Yarraber. 





_ Lerlangt:, 2 :gute Teamiter. . 3018 Archet Ave. 
erlangt: Buſcher; guter EShoptender. 1221 8. 
Etr. 


_ Rerfangt: Ein j junger Mann findet ; gute > Stelle und 
Logis; muh ein Pferd bejorgen fünnen und fi üb v- 
haupt im »auje nüslich machen. Offerten: M. 36, 
Abendroſt. 


Verlangt: : Junger Mannen welder i in n Baderei Er— 
fahrung hat. 86 Dollars. 436 Oſt 47. Str. 


Berlangt Zwei junge Männer für dauernde Stel: 


"Jungen, ung’ Telegraphiren au unferen Yinien zu er- 


letnen._.. Stellungen _garantirt mit _$75,_ $100 bis 
$125_monatlihen Lohn. Telegraph:ZSuperintendent, 
175 Filth Ave. 10j111v 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent tas Wort.) 


BVerlangt: Mann und grau, um in der Küche zu 
arbeiten. 378 ©. Clark Eitr. dfja 





Berlangt: Yrauei and Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent da3 Wort.) 
"Läden und Faprifen. 


Berlengt: Mafhinen- Mädchen, um Aermel in Röde 
au näben. % Gault Place, 1. Flur. midofr 


Verlang Maãdohen, das Telegraphiren zu erlernen 
in — neuen Office, mit 850, $75 und $100 mo- 


natlihem Gebalt, wenn tüchtig. Zelegrapb-Super: - 


intendent, 115 Fifth ‚Ave. 10jl1 


Perlangt: Gin erites Mafchinen- Mädchen dh — 
Ehopröden, ‚141 Gornelia Str. 1lj Ilv 


 Berlangt; Maſchinen⸗ und Handmädchen an Shop: 
töden zu näben. 03 Wajhburn Ave. "> dındfr 


_ Berlangt: Eine erfahrene Hemden: Sinifber » dr 
White Swan Laundry, 520 Wells Str. 13j11 I 


Berlangt: Gute Kleidermacherin; muß eno liſch ſpre⸗ 
chen. 441 Eentre Ave. 


Verlangt: Zwei Haud⸗ „Mädchen ü an Röden. Guter 
Kohn. 183 Anbroje Sir, frja 


” Verlangt: Maſchinen⸗ und — Madchen welche 
ſchon im Shop ‚gearbeitet hab: n, au Röden: 293 Day: 
ton ° Str. “3E Nmo 


erlangt: Mädchen, um: in Kuhn Binderei zu arbeis 
‚gen. Chas. Cıhüs, 350° Searborn tr.,-d. Flur. 


erlangt: Mädchen “au u Fünfefigei Blumen; Stüd- 
Arbeit das ganze Jahr. BR inzie Er. . 122ilv 


Berlangt: Schaufpielerin; ou ette ih, "a 
Stimme, und junge Talente. 155 . 2. * 


Verlangt: Zwei Damen für dauernde Stellungen, 
um Telegrapbiren an unjeren Linien zu erlernen. 
Ssellungen garantirt nit Kr, #104, bis $125 monat⸗ 
MNchen Lohn. ° Telegraph = Au erinteident, 175. Fifth 
Ave. z 10j11 


Berlangt: Denia und Mädchen. 


| (Mnseigen unter diejer Nubrit,.1 Gent das Wort.). 
Be an cn 


Sausarbeit. ' 
Berlannt: Ein Mäpdden für allgemeine Saumieit; 
muß englifch ſprechen. 245 Biſſell Ett. 2. Etage. 


Verlangt: Gutes Waiter-Mädchen, ſowie ein Mid: 
hen für die Küche. ” t. Clark Er. 


Berlandt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie, 545 W. Monroe Str. 


Verlaugt: Mädchen für leichte Hausarbeit und auf 
Kinder aufzupaflen. , 44 W. Chicago Ape., oben. 


 Rerlangt: "Gutes, ftarfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2302 Wentwortb Ave. Store. 


—_ 


Verlangt: Mädchen von Bu Jahren. 50 W. 
Zivifion, Ste; oben. midofr 


Rert angt: Junges Madchea zur rBiſfe bei Hausar: 
beit. Wells & igreuh. Tffice, oben, Ede Blue 33: 
land Ave. und ulina Str. mdrja 


Verlängt‘ Fin "gutes deutſches Mädchen für Haus: 
arbeit; gem Koft jomwie gute, Behandlung. 522 North 
Part U . _ mdirja 





Mädden mex qute Stellen bei hohem Lohn. Mı3, 
Eifelt, 147.21. Str. Friſch eingewanderte ſogleich 
untergebracht. Stellen frei. l3jnlj 


 Berkangt: Epfort eine Hauspälterin. PT Fullerton 
Abe. im aioun. A 


Berlanot „Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eine friſch eingewonderte vorgezogen. 3 €. Chi⸗ 
cago Ave, frja 


Nerlangt: Ein veinliches, ordentliches Mädchen, 
für allgemeine Sausarbeit, guter Xohn, braucht nicht 
zu fohen. 924 Warren Ave. 


Verlandt | Butes Mädchen, welches auch waſchen kann, 
in kleiner Familie. 195 Seminary Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
62 und 64 Sherman Str. dir 


Verlangt: Ein dutes Madchen eines, das aut wa: 
jhen und bügeln tann. Tohn Fellmann, 83 W.l; 
Str. dirja 


Verlangt: Ein Mäddhen, um in der Küche 3: zu bel: 
fen. 415 N. Glarf Str. dfe 





Berlangt: Ein Mädchen von 16 , Jahren auf Kinder 
aufzupafien. 32 Blue Island Ave. dfr 


— Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Kochen. 3749 Suis Ave. dir 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite Ar: 
beit, Hausarbeit, und Kindermädden. Herrichaiten 


befichen Dorzujprecen bei Frau Schleiß, 159 W. 18. 
Str. 13inbw 


Verlangt: Ein Mädchen für allerlei Hausarbeit. 
213 Bladhawf Str. fino 


Verlangt: Ein gutes deutſches Madchen für dewöhn⸗ 
liche Hausarbeit. 92 Cornell Str. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen | für r allgemeine Haus: 
arbeit. 982 Milwaufee Abe. 


Verlangt: Ein ı Mäpdeen | für allgemeine Hausarb: it. 
71 W. 21. Str. Sa 


Beriangie Ein Madchen zum Aufwarten eines ain⸗ 
des. 30 Latrabee Sti. 


Verlangt: Madchen in kleiner Faemilie. 566 Alb: 
land pe. 
— — — — 


Verlangt: Mädchen für | leichte Hausatbe it. Reine 
Wäjche. 1082 Drrmaufee Ave. 


" Werlangt: Ein Mädchen für - Hausarbeit in einer 
Heinen Familie. 85 N. Clart Str., gegenüber Lin- 
coln Part. 


Verlangt: Gine aute Wartfrau. 94 Dearborn Ape., 
Ede Andiana Str. 


Perlangt: Ein n Mädden für Hausarbeit. 472 Wells 


Str. 


Verlangt: Gute Mädchen fiir Privatfamilien und 
Bovardingbäufer für Stadt und Land. Sirridaiten 
belieben borzufpredhen. Duste, 448 Wilraufee Een 

2öjn m 


Verlangt: 100 Mädchen ür Stadt und Sand. 187 
€. €. Halited & Etr., Frau Scholl. i 19junlırt 
 Berlangt: 1000 Mädchen für Hotels, Privatfami- 
fien und — Stellenvermittlungs- Bureau, 
— Larrabee Stt rilint 


— Berlangt: Eofort, Ködinnen, Mädchen für Haus: 
arbtit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge: 
rte Mädchen: für die beften läge in den feiniten 
Fi u bei bobent Lohn, Immer zu baben an der 
—* bei Frau. Gerjon, 235 32. Etr., nabe = 
diana Ave. 


erlangt t: She — dchen für allgemeine en 


1067 | Lincoln W de. 10j11m 





Ber 1: Ein junge: München für- feie feichte: Arbeit‘ 


und auf a Rind aufzupafien. 4 471 Fiftb Ave. 


eh Mädchen ‘von ordentlicher Familie, 
ki 
BEE 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen umterFdiejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Eine gute Köchin für Reitaurant. Poto: 
mac Stel, 30. Str. uno ‚Midigen Ave dofe 


Verlangt: Mädchen für ie allgemeine * Gausarbeit, 
fein Soden. Lohn $5 möhentlih, doft 


Verlangt: Ein Kiüchenmädden, welche fochen, wa⸗ 
ſchen und bügeln Pe in Privatiailie, bober Lohn 
bezahlt. 155 Wels Str., eine Ireppe hoc. dor 


Verlangt: Gin Mädchen für Haus: und Rüden: 
arbeit. 03 N. Clark Str. 


Berlangt: Fin Mädgen für Mühe. 131 R. Glart 
Etr., Päderei und Cafe. 


" Perlangt: Fin gutes Mädchen für Hausarbeit; muß 


etwas fodyen fünnen. Guter Lohn. 782 Lincoln Ave. 
irja 


Berlangt: Ein Ddeutices bes Dienftmädehen für alfges 
meine Hausarbeit. Guter Lob. 47 Clifton Xpe., 
nahe Gentre Str. 


Verlangt: Gine gute Köchin, fofort. Wiener Ehfe, 
406 N. Cart Str. nn 


Verlangt: 10 Mädchen für Küche und Haus, eines 
für Yaundey; guter Maß; &4-$7. 375 Clybourn Ape. 


Berlangt: Deutjches Mädden für Haus sarbeit; Heine 
Farnilie. 1053 Lincoln Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; guter Lohn. Zu erfragen D. €. Yungs, 3815 
Gortage Grove Ave., im Store. 


Derlangt: Ein qutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 276 Cleveland Ave. 


 Verlangt: Ein autes Kindermädeen. | 13 Cart Str., 
Mrs Eins sbeimer. Br 


 Rerlangt: Ein Madchen für allgemeine” Hausarb: it. 
Guter Lohn. 261° Cleveland Ave. DE fſa 


Verlangt: Deutiches Mädchen für a) allgemeine Haus: 
arbeit in Zleiner zamilie, guter Lohn. 4241 Cham: 
plain Ave., South Zide. —ı10 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Geut da3 Wort.) 


Gejuht: Ein Mann in den Vierzigern fucht unter 
fehr bejcheidenen Anjprüchen irgend welche Beſchã ſti⸗ 
gung, wenn möglich als Buchhalter, Gajfirer u. j. w. 
Offerten: 2. M. 3, Abend dpoft. 


Gefſucht: Gin junger Maun, in n allen. Ge ne ent- Arbei⸗ 
ten gründlich bewandert, ſucht Beſchäftigung. 1112 
N. Halited Str. frja 


Geſucht: Ein älterer Mann, fucht Stelle, um 1 Bierde 
zubeforgen oder in Küche zu belfen. 8. 2., 1102 
Wellington Str. dfrja 


Geſucht Gin Garpenter wünſcht Beichäftigung bei 
einem Gontrackor oder in irgend einem Holzarbeit. r⸗ 
Shop. Lohn mäßig. H. Hermann, 24 Pearce Str., 
Chicago. —mo 


Geſucht; ; Outer Püder ſucht Beſchaftioung an Brod 
und Gates. C. Schultz, 1306 Wolfram Str. —mo 


Geſucht: * tüchtiger Daui⸗ nſchueider deſchidt 


in der Zuſchneidekunſt, ſowie auch in der Fertioſtel⸗ 
lung, ſucht Arbeit in Privathäujern zu erhalten. Of: 


ferten unter: u. 12, Abendpoit. 


Geſucht; Grocery⸗ Clerk ſucht in einer duten n de utichen 
Grocerie Stelle. Adrejie: ®. 52, Abendpoft. 


Geſucht; Ein guter Schneider, Nodinacher, jucht ir: 
gend welche Peichäftiaung: gebt. and als mein, und 
wenn gewünſcht, gehi auch aufs Land. M. G., 102 
Eugenie Str. 


Geſucht; Ein junger Schmied d fucht B.ihäftigung. 
x. Rams thaler, Nr. 50 Goethe Str. frja 


Geſucht: Junder Mann, der ſchon in "einer Apo⸗ 
thefe gearbeitet hat, witnjcht im einer ſolchen unter⸗ 
zukommen. Gute Referenzen. Adreſſe: P. 
Abendpoſt. Be 

Stellegefuh: Gin yuverläffiger felbitftändiger Räder 
fucht Arbeit als erite Hand an Brod, Wiener Rolls 
und Gafes. Wpdrefie: U. 82, Abendpoit. dfſa 

EEE EEE 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Ent das Wort.) 


Geſuch Fanrilienwäiche, Majchen, Bügeln. 50 bis 
T5c per Dugend. 30 E., Chicago Ave. Pechmann. 
frjamobdi 


Geſucht: Ein älteres deutiches Mädchen fuht Stel: 
lung als Saushälterin over in Heiner Familie. 
Elpbourn Ave. dojr 


Geſucht; Mäfhe ind Haus zu nehmen. Kull, ol 
Divericy Str. 2 moofr 


Geſucht Eine Frau die ie gut waſchen u und. - bügeln 
faun, auch die Wäiche ausheflert, in umd außer Dem 
Hauje. Mies. Leobold, ZN. Part Ave. — fſa 


Geſucht; Eine alle in tehende ãltlich dentſche Frau, 
die den Haushalt jelbititändig führen kann, ſucht 
Stellung als Haushälterin. Sonntags nicht porzu— 
ſprechen. 11 Mohawl Str.. ” i fa 


“ Gejuct: Arltere: deutsche "Frau wünjcht eiı einen Pla 
bei einem älteren. Herrn als Yausbälterin. 744 Tud- 
ley Str., nahe North Ave. hinten. 


— ñ ñ—ñ — —ñ— ⸗t⸗ 
Gefucht: Eint Tühtige - Reitaurationstöhin ſucht 
. Stelles.gebt’audr as Lunhlöhin.. Adrefier 779. Mil: 


mwaufee ” Ave. Reſtatirant Rapp. frja 


Geſucht; 2 tüchtige Mädchen, erfahren in Küche 
und Haus, juhern Stellung. 375 Ciybowrn Ave., 


Store. 


Geſucht: Junge | Frau fucht Veſchaftigung. ng. Laffen, 


3705 State Str., hinten, oben. J fa 


Weſucht: Ein junges Mädchen ſucht Stelle bei 
Kleidermagherin zum nähen. 584 Larrabee .Str., 3. 
Flat. 

Geſucht: Eine deutſche Frau von NJahten ſucht 
Beſchäftigung bei Privatleuten auf der Südſeite, von 
Morgens 8 Ühr bis 5 Nachmittags. Kann auch näh.n. 
Naczufragen: 48 Main Stt., binten. fia 


Geſucht GR Mädchen jucht Stelle is Lunch oder 
zweite Köchin. Zu erfragen 104 R. Martet Str. ſa 


Geſucht Eine, Wittwe ohne Andang jucht anftändi- 
gen Plag als Haushälterin. 6 2 Str., eine 
Treppe. dofr 


— — — 


Unterricht, 
Anzeigen. unter dieſer Rubrik, 2. Cents das Wort. 


Verlangt: Schneider und —E die das Wbolejale 
Kleider: und Mufterzufchneiden, gradiren -oder Wiufter 
nah Maß_zır schneiden erlernen wollen, . ınögen nad: 
fragen: 627 Seminary Ave., Sale Diem, nabe Di: 
ver ſey Ave., 2. Flat. 22jnimt 


Englifcher Unterricht $2 monat monatfich ſauch Damen⸗ 
klaſſen/ unter Leitung des Principals, Brofeflor 
George Jenſſen. Buchhalten, Rechnen, alle Handels— 
fächer mit gewohnter Gründlichkeit raſch, billig ge: 
lehtt. Taas und Abends den ganzen Sommer. 
Nordweſt Buſineß-College, 54 Milwautee Ave., Ecke 
Diviſion Str. Gillit 





gu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents do das 13 Wort.) 


Zu vermietben: Mehrere feparate Zimmer, mit 
oder ohne Board. 1120 Milwaukee Ave. djia 


Verlangt: Loarders. BIN. Halited Str dir 


Zu vermietben: Ein "helles Baſement. 318 €. . Die 
difton tr. dirja 


Berlangt: Zwer anftändige Voarders mit _volfftändis 
ger Koit. Grocery: Store, sul Derndon Str., Yale 
View. modofr 


DVerlangt: Avarders. 494 @. 1. Str., 1 Treppe. 
geh dirja 

Zu vermietben: Bäder-Shop und Store. 1175 Wa: 
banfia Ave., nabe Balfou. 13jl1w 
Bu vermietben: Flat an’anftändige Leute. 97 Mo- 
hawt Str. fia 


Zu vermietben: Möblirtes — für ein oder 2 
Herren, bei alteinftehender Dame. SH xaı Narrabee Str. 


_ Berlangt: Boarders. 28 Vine Str. 


J— vermictben: Schön möblirtes Frontzimmer bei 
Privatjamilie. Derger, 50 R. Clari Ste. 


gu vermietsen: Möblirtes Zimuner, wit ober obne 
Koft. 73 N. Lincoln, nabe Milwaufee Ave, jſa 








Verlangt: Voarders . ‚Leapitt Str. dfr 


Perfonliches. 

Anzeigen. unter Diejer Rubeih, ;2 Ceuts das Wort.) 

Aleranderz Gebeimpakigeisligen: 
tur, 181 W. Madijon Str., Ede Halſted Str., 
Zimmer 21, — irgend etwas in Erfahrung auf 
private Wege, B. jucht Verichmundene, Gatten, 
GYattinnen oder Snerkobte. Alle umglüdlichen - Ebe: 
ftandsfälle unterfucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterjuche und die Schuldigen zuz Red: njhaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbichaft⸗Anſprüche gel- 
tend maden, jo werden mir Jhnenr zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familienmitglied, wenn auß.r 
Haufe, wird überwacht und über defien Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue. Verihte geliefert. In 
irgendivelchen Verlegenheiten lommen Sie zu uns, und 
twir Werden Die Tichtigen Schritte Für Sie rhun. Frei: r 
Rath im Rechtsjachen wird cıtbeilt. Wir find die eins 
zige deutjche Polizei-Mgentur in Chicago. Auch < wu ne 
tags offen bis 12 Uhr Mittag. agl i 


 Bufchneider, Schneider und Andere werden darauf 
aufıertjam gemacht, deh Stone? ausgezeichnetes So⸗ 
ftem der Zuſchneidetuni das anerfannt beite if. Un: 
terricht während des Taqez md er Sprecht vor 
und überzeugt Euch. The Chas J. Stone Wo. Ent: 
ting Scywol, 1% La Ealle Ett., ‚Zunmer 21--2. 
24junlünt 

ER 2 ui 2. er. > BEE 
Verlangt: Hand und Dienftlente, welcheLöhne 
zum. Einfajfiren Perg Keine Auslagen für Roft n. 
as 1 ©. Clart ıf Str. Simmern 1-19. 13jllın 


Vorläufige Anzeige! Meinen Freunden und Re: 
—— die Nachricht, daß ich den Saloon 658 Roble 
Ave. Ede Pauling Str., übernommen habe. George 
Eli icht. 
Zapf i ift anf. Romme be bein; nn; cr « bangf fh. 
“Kühne, hie, Noten, 3 Rentbills und ſclechte Schulden allet 
it coletit Reine yabtung, ot en 0. = * 
rady, Count 70 5. Abe. imn 
eunty-Gonftabler, 76 13ilime 
—— — — 
Pluſch⸗Cloaks w⸗ — gefteamt, en 
und modernifink, — ‚Ste: Et N eb 
Ale Arten aa en ertigt R.Erainer, ie 
Friſeut und —8 — 3341 North Yo. Wiall 
“ Grebitors — — * 
Eit. colle t 5 
Löhne, * 
tei. Epregt 
Arbeitgfohn 
Milwaukee 


— 


Geihäftsgelegenheiten. * 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort) 


Zu verfaufen: Billig, ei ein Saloon. "Radyufcagen 
208 Wells Str. . ſtſa 


Zu verkaufen: Ein guter Grocery: Store, zum hai 
ben Preis. 530 S . Jerferfon Str. 


Muß fofort » verfaufen: Spottbilig, beftgelegener 
Grocery:Store, gutes Pferd und Wagen. 623 Chef: 
‚field % Ave. : nahe | Lincoln Abe. 


u verfaufen: Ein fein aehender Ealoon, oder 
Partner verlangt, wenig Geld, nur guter - Mann. 
185 Wells Str. —ja 


a verfaufen: Gine Heine gutgebende Bäderei 
mit gutem Pferd und Wagen, wegen WAbreije, billig. 
29 € . Halfted Str. 12jllw 


Zu verkaufen: Gin dutgehender Ed: Saloon. Nach⸗ 
zufragen unter: C. M., Abendpoft. —ja 


Zu vertaufen oder zu vertauſchen: Ein guter Ecdc— 
Saloon mit Logen-Halle, gut beſetzt. 73 Elſton 
Ave. mdft 











Zu verlaufen: Ein Gigarren- und GandyStore mit 
Soda:fyontaine und Eiscream:Parlor. 676 W. Chi: 
— Ave. 10116 


Zu verkaufen: Grocery-Stote, allein oder mit Haus 
und Lot zuſammen. 2170 R. Paulina Str. 13jl1w 


Schr billig: Wenn ſchneil genommen, guter Sa: 
loon, Rordjeite, ausgezeichneter Winterplag. Zu er— 
fragen: Peter Hand Yrewing Co. - dofe 


Bu verfanfen: Billig, e ein ausge sgegeiehneter ter Saloon 
mit guter Rundichaft md billiger Mietbe und feiner 
Wohnung, mit allen Yequemlichkeiten. Diejes ift ein 
gutes Geihäft. Ueberzeugt Euch jelbft. Näbere: N. 
W.:6de 21. Er. und Blue Islaud Wpe., im Par: 
bier- Shop. dojr 


Zu verfaufen: Billig, Bäcerei und Tonfectionerd, 
Icecream und Sodawafler verbunden mit Weftaurant, 
Tabat- und Gigarren:Ztore: befte Gelegenbeit für 
einen Bäder. Zu erfragen 4634 B. Str. __dfimo 


Zu verfaufen: 3 SRannen: Milhroute. 1025 5 Gali- 
fornia Ave. dfſa 


Zu verfauien: Fleiſch Martt, ein gutes und , wohl: 
em Gejhäft. Näberes bei Epiter, 315 Dear: 
om Str. 


Zu verkaufen: Ein gutgehender er Saloon, ‚Reftautant 
und Poardingbaus it mit jümıntlihen Inventar 
twegen Wenzug nah Deutjchland billig zu verkaufen. 
Offerten: J. 13, Abendpoft. 14jl1m 


Zu verkaufen: Suter Saloon: 3 Barrel Bier tägs 
lich. Wegen Todesjalls. 93 Blue Island Ave. 


Zu verfaufen: Alter, utgebender Gigarrenz, Candy⸗ 
und Schul-Store, Idiſchen zwei Schulen, wegen Ab—⸗ 
reife nach Deutſchla: id. Offerten: a. v1, Abdendpeit. 


3u verkaufen: Für $250, Grocerh-, Candy: und Ta: 
bat: Store. 53 W. Indiana Str. iria 


Zu verkaufen: Saloon, billig, unter dem reife. 
1285 Milwaufee Ave. 


Zu verfaufen: Billig, € ein in qutgebender Delicateflen- 
und Gigarren: Store. 236} Wells Str. frſa 








Zu verfaufen: "Päderei an ı Geichäftsftrahe. Leaſe. 
billige Miethe. Jeder kann ſich überzzugen, wieviel 
Bartels Mehl jeit einem Sabre aufgebıden worden 
find. 8250 baar, der Reft in leichten Abzahlungen. 
Srferten: €. 3%, Abendpoft. fia 


Zu verfaufen: Sofort, Qutcher- Shop, altes Geſchaft. 
787 W. Chicago Ade. fſmo 


Zu verkaufen: Ein gutgebendes Schmeidergeicäft, 
ſeht billig wegen Abreiſe. Ooden Ave. fino 


Nie laufen, verkaufen und t vertauſchen Grundeigen: 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reſtaurants v. ſ. w. 
leihen Geld (Building Loans}. w5 Procent. Lebens: 
und yeuer-Verfiherung. The German:American In: 
veftment Co., Zimmer 1, Ublihs Blod, 19 N. claut 
Etr. Sonntag Vormittags‘ offen. ; 3ielj 


6 e I » 
(Anzeigen unter diejer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld zuverleiben 
auf Möbel, Vianos, Vierde, Wagen, u. f. m. 
leineAnleiben 
von $20 bis $100 unjere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, ns laffen diejelben in Ihrem 


eſitz. 
Wir — das 
größte deutſche Geſchäft 

in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutjchen fommt zu ung, wenn 
Ihr Geld borgen Wollt. Ahr werdet e5 zu Euren 
Vorteil finden, bei mir vorznfprechen, ehe hr anders 
wärts hingeht. Die ficherite und zuverläjjigfte Bes 
handlung augefichert: 


8. 
bio 128 La Sale 


Wenn Ahr Geldgu I 
auf Möbel, Biano RB 
t 
t 


r end, 
— Zimmer 1. L: 


be n man 
de Wagen, 
r Ester Die 
ge 


Kutidben uj.m, jpred 
eLoanſCo. 


fice dettFidelityy Mor 
Geld geliehen in Beträgen von &5' Bis $10,000, zu 
den niedeigigen Raten. Pronpte Bedieaung, ohie Defs 
fentlichfeit und mir dem Wotreit, "DUB Tuer Eigen: 
thin im Cute Befig verbleibt. ; 
Fidelity Mortgage Loan Co, 
Sneörporiet 


MWafhingtone Str.,'erfter Flur, 
> szteiichen Clark und Dearborn, 


ei 
fe 

vo 
ga 


oder: 351 G. Str., Englewood. Uapli 


Weſt Chicago Loan Company. — 
Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarket — 161 Weſt 
Madijon Str., ebenjo billig und us gleich leichte Bes 
dingungen erhalten können? Die Weit Chicago vLoun 
Gompany borgt Ihnen irgend eine ee die Sie 
wiünjchen, aroß oder Hein, auf Haushaltungs: Möbel, 
Pianos, ler, Wagen, Garriages, Lagerhausſcheine, 
MWaaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Wert 
Chicago Loan Company, Haymarket Theater-Gebäude, 
Zimmer 5, W. Madiſon Str. — nahe Halſted. Aſp 


Ehrliche Deutſche tonnen Geld auf ihre Möbel let: 
ben, obne daß diejelben entfernt werden. Zahlt nach 
Euren Berbältnifien zurüd. Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiſten 
Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden be: 
handle. S. Rihardion, 134 E. Madijon Etr., Zime 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. önolj 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Möbel, Teppiche, Defen, 
Haus: AusfattungSwaaren. 


Baar oder leichte Abzahlungen. 
8100 werth W Waaren zu 85 monatlich. 


Vollftändige — Stafimmer: — 

tung, 3 Stücke, .. * 1.88 
Varlor⸗ —— ——— "aufmäes 
Kodhöfen . ER %6.45 aufwärts 
Stüble mit Soli. . — 1% 
Tiſche.. © 6: auhoäit; 
BEE 3 na 2 en 16}c 


Martin Emerid Outfitting Go, 
Leitende Möbelhändler, 
261—263 State Straße 


Sifen bis 9 Uhr Abends. 10jlbw 


ze. verfaufen: Haushaltungs -Möbel, fo gut wie 
neu, wegen Abreiſe. 23 Augufta < Er. Andteſen. 


Zu verkaufen: Wegen ſofortiger Abreife verfaufe 
ih nieine Möbel zu bilfigem Preije. 25 Star Str., 
8 große Meinfäfler.) 


S. Richardſon hat alle Sorten neuer und gebrauchter 
Möbel, billig gegen Baar. Wer einmal getauft hat, 
—8 wieder und empfiehlt ihn ſeinen Freunden. 
Bargains ſtets an Hand. Abends offen bis 9 Ubr. 
Deutſch wird gejprochen. Schneidet die aus und 
ipredht 17 Wells Str., nabe Ontario, vor. 19mzli 


Großer Pargain: "Elegantes aufrechtes Empreb Fold⸗ 
ingbett, koſtete 8B, jegt 8318. Feiner Pfeiler⸗ Epie⸗ 
gel, Brüſſeler Teppich 100 W. Adanis Etr. fia 


Bu verfaufen: Wegen Wegyiebens, Möbel, Haus: 
und Küchengeräth. Erhard : Str., 2 "Xreppen. fie 


Zu verkaufen: Möbel don fünf ‚Zimmern. Billige 
Miethe. 101 R. Market Str. fine 


Bu verfaufen: 2 Möbel, billig. 87 Mohauk Str. 


Zu verfaufen: 5 3 Betten, einzeln oder sujammen; 
billig. * 1300 3* Ave. doft 


. Gefhäftstheilhaber. 


Anzeigen ı unter diejer Rubrit,- 2 Gent3 das Wort.) 


" Rartner ı verlangt: Ing aut ehenden € "Ealoon . und 
Grocerie. $150 nöthig. Gejhäfts: und, Sprad:- -Renut: 
Er nit unbedingt erforderlich, 132 Glart Str., 1 

‚teppe. 


Partner verlangt: Mit} #150, in einem alt etablirtin 
Tifice-Gejchäft. Seltene Gelegenheit. Näheres Ir 
Halſted Str., Zimmer W. 


VPartuer verlangt, , Mit 3900 fann ein Mann in ein 
fehr gutes Geihäft eintreten. Diefe Geleg.nbeit iit 
jebr Piten. da -das Geichäft bis 50 Procent fichert, 
und $W bi3 830 eg mit dieſem Gelde ver— 
dient werden. Wdrefle: M. 99, Abendpoft. poſt. fin 


‚Yerlangt: Partner oder Partender, jof ar, mit mer mit ive= 
nig Geld, in einem guten Saloon=Wef 224 6. 
Fullerton Ave. 


— — — 
Aerz lied. 
(Anzeigen unter Diele diejer Rubrit, 2 Gent de das Wort.) 


Grauentrantheiten erfolgreid behandelt. 
Bjäbrige_ Erfahrung. Dr. Röjd, Zinmer 20, 113 
Adams Str., Ede von Clark. Spreditunden von 1 
bis 4. _ Eonntag$ von 1 bis 2. Minbie 


Geihlehts:, Yaut-, Blut:, Nieren: und Unterleib: 
Krankheiten fider, { ichnell und dauernd geheilt. Dr. 
Kblers, 112 Wells. Str, „.. mabe Shi. = 2ljabw 


Agentur für Vrof. Schröders Unider:- 
falsMitte : ür Gebein-Nrankheiten, für Band: 
wurm und ee na. Bruchbänder zu- — 
fen. : 54 Fifth ali 


"WB: un 
beit, granulirten Augenlinern, Aus ſchlag und Hamor⸗ 
et eäsdi N t:Salve 

i ie — 
Randolpb Ste... — * * re 


—— miethen und Bonn > 


ET TREE en en nn 


na mn rn 





:Ofßeial Publicatıon, 


ANNUAL STATEMENT =. or | 


WOOLEN MANUFACTURERS .MUTUAL IN- 
SURANCE COMPANY of Boston, in the State of 
Massachusetts, On the 31st day of December 1892: 
made to.tbe Auditor of Public Accounts of the 
State. of u pursnant to law: 
Capital—Purely Mutual. 5 
ASSETS. 
Railroad Bonds and Stocks $ 147.859.98 
State, City, County and other Bonds .. 2,055.00 
> = Corporation Stocks 10,329.17 
$h on hand and in Bank... * 13,494.46 
Frehinms k course of collection. and 
transmission. 5,278.12 
All.other assets, viz. premium or deposit 
notes aud due from other companies.$1,276,583.70 


LIABILITIES. 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid ‚#7. 
Net am't of unpaid Losses.———— $ 17,407.65 
Amount of unearned Premiums on all 


tstandjng risks 124,851.31 
J liavilities, viz. State, city, 
unty &e 317.45 


Total Liabilities. ......-.-.....- $ 142,576.41 
INCOME. z 
Premiums received during the year, in 
Cash 8 248.885.97 
Interest and dividends received duting 
the year. . 10,249.48 
— received from all other sonrces_ 38441 


Total Income 5 2%63,069.16 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year ‚589.89 
Dividends paid during the year 147,747.17 
Commissions and Salaries — during 
the year . — — 
Taxes paid during the year. .7 
Amount of all other expenditures 


Total expenditures 
MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 

& 978.645.00 
Total Premiums- received during te ————— 

year in Illinois.. .8  8,773.76 
Total l.osses incurred during the year — * 

in Illinois 3 8 77 


Total amount of Risks outstanding .. 5. „883,113 0 


Subscribed and sworn to before me this 19th day 
of January, 1803. Danıeı B. WHITTIER, 
A Commissioner for the State of Illinois, 
H..N. Dassett,President. B.F.Tart,Secretary. 


Ofäcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT }; 51: rk 


& MARINE INSURANCE COMPANY of Provi- 

dence, in the State of Rhode Island on the 31st day 

of December, 1892: made to the Auditor of Public 

Accounts of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 

Amosnt of Capital Stock paid up in 

full $ 300,000.00 


SET 
Value of Real Estate” — by the 
Company 
Loans on Bonds and -Mortgages 
Railrosd Bonds and Stocks ‚wo. 
Bank Stocks.. ——  110,940.00 
Otker Corporation Stocks... — 17,350.00 
l.oaus on Collateral Sec urity . 900.00 
Cash.on hand and in Bauk 14,620. 14 
Premiums in course of collection — 
transmission. Lk spe 
Rents dne and accrued . 
Unadmitted assets. 
Total Assets 
LIABILITIES. 
Gross claims for. lgsses, ad- 
justed and unpaid 
Gross claims for Losses, 
upon-which no action has 
deen taken.. 32,731.00 
Losses resisted by the Com- 
2,763.00 


. Total gross amount of 
elaims for Losses $ :48,323.00 
DeductReinswiance and 
Salvage claims thereon. 5,000.00 
Net am’t of unpaid Losses. —— $ 43,323.00 
Amount ofunearned Premiums on all 
outstanding rieks 
Due for unpaid Dividends ...........- 501.00 
All other liabilities.. ERS Te enene 5,709.88 
Total Liabilities . — —— 
INEOME. 
Premiums received during the year, in 
cash . .$ 289,056.50 
Interest and dividends received during 
the year 22,007.58 
Rents received during the year 5 
Total Income $ 315,214.88 
“ EXPENDITURES. 
Loß®ses paid during the year .... ......$ 203,605.48 
Dividerids paid during the year 3 
Commissions and Salaries paid € during 
the year .. — .... 80,152.00 
Taxes paid during the’ year 10,305.69 
Amount of all other exponditures 20,132.65 
Total Expenditures $ 323,384.83 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Mlinois ...... ‚8 93, 389. 00 
Total Premiums received “during "the= - 
year in Illinois..:... ...8_ 24,660. 48 
Total Losses incnrred during "the yar— — 
in Illinois.. 98 8 6,240.14 


Total amount of Risks — E 487, ‚214. ‚v0 


Subscribed and sworn to before me this löth. day 
of January, 1893. Lorın M. Cook, Notary Public 
FRED. W. ARNOLD, President. 
4 JauEs E. TILLINGHAST, Secretary. 


SGrundeigenthum und Häuſern. 
(Auzeigem unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen bei S. Mayer, 20 €. North Wpe.: 
3itöd. Stein: und 2itöd. Holzhaus, Larrabee 

Str.,. Mietbe. $I17G jäbrlib. . . 830) 
ee Hödiges Holzhaus, Miethe KORS 

i 70 


Bu . : 
Elybourn, nahe Rorih Ave. "Miethe 3400 jah. 340). 


Copa, Ditöd. Solzbaus, 14 Zimmer. . . . 400) 

— auftelle 25 bei 15. . . . . 140 

Be hukeie eihäftsplag. . . . a 
= vieles andere billige Grundeigenthuin an der 
Nord» und Nordiveitfeite; auch Bauftellen nahe Hum: 
boldt Park und Gdgemwater, $500 und aufwärts; nur 
$50 baar, Reit HE. per Monat. Sprecht vor für mei: 
tere Auskunft. i 11ilbw 


u verfaufen: 
Milton Ape., nabe Divifion, Pftöd. Frame-Haus 
und Xot, ‚Mietbe 80 monatlich. — 
Market, nahe Oak Hröd. Frame-Store u. Flat, 
Mierhe $0 monatlich. 
Oblbood Str., nabe Garfield, zſtöd Bridgehäude 
mit Keller und Steinfront, 3 moderne rlats. 
Neipport Me öftli onn Clark, Süd- Front, 
235 bi — — 
Madfair Etr,, nahe Eoutbport, Süd-Front, 
‘50 bei 135, Be 
u F öftlih:von Clark Str., "Süd: Front, 
ei 125,, { 

— Ernit Etoc 374 E. Divifion Sir 


Suse 
Su verlaufen: 
Erſte Hypotheken 


auf Chicago Grundeigenthum, - in Beträgen von 80) 
aufwärts. Zinjen 6 und 7 Procent, Die befte Capis 
talzYnlage. . — 


* Noeſtet K Zander, 
— — — 60 Dearborn Str., Zimmer 6-7 


34 verkaufen: 5 
Milwanfee Ave. Votten - 2 2 2.2.8250 
Milmaulee Une. Lotten . 2 22.2.0 
in Chicago, bedenft das nur. Title gut, Mbitract 
und Pefigtitel frei; erfte Hlafle Eiſenbahn-Verbindun— 
gen. % Anzahlung und 5 monatlich, dfſa 
_Berib Ru ell, Room ‚55 162 Wajhington Str. 


re Ronmt. Sonntag, und jebt«die neuen, moderne en 
6 * 7egimmer-Häuſer an Wolfram und George 

wiſchen Southbort Ade. und Perry Str. Nehmt 
di "aintoln Ave: Car. Kleine Anzablung, lange Zeit 
zum; Abzahlen.- Louis Hency, Gigenthümer, 401 Ta- 
coma Building, - ſa 


Zu verkaufen: Ar Ader- armland, mit qut erhalte: 
nen Gebäuden. Feiner Nas für Geflügel: und G:- 
mäfezicht.: Preis EN: EN Anzahlung. 9. At: 
tinfon,-. 195 Xa Salle Si, Zimmer 8. 


Zu verkaufen: Unter günftigen Bedingungen, 4 
ec Bridhaus.: 25 Thomas Str., Ede Newton 
vfia 


Zu verlaufen: Haus und Lot mit gutgebender, Pi: 
det W. ——— Bei, billig. &33 Br Si : 
fi A 


‚Bu verlaufen: Eine 4: — Cottage, 81200; nur 
— jehr billig. Raqchzufragen 1400 5. En. 


— —⸗ 


gu derlaufen: Billig; Höcdiges Bridhaus und Lot. 
Nachzufragen beim Eigenthimer, 43 Webfter Ave. fia 


„gi verfäufen: "Kin Mödiges Pridhaus, jehr billig. 
563 Fillmore Eır. 8illio 


Raute und Berfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter : diejer Rubrit, 2 Gents dus Wort.) 
Räfnaichirien: Wheeler & Bilion Nr. 9 Näühma-: 
| izren⸗Sifice mingegogen nad 416 €. Nortb Ave. 
Gebrauchte Maidinen von $5—$15; gute Garantie. 
Neparaturen: zu ‚niedrigen Preiien. Weyer & Wal: 
lace Dapim 


20 n gute, ‚neue 1 „Digb: ſah Arm⸗ Nahmaſchine mit 
u lan fünf Jahre Garantie. Domeftic $25, 
New Home $25,, Singer $10, Wheeler & Wiljon 810, 
Eldridge $15, bite $15. Domeftic.Office, 216 S 
Saliten Eir., Abends offen. . dio 


in « Store "Figture Co.: Ealvenz, Stores. und 
ein Eintihtungen, WallGajes, Schaufäften, Faden: 
tijche. S wie und Grocery:Bins, Eisjchränte. 239 
G; Rortb 18fe6m 


Su. —— —— riter Glafle Glasrundſchneide Ma⸗ 


ſchine Ran ya fragen ‚bei Drlug, 8I8 W. North Ave. 
ſtſa 


— — — —— — 
Seltene —— Gounter, 85; Showcaſe, 85; 


Wallcaſe Geldichtant. 18 ®. _ Mans Er. fia 


€ ſe Sorten Rähmaibinen, q garantirt für 5 Jahre, 
air Bn$10 DIE 05: „246. ©. Salher St. 64 
Bouteventer. 155 1i 


' Beirathögeiune. 


dee —— unter. diejeg Rubrik f ür ei 
‚einmal ge Einhaltung Tu — 


4 ee — — alt. 
etwa ermögeu,. ju ie auntihaft ci: 
Mädchens oder Witwe Kind baden). Eine 

geh 1,4, Ferten, wenn⸗ 


Seide == 
ei B Mbenppot. 


+. 


17 . wiß rn 


Official | Pribitchtion. 


"ANNUAL STATEMENT &,% Fer 


' RANCE COMPANY cf.C bieago, in the. State of 

Nlinois, on the 3lst day of December, 1892: made 

to the Auditor of Public Accounts of the State of 

Illinois, pursuant to law: A 
CAPITAL. 


| — of Capital Stock paid up in 
l 


| Value of Real Estate owned by the 


Company . ..$ .115,250.00 


| Loans on Bonds and Mortgages 135,200.00 


Railroad Bonds and Stocks... ........ 3.508.00 


| Other Corporation Stocks... .eruenaee.  87,770.98 
Löans on Collateral Sec urity. iin nn TBB 
| Cash on hand and in Bank 6,480.10 


; Total Assets.. .......81,455.600.33 | 


Interest due and accrued 0.00 

Premiums in course of collection and 
'ransmission. a ae — 24,720.54 

All other assere 750.00 


Total Assets......... $ 123,397.) 
LIABILITIES, 

Gross claims for Losses, ad- 

justed and anpaid 313,479.59 
Gross claims for Losses, upon 

which no action has bean 

taken ..... .... 15,320.91 
Losses resisted. by the Com- 


Total gross amount of 
claims for Losses a 842,251.24 
DeductReinsurance and 
Salvaze claims thereon . 479.52 
Net amount of unpaid Lossees——— $  41,771.79 
Amount of unearned Premiums on’ all 
outstanding risks H 71,678.13 
Due for Commissions and Brokerage * 4,427,64 
All other liabilities ......... .........: *- 1451.09 
Total liabilities..................3. 119,38.57 
INCOME. 
Premiums received during the. year, in 
Cash.. ..8 128,638.14 
— and dividends received during IE 
EEE nenne we ee 10,289.823 


Total income +... 138,927.96 
EXPENDITURES. 
Loesses paid during the year ..... .$ 113,457.47 
Commissions and Salaries Be during 
the year.. Snsalereee 00030 
Taxes paid ‘during the year. susanne 
Amount of all other expenditures 
Total Expenditures 
NISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
lllinois .. ... . .86,973,007.09 


in Illinois ..... ...® 70,8 87 
Total Losses incurred during the’ ae sr rn 
HNBBIE N 4-0 eine ..$ 83,4% 


Total smount of. Risks een .10.207,744.00 


Subscribed and sworn to before me this 28th day 
of January, 189. GEo. F. HARDINGS, JR., 
Notary Public. 
ABNER C. Harvıng, Vice-President. 
A.C. CoLLINS, Ass’t Secretary. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT 3° SER 


| INSURANCE COMPANY of Pittsburg in the 


State of Pennsylvania on the 31st day of Decem- 
ber, 1892; made to the Auditor of Public Accounta 
of the State of Illinois, purswant to law: 

CAPITAL. 


Amount of Capital» Stock’ paid In im 
full -. 8200,000.00 


ASSETS: 
Value of Real Estate owned be- * 

Company . ...8 47,000.00 
Loans on Bonds and Mortgages.. ..  249,672.17 
State, City, County and other Bonds.. 9,900 00 
JJ RE 137,171.00 
Loans on Collateral Security 1,000.00 
Cash on hand and in Bank 30,573 35 
Interest due and accrued 
Premiums in course of collection and 

transmission. RE | 
Rents due and accrued . —— "50 00 

Total Assets $ 514,137.46 
LIABILITIES. h 
Gross claims forLoases, upon 
which no action has been 
teen ———— 


Total gross amount of 
claims for Losses ....... $ 41,755.70 
DeductReineurance and 
Salvage claims thereon. 2,500.00 
Net amount of unpaidLosses —— ° 39,%5° 70 } 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks... ur... 208,014. 70 
Due for Commissions and Brokerage . 5,79.17 


Total Liabilities 3 253,067.57 


Premiums received — the year, i 
u —— ..$ 262,174.56 
Interests and dividends received during 
the year 20,404.96 
Rents received during the year ... 2,162.0 
Amount received from all other sources 5,562.06 


Total Income :... 22.2.8 290,904.08 
EXPENDITURES. 
Losses paid during tbe year.. ..$ 170,346.36 
Dividends paid during the year. n 20,000.00 
Commissions and Salaries paid during 
the ycar.. 5 
Taxes paid during the year 
Total Expenditures... .. 8 283,157. 4 
MISCE LLANEOU s. 
Total Risks taken during the year in 
Illinois ..... .81,905447. 17.00 
Total Premiums received during. "the= 
year in Illinois..... re 28,632.29 
Total Losses incurred & ing the year — — 
in Illinois.. ee ..$ 9, 202 2 


Total amount of Risks rn. ‚881,7 ‚700 


Subscribed and sworn to before me this 21st day 
of January, 1893, Cuas. R. WISTERHAUSEN, 
Notary Public, 


H.E. Wuıte, President. F. L. Gross, Secretary. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT °; its, FIRE 


TION OF PHILADELPHIA of Philadelphia, in, 
the State of Pennsylvania, on the 31st day -of De 
cember, 1892: made to the Auditor of Public Ac- 
counts of the State of Illinois, pursuaunt to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid up in 
full $ 500,000.00 


Value of Real Estate — by the 
Company $ 152,800.00 
Loans on Bonds and Mortgages, 1,826,108.85 
Railroad Bonds and Stoc ks.... Dee . 1,184,488.00 
State, City, County and other Bönds . . 1,129,842.50 
Other Corporation Stocks ‚000. 
Loans on Collateral Security 
Cash on band and in Bank. 
Interest due and accrued 
Premiums in course, of oglleetion and 
transmission 
Rents due and accrued.....cseseece es 
All other assets 


Total Assets 
Less special deposits to secure liabili- 
ties in Virginia, Georgia and Oregon. 108,775.00 


Balance ... ... : . .85,028,348.01 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses.ad- 
justed and unpaid......:.$ 140,544.56 
Gross claimsfor losses, upon 
which no Action has been 
taken.. . . 137,372.00 
Losses resisted by the Com- 
DE 4er 43,963 91 


Total gross — of 
claims for losse®....... $ 321,880.47 
DeductReinsurance and 
Salvage claims thereon. 18,434.66 
Net am't of unpaid losses ———8 303,445.81 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks 
Due for Commissions and Brokerage.. 58,362.82 
Amount reclaimable bp the insured on 
Perpetual Fire Imsnrance icies 
(being 90 and 95 Dee cent en the ‚me. 
mium received....... . 1,893,370.98 
All other liebilities . 2,667.05 


Total Liabilities.. x .83.849,598.69 
Less liabilities secured by special ‘depo- 
sits in Virginia, Georgis and Oregon. 51,593.86 


Balance . Sure irn Ge .83,708,004.83 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Cash 32,060,060.94 
Interests and dividends seertved — 
the year . 68 
Rents teceived during the year. 1579 25 
Amount received froms»all other sourcer“ -? 3.799.50 


Total Income.. .. 92,293,648.23 
EXPENDITURES.! 

Losses paid during the’ vear 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 

the year . 632,410.70 
Taxes paid during the year 59;816.16 
Amount of all other expenditures 1; 734 06 


Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during’ the year in 

Illinois 6,093, 005.00 
Total Premiums received — a = 

year in Illinois. . ....8 211,781.45 
Total Losses incurred — "the year — — 

—öö .. 3.831... s 78, 083.50 


Subscribed and sworn to before me.this th day 
of January, 189%. TuoumasB. PRosser, 
E..C. Irvın, President, Notary Public, 
BENsanıN 1. HERKNESS, Secretary. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 
(Anzeigen - unter biejer Rubrik, 2 Gert3 das Bort.) 


Zu verlaufen: Ein faft neuer > Wagen, 2 


> Eir. 


Zu verfaufen: Bierd und Wagen au halbe 1 Preis : 
wenn jofort genommen. 2. ®iümtber, 12° Roscoe 
Boulevard. frie 


Zu verfaunfen: Eine Gute Milchkuh; ſehr billig. 
540 Aſhland Ave. tia 


Zu ‚derfaufen: Ginige der beften Grjeugnifle der 
Ber: Staaten: G-Baflagier-Ertenfion: und Wanopy: 
Top = Sureeys, Epiders, KRenfingtond, Doktor: Bhar- 
tons, ‚Carriages, YBuggies,. Cärts, "Jump-Stats, Ge: 
jhirr,. u. f. w.; alle Sorten Wagen’ voträtbig umd auf 
Beſtellung gemocht. Auf Zeit, wenn ger wünjct. Repas 
ratureii und Anitreichen.. BE-BBB: State Ei GC. 
S. Hull. > llme, bw 


Pianos, min ſita lifche Sn 


(Anzeigen unter er Diejer Rubrit, 2 Gents das _Bort.) 


Rur ‚für: ein, che Jchönes., —— „Weberes 
Uprigbt-PBiane; an Ir onat ab 
wu. Brobı 06 ao —— el 


ae = ee 


—* Me: ei — a Du 


— RR * 





1,531,752. 00 = 



















omeial Püblication. * 


ANNUAL STATEMENT Z..8{rike; 


psvuna SCH COMPANY: of New York, .in: the 

täte of New York, on the Sigt day of December, 
1882: made to the Auditor of Public Accounts of 
the State of Hlineis, — law: 


—— Capital Stock * up in 


** ot Real Estate” One by the 


ee * 145,700.08 
—— Bonds and Mortgages . 41,300:00 
United States Stocks and Bonds. 170,625.00 
Kailroad' Bonds and Stocks............ 121,675.00 
ET EEE 76.700.00 
ne € on uch Feen: 101,500.00 
oaus on ats u FREE 143,725.00 
Cash on hand: and in. ra ; 


Interest due and acerued .............. 


Wausmission.... ecunenee. i 
Rents due and — 
All other asacte.. 

Total Assets 
Less special deposits to secure liabili- 





ties in Georgia and Virginia......... 45,500.00 
Balance........ zunenn$ 082,889:34 
LIABILITIES, 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid....... % 27,315.50 
Gross claims for Losses, 
upon which no action las 
been taken. .. 28,648.19 
Losses resisted by the Com- 
pany.. 10,285.84 
Total — —— of 
clainıs for losses....... 5 66,249.53 
Deductlteinsuranceand 
Salvage claims thercon, 5,023.06 
Net am’t of unpaid losses . 8 61,226.47 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risk®....... ...- eure unene. 477,438.91 
Due for unpaid Dividends... .......... 310.95 
Due for Commissions and Brokerage . 500.00 
— 16,428.00 
Total Liabilities...... .$ 556,904.33 
Less liabilities secured by special depo- 
sits in Georgia and Virginia .......... 13,113.95 
54, 785. 38 
INCOME. 
— received during the year, in 
.$ 698,953.81 
Interest and dividend# received. ‚during 
the year . ex 38.646.14 
Rehts received during the. year. ER 5,428.15 
Del DRSBEBE . 0.002 20a $ 733,08. 10 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year ...........$ 476,985.65 
Dividends paid’ during the year........ 29,827.80 
RR ONE Salaries u — 
the y nie wann AOMTIENE 
Taxen) paid during the TEEN 17,441.30 
Ameunt of all other expenditures ..... 98,916. 30 
Total Expenditures.............- s 797,889.36 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during tbe year in 
ensure #,126,672.00 





Total Premiums received during the= 
year in Illinois.. ..$ 
Total Losses incurred during ‘the yar — 
in Hlindis. $ 19,108.22 


Subscribed and sworn to before me this 26th day 

of January, 1893. Wınıram Bates, Notary Public. 
EpDwarp A. WaLrton, President, 

10 Frank M. Parken, Secretary. 


Ofücial Publication. 


ANNUAL STATEMENT "Sixxc“ 


BRITISH AND FOREIGN MARINE INSUR- 
ANCE COMPANY of Live — in the kingdom 
of Great Britain,on the 3leı of December, 1892: 
made to the Auditor of Pub ic Accounts of the 
State of Illinois, pursuant to law: 








CAPITAL. 
Amount of Deposit Capital .. ...0...8 200,000,00 
ASSETS. 
Loans on Bonds and — ———— $ 50,000.:00 
United Statee Stocks and Bonds....... 257,625.00 
Railroad Bonds and Stocks............ ‚307.12 
State, City, County and other Bonds. 42,630.00 
Other Corporation Stock8......erscunne 59,180:00 
I.oans on Collateral Security . 245,108.75 
Cash on hand and in Bank ........... 55,506.67 
Premiums in course of collection and 
transmission. 217,638.25 
Bills receivable, taken for Fire, ‘Marine 
and Inland risks ..... zer ccnssee. nee 14,472.99 
ET EEE 26,787.24 
Total Assets.. k .4,289,236.02 
Less special deposits to secure liabili- 
ties in Massachusetts, Ohio, — 
2006000 irre ehe 198,125.00 
Balance . E +... .81,096,111.02 
LIABILTTIES. 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid. ...... $% 134,981.84 
Gross claims for. Losses, 
upon which no action has 
been taken.. nun ERBE 
Total gross ‚amonnt of 
claims for Losses...... 8 144,985.84 
DeductReinsuranceand 
Salvage claims tliereon. 20,812.84 
Net am’t of unpaid: Losses. ————— $ 124,173:00 
Amount of uncarnel Premiums on all 
outstanding risks...... 220... 222... 224,291.17 
Unused balances of bills and notes 
taken in advance for preıniums..on 
open Marine and Inland. polieies or 
otherwise returnable on settlement . 11,945.93 
Altöother liabilities...... -....2u.20 200... Tal 
Total Lisbillties..... ...........0: % 459,681.51 
Less liabilities secured by speeial depo- 
sits.i sachusetts, Ohio, Georgia 
and Oregon —— 105,159 96 
D 8 254,521.55 
INCOME. 
— received during the year, in 
JJ — $1,363,512,84 
— and div — — u — 
the year. * * 46,113.90 
Total — Be $1,409,626.74 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year . $ 468,412,45 
—— and Salaries paid during 
a NEE ne aaa 248,608.21 
— * during tbe year ........... 21,605.70 
Total Expenditures... ..$ 738,717.40 
NISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the ycar in 
BHlineis . 23,747,032.08 
Total Premiums received "during en 
year in Illinois... 71,272.91 
Total Losses incurred daring "the Ve 
en sesan ern: sa ar $ 29,700.01 
Total amount of Risks outstanding . .11,450, 892.00 





Subscribed and sworn to before me this 41h day 
of Jauuary, 1893. 
Cuas. FLYSN, Notary Public, N N. Y.Co. 
L. ALLYN WaisHT, Att’yand M’g’ B 


7 Sası'ı P. Wein, Secretary. 


Official Publication. 
of the AME- 


ANNUAL STATEMENT z-48 Fırk 


INSURANCE COMPANY of Philadelphia, in the 
State of Pennsylvania, on the 31st day of Decem- 
ber, 1892: made to the Auditor of Public Aceounts 
of the State af — N to law: 


— of Capital — * up in 
full 





Premiums in course of collection and 


en ae sahen he ee % 500,000.00 
ASSETS. 

Value of Real Estate owned by the | 
VORDERE nr nennen Sheets spaa — 3 952,296 60 
Loans on Bonds and Mortgages........ 1,231,600.00 | 
United States Stocks and Bonda....... 33,750.00 | 
Railroad Bonds and Stocks........ -..- 913.883.29 | 
State, City, County and other —— 98,050.00 | 

Other CorporaLion Stocks.. .  294.743.32 
Loans on Collateral Security... 900. 00 
Cash on hand anü in Bank..... 7.53 | 
Interest due and accrued.. 50 | 
5er ar are ae 97,237.68 | 
Bi IE BEER. 0. none een 8,601.55 | 
SEE rn. ee 83,183,302.17 | 
Less special deposits to: secure liabili- 
ties in Oregon and Georgiß .......... 87,750:00 
Balance . . .33,099,562.47 


"LIABILITIRS. 
Grosa claims for Los»es. 
s 3,7. 


juated and unpaid .. 
whiieh no-aetion has been 


Grossc aimsfor lösses, upon 





taken. .. 420,831.57 
Losses tesisted by the Com- 
TEE REN ©. 


Total gross amount ot 
claims fo losses....,..8 466,840:6% | 
Net am't of unpaid Losser. Fe 466,340.64 


= — — — 


ANNUAL of the Ber 
STATEMENT 


' Frank’s 


i ur per of — Stock E paid — 





—— 


INSURANCE OOMPÄRT * Burk 
State of Iowa, 

ber, 1892; made to the —* of 
of the State of —* —— to aw: 


Value of Real Eetaie owned by Ye 





—— 20:0 o s * 
das Mödcen, bie Hände cin 
State, City, County and other Bond: 23.30 00 gend. „sch kann es nicht — und mill 
or Coliate: Se .. e KM s . 
Cash on hand and m Bank... a : nicht! ch werde fterben, wenn ich 
nterest due and acarusd.........- --.: 8,350. j —— 
— in —— of eollection and J 9 — ——— * —— — 
—— ‚Mr 
En ana akaen for Fire, Marine nn | Fräulein Angus, am foldeNusbrüche 
Aion amd anerued. nn un | gemöhnt, antwortete zunächit mit einem 
Total Amots ..... nee 3308,107.70 Seufzer, dann fagte fie: 
den at er Ya 58. „Die Zheeglode hat geläutet, und 
justed and unpaid ........ 8 400.40 man muß eſſen und trinken, wenn es 
Gross claims forl osses, upo — * Es 5 
which no acuion ins beun u Einem auch ſchwer ift um3 Herz. 
BRPN „..sÄniseisnineinnsse 6; . 2 “ 
Losses resisted by.the Com Eſſen und trinken? Ja; und ob auch 
1 ee Meltreiche zufammenfallen und bas 
T gross ount 9 . . 
claims far Loos ...... U DL0B80 Leben leer wird von Allem, mas e3 be- 
t urance & * 
— Salvage chim Uhervon.. ME a gehrenswerth —* zum 102 ſich 
t t of unpaid Lo — 7083. . ; 
R mern hen u — — all: »--; * von der Stiege un gmg er Ange 
pontstanding rieke.... un hn 2 33338 den Speiſeſgaal, wo die andern Zög— 
ne forComiissions andBrokerage &c. ' 19,410.78 Ben r 
Total Liabilitien ....t une. 0. B Para | itge derfammelt waren, um ben Thee 


INCOME. 
BE received during'the year, in 


EN WERT RER % 218,997.05 


Inte rest and.dividends received during 
the year . 
Amount received from:al) other soumcee 


Totslincome ... ....:00 asoan- , 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year.. 

Dividends paid during the, year. 
Commissions and Salaries paid during 
the year.. : . 
Taxes paid during the year BERN FRE 
Amount of all:other expenditures.. — 


Total Expenditures 
MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the year in 
FETTE RE ENETTERN 82,216,413.00 
Total Premiums received during — 
year in Ilinoie.. 28,323.00 
Total Losses incurred during the ya 


in Illinois.. 44 41 
Total amount of Risks ou — = — 577.00 
— — 


Subscribed and sworn to before me this th day 
of January, 1893. T. G. Harper. Notary Public, 
JOHN G. MILLER, President. 





® JAcoB ALTER, Secretary. 
Pr Publication. 
ANNUAL STATEMENT % „i.T;* 


ATLAS ASSURANCE COMPANY of ——— in. 

the Kingdom of Great Britain, on the Qist day of 

December 1892: made to the Auditor of‘ Public 

Accounts of the State of Illinois, pursuant.ta law: 
CAPITAL. 


Amount of Deposit. Capital.... .... ....8 200;000.00 
ASSETS. 
United States Stocks and Bonds . en 339,000.00 
Railroad Bonds and. Stocks... ....... 3, 100.00 
State, City, County and other Bonds . 189,000 00 
Cash on hand and in Bank... .... ....... 40,295.50 
Premiums in course of En and 
transıniseion.. ne TA3 
Total Assets. an re aan $ 718,382.15 
Less special — to secure Habili- s 
2 133,090.00 
BElsntR ......:. unse $ 600,382.15 
LIABILITIES, 
Gross claims for losses; ad- 
justed and unpaid ........ 8 6,089:28 
Gross claims for Losses, 
upon which no action has ‚ 
been taken.. 727.08 
Losses resisted bv the Com- 
—* 70788 
Total gross — 
of claims for Losses...$ 39,494 
DeductReinsurance and 
Salvage elaims thereon 1,000: 08 
Net am’t of unpaid Losses. —————$. 38,474.23 
Amount of unearmed Premiums on all 
outetanding risk8........ zerusescr.. ‚128.60 
Due for Commissions and Brokerage .. 54.17 
All:other liabilitier ......... „>... .. 11,729.88 


Total Liabilities . .... $ 
Less liabilities secured by special depo- 


IR GEBE une 18,424.51 
DER un nn $ 341,962,37 


fen nm nn nn ne rede nenne“ 


Cas 
Interest and — received — 


the year.. 
Total 5— ——— — —— 
EXPENDITURES. 
Losses peid: during the-year .9 144,880:45 
'Commissions and Snlaries paid during 
REN. Sure rear Zayiret ge were 94,781:01 
Taxes paid during the year..... 2... 3,108.15 
Amount of all other expenditures....... . 18187.7 
Total expenditures .............. % 258,907.40 
Wi are BEER = 
Total Risks taken during year 
Illinois... .38,482,312.00 
Total Premiums received during —— — 
— Mnois.. — — 688.740 40 
otal Losses ineurred during year —t 
in Bllaois......... 000. una: onn sms .E 8575.08 


Total amount of Risks outstahding .. .20, TR, 178.00 


— and — * befare x Not — der 
of January, 1893. OUNSON, ary Public 
8 r J. K. Nævnuncæm. U. S. Manager. 


Alte und neue Methoden. 


Die Neue»... + 
Die größten 
fabrikanten 
der Well, 


Derkaufen direft an bie — 


Der Hewinn der Zwiſchenhündler geſpatl. 


Derfelbe Preis‘ für Alle! 
Nicht m verlangE — 
Nicht — —* 
£eichte Zahlungen. Zufriedenheit gerantirt. 
Die vier Kimball⸗Fabriken 
b jä 600 æAimball 
—  Beleiöngee 
Haandier in HALLET & DAVIS und en 
te.. 
Suuarehinnns gebrandm.. ZERRa0 BiRr6 50 








'W.W.KIMBALL & C0., 


KIMBALL HALL, 
WABASH AVE., nahe Jackson Btr. 





| 1. THIERY, denticher Verkäufer, us 
Berkeßrt in zuverläffigen Gefdärten! 


Gollateral Loan Bank, 


Offices: 1 168Ciark Str., zwischen Madison I Menres. 
r 1269 State Str., zwisch zwisch. Jackson.& VanBuren 


u rs a 
Diamanlen und Schmuckfachen zu un 


.3 Diamanten für bie an, 


teiles. wi 





Dem Sie Geld ſparen tollen, 


Amount of unearned Premiums. on: ail — taufen Sie hr 
.1 
— — — Möbeln, Teppiche, Oeſen 
—D⏑.. — 541,873.61 
Less linbilities — br ARE en und Haus · "Rus *7 
site &c..... a _16,887.Tt | ı Strauss & Smith, wg und 1 
BBEBBOR.... aunisi san ansn sein 255,010. | Eee 


INCOME. 
Premiamn regeived duriug the year, in 


EEE EEE DOREEN ‚268,085 36 
Intemat and dividends received — | 

the yerr . BZ 

Rents received during the year... .... 23,629.08 


Net perpetinal Premiums for year 189. 34,824.28 23 
Total ineome. 

EXPENDITURES. 

Losees psid during tbe year . 8, = 2 2 
Dividende paid during the year... 

and Salaries paid during 





Commissions 
ET RE IST WTB 631,502.42 
Taxes paid during tbe year............ 39.676.983 
Aınount df all other expenditures —— 205,703.78 
Total Expenditures ............- 82,611,152.39 
MISCELLANEOUH 
1 Rieks taken during the year in 
BEN 5 > 2.0.05 .10,737,724.09 | 
Ton Premiunis received "daring them 
tar in Minoie. .... nee nmuu neue se & 122,006.41 
Total Losses incurred d dusing a WEM 
in Illiuois.. £ .& 45,548.70 
Total amonnt af Losses paid —— 


Subseribed and sworn to before me this Ath day 
of January, 189. SaNtEb Lt. Tarıos, 
Jomınissioner for — 


Tuowmas H. Monteonstr, 
Rıcuarp Maris, Secretary. 


Schadenerfahforderungen 
für Unfälle duch Eifenbalmen, Strafenbah- 
nen, in Sabriten ı. f, wi übernimmt zur Col» | 





| Saloon und Re 


10 S. Clark Str., Ghicago, JM 


Dentihe Frrmaa. 
% baar und; $5 monatlich auf 850 werth 


-&. FW. LEUTZ 





. SEO, 874.16 Behaurant 1. Bterhalle, 


2 21 und 23 R. Clarf Str. 


hed elegantes Lokal befonder® für Fawilien · 
He — Iutportirte Bierel Groke Auswahl 
direct imvortirter Weine) Vorzügtige Küche! 2emat} 


Chas. Ritter, E 
Reitanrant. 
Feinfte deutiche Küche: porgügliche —— 














Brauereien. 
Teiephon: Main 4388, 


PABST TERENG —A 





Haupt: Dice: en 
a ne | 






We +: 
— N 





8200,000.00 


..$ 154,548: 14 
23,000.00 


.40 


Das Muttermal, 


n the 


Pepe Aroma 'Aöconnts 


Bolferoman von Xaver Niedf, 
(Fortiegung.) 










zu nehmen. Die Wahrheit zu jagen, 


: Snftitute anzugehören fchien. 


Gefchöpf! 


. reich jein mie ein “ube. 


: fie haben wird!” 


einmal?“ 


merden und den Schleier nehmen.“ 


font bie galoppirende Schwindſucht 
im Zug am Fenſter und verderben Ihre 
Schönheit durch Nachtwachen.“ 

Als Fräuleiningus auf ihrer nächt- 
lichen Runde an die Thüre kam, ſah 
fie dag Mädchen noch träumerifh am 
Tenfter fiten, aber fie ftörte fie nicht. 

Und was dachte Sibyl? 

„Deine Mutter! — Wo 
Mutter diefe Naht? Wie viele Jahre 
noch — meine beiten Jahre — foll ich 
bier zubringen? ch hoffe, daß ich fie 
lieben fönnte. Ob ich fie jeßt Liebe? 

Ach, ich kann e3 nicht fagen. Liebt fie 
denn mich? Gemiß nicht, würde fie mich 
fonft immer von fid} ferne halten? Wer 
liebt überhaupt mich? Kein menfchli- 
ches Wefen in der Welt, außer PBau- 
fette, und die wird mich jet in ihrer 
neuen Heimath vergeflen bei, dem 
fchredlichen alten Manne, der bei mei- 
nem Namen fchon in Zorn: gerieth;“ 

Sie ging endlich zu Bett, während 
diefe Gedanfen jie noch wie Bienen um= 
ſchwärmten. 

Sie ſchlief nur wenige Stunden, 
dann erwachte ſie. Die Uhr ſchlug 
ſechs. Der Regen peitſchte das Fenſter 
in der Nähe ihres Bettes. Zu Füßen 
des Letzteren ſtand Fräulein Angus, 
eine Kerze haltend, deren mattes Licht 
mit der Dämmerung kämpfte. 

„Was gibt es?“ rief Sibyl empor— 
fahrend und betroffen durch diefen An⸗ 
blick. „Was iſt geſchehen?“ 

Die Unterlehrerin hielt ihre dünne 
Hand vor die flackernde Flamme. 

„Steben Sie fogleich auf!“ fagte fie 
furz. „Man bat nach Shnen gejendet, 
Fräulein Arnſtein!“ 


9. Capitel. 


Mit einem Schrei ſprang Sibyl auf 
den Boden, erfaßte ihre Kleider und 
legte dieſe eilig an. 

„ft es möglich? Wer iſt gekom— 
men?“ rief ſie athemlos. 

Beruhigen Sie ſich,“ antwortete die 
Lehrerin. „Ein alter Mann — einDie— 
ner Ihrer Mutter. Ich werde Ihnen 

packen helfen. Ein Wagen wartet und 
man ſcheint große Eile zu haben.“ 

Endlich! Endlich! Die Thüren ih— 
res Gefängniſſes waren offen und ſie 

konnte gehen! Sie fiel auf ihre 
Kniee, betete haſtig, unzuſammenhän⸗ 
gend und machte mit kalten, zitternden 
vn "ihre Xoilette, mährend einige 
er Mädchen ihren Koffer padten, 
‚Ichloffen und ihn aus dem Schlafge- 
mache zogen. | 
„Das Frühftüd martet,” jagte 
Fräulein Angus. „Sch bin gewiß. daß 
Sie verſuchen werden, ein wenig zu eſ— 
ſen, weil ich es ſelbſt bereitet habe 

Frühſtück! Sie zwang ſich, einen Biſ— 
ſen Semmel zu nehmen und eine Taſſe 

Kaffee hinabzubringen. In der Halle 
fand ſie einen Mann wartend, der ſie in 
die Arme ihrer unbekannten Mutter 
bringen follte. 

Sibyleilte zu dem Manne. * 

„Sir find gefominen, um mich abzu= 
holen?“ zief fie und fah aus, ala ob fie 
bereit wäre, den bemüthigen Befreier 
zu umarmen. 

‚Er bob feine milden Augen, fah auf 
die bezaubernde junge Schönheit und 
berbeugte jich höflich. 

„Befindet fich meine Mutter beffer? 
ft fie ganz oidergenefen?“ fragte Si- 
byl. 

„Es geht ihr beſſer,“ ſagte der alte 

Mann. 

a e3 eine lange Reife?“ . 

Etwas mehr ala vierundzwanzig 
Stunden,“ antwortete er und zog ein 
Billet aus der Tafche, da er ihr aber- 
| malg mit eines Verbeugung über- 

reichte. 
Siby! äffnete den Brief und las: 

„Begib Dich ohne Furcht unter bie 

Obhut meines treuen Diener? Naman. 
Er ‚Bringt. Dich fücher zu Deiner Mut- 
ter.” 


Kein Wort weiter. Das Her 
— Bange, alt db 18 





„Kann denn Yemand damit zufrie- 
ben jein, wenn e3 immer fo fortgeht?“ 


war fie bei diefen nicht Fehr beliebt, jo=, 
tmwohl ihres vornehmen Wejens als auch 
ihrer außerordentlichen Schönheit we- 
gen, und teil fie jo menig über fich 
felbft wußte und gleichfam nur dem 


„So ift alfo Baulette fort!” plauder- 
ten die Mädchen leichthin. „Slücliches 
Diefer alte Vormund joll 
Er hat ein 
großes Schloß. Ah, mie viel Liebhaber 


Man lachte, man beneidete Paulette. 
„Kommen zunächft nicht Sie daran, 
MiE Arnitein? Wann gehen Sie denn 


„Niemals,“ antwortete Sihyl troden. 
„Ich werde ohne Zweifel eine Nonne 


Sn ihrem Schlafzimmer oben jaß 
fie diefe Nacht lange wach und jtarrte 
hinaus in die Finfterniß, bis eines der 
Mädchen ihr zurief: „Es ilt beffer, Sie 
gehen jchlafen, Sibyl. Sie befommen 


tft meine, 


* 


„Avdendpoſt⸗ Chicago, Freitag, den 14. mo 1893. 


Sie Worte an mich!” Iachte fie bitter, | 
‚Run gut, Telie, laffen Sie und ge- 
ben. Wie bedauerlich e& ift, daß Pau- 
detie nicht noch einige Stunden warten 









fonnte, wir wären dann gemeinfchaft- 
lich von hier geſchieden!“ 
Sie nahm raſch Abſchied von Al⸗ 















Mädbchen wirklich liebte und die mi 










kalte Morgenwind in Sibyls Geſich 









verließ für immer dieſen Ort. 

















ſie auch ſein mochte, ſie konnte 






Mutter bei dem Diener einholen. 












Reife erft eigentlich beginnen follte. . 
Endlich faß fie in dem. Eifenbahn- 













ren fchweigfamen Begleiter. 











verfließen mußten, ehe fie die Heimath 
erreichen konnte, wenn. überhaupt ein | 
Drt, der ihr ganz fremb war und mo 
nur eine Mutter lebte, die ihr bisher fo 
wenig Liebe beiviefen, eine Heimath 
genannt werden fonnte. > 

Wie langfam fehien ihr die Eile bes 
feuchenden Dampfrofies! Wie fchlug 
ihr Herz bange bei dem Gebanten, daß 
ihr nun endlich das Myftertum ihres 
Leben enthüllt werben follte! 

Man dinirte auf einer Station und 
nahm auf einer andern einen wahrhaft 
täglichen Thee. Dann bemühte fi} Si- | 
bl, einige Nachtruhe zu finden, benn 
ihre fieberhafte Ungeduld hatte fie et- 































den jeher. 

Der Begleiter Tauerte fich im bie 
Nähe und beobachtete fie unermüdlich. 

„E3 war doch freundlich von Ma- 
ma,“ dachte Sibyl, „mir einen fo auf- 
merffamen Menfchen ala Begleiter bei- 
zugeben,“ und dann verfiel fie in den 
Schlaf. 

Raffelnd und teuchend ging der Train 
weiter. 

Ihr Begleiter weckte ſie am andern 
Morgen, als es Zeit war, ein haſtiges 
Frühſtück zu nehmen, das er ihr durch 
das Wagenfenſter reichte. 

„Ich habe acht lange Stunden der— 





gend. „Aber ich bin auch Mama um 
acht Stunden näher.“ 

Sie lehnte ſich auf ihren Sitz zurück 
und beobachtete die fliegende Landſchaft 


gen. Ihre Füße und Hände waren wie 
Eis; ihr Gehirn war wie im Feuer. 
Man näherte ſich den Vorſtädten ei⸗ 
ner Stadt, als fich der Diener vor⸗ 
wärts lehnte und ihren Arm berührte. 
„Sie ſind nicht gewöhnt, zu rei- 
ſen,“ ſagte er. „Sie ſehen aus, als 
wenn Sie einer Ohnmacht nahe wä—⸗ 
ren. Nehmen Sie dieſen SchluckWein.“ 


und reichte es ihr hinüber zu ihrem 
Sitze. Sie ſtreckte die Hand aus, um 
es zu nehmen, als es plötzlich ein Rnar⸗ 
ren, Krachen und einen Schrei gab, dem 
eine dichte Finfterniß folgte. 
*k * x 

„KHebt fie jorgfältig auf!“ jagte die 
- Stimme eines Mannes 

Ein Gewicht auf ihre B ruft gepflanzt, 
wie der Fuß eines Rieſen, ſchien Si— 
byl zu Staub zu zermalmen. Plöglich 
wurde diefe Laft von irgendwer geho- 
ben und bei Seite geworfen. Das Mäd« | 
* öffnete ihre Augen und jah um 
i 

Ueber ihrem Haupte erblickte ſie im 
Dämmerlichte den Himmel. Regen⸗ 


auch einen ſteilen Erddamm und eine 
Brücke, und auf der anderen Seite We- 
gen auf Wagen gethürmt in einer 
fürchterfichen Verrüftung. Laternen 
feuchteten bie und da in der Finfternig 
wie die Augen eines Chelopen. Sie 
hörte Geſtöhne und 
ausſprechlicher Angſt. Das Gewicht, 
das auf ihre Bruſt gedrückt hatte und 



















nahe. Ihre Augen richteten fich darauf. 
Es war der todte Körper von ihrem 
Begleiter. 

Ein Arm ſchlang ſich um ſie — er 
hob ſie empor. Ihre Augen ſind offen.” 
fagte biefelbe Stimme; „fie Hat Be- 
wußtfein,“ und dann neigte fich ein 
Antlig, halb von einem Barte heveckt, 
tief über Sibyl. „Mein armes Mäb- 
hen, wo find Sie verlegt?“ 

















bogen zu 

preßte Er einen Schmerzenäfchrei aus. 

Sie fant unter die Trimmer zurüd, 
„Wir müffen bier ein Iragebeit haz ! 












“ zief ber Bo anbern Ge- 
ftalt zu, die fich mabebei in der Finfter- 
niß bemegte- Uner, ‚beift mir, wir 


‚wollen fie aufommen in mein Haus 








— RE 
10 60, 


— 5 
|otareı Kun Serge. 


ich B me 


len und hielt fi} dabei noch am läng⸗ 
ſten bei der Unterlehrerin, Fräulein An⸗ 
gus, auf, deren Augen von Thränen 
überfloſſen, als ſie Sibyl zum letzten 
Male umarmte. Dies war die einzige 
Perſon, welche das ſchöne, dunkeläugige 


Kummer von ihr ſchied. Dann blies der 


—. die Luft der Freiheit — die Wa- 
genthüre jchloß fich und dag Mädchen 


Es lag eine Reife von mehr als vier⸗ 
undzwanzig Stunden vor ihr, mie der 
Bote gefagt hatte. Cine ungeheure Dis 
ftanz für ein Mäbchen, ba3 bisher mie 
eine Ronne gelebt, das fein Dafein, ab- 
gefchloffen von der Welt, in einem Yn=- 
ſtitute zugebracht! Sie ſprach nicht zu 

dem Manne, der in einer Wagenecke 
ſaß und ſie beobachtete. So neugierig 
keine 
weiteren Erkundigungen über ihre 


wagen, in einen Shawl gehüllt, Bücher 
und Reifetaſchen neben ſich; und ihr 
nahe ſaß der Diener, wachſam wie im— 
mer, und Sibyl begann um ſich zu bli⸗ 
cken. Die Sitze des Wagens waren 
größtentheils beſetzt. Viele bewundernde 
Blicke richteten ſich auf das unver— 
ſchleierte Mädchen mit dem entzücken— 
den Antlitz und betrachteten dann ih— 


Sie betrachtete all' die Scenerien, die 
an den Wagenfenſtern vorüberglitten, 
bis ihre Augen müde geworden waren. 
Dann zählte ſie die Stunden, die noch 


was beruhigt und ihre Augenlider wur⸗ 


ſchlafen,“ ſagte Sibyl, ſich entſchuldi⸗ 


und den unaufhörlich fallenden Re— 


Er hatte eine Flaſche und ein Trink⸗ J 
glas in der Hand. Er füllte das Glas 


tropfen fielen ibt in's Geſicht. Sie ſah 


Schreie, voll un⸗ 


beiſeite geworfen worden war, Tag ihr | 


Sie verfuchte 3, fi auf einen GI- 
fügen, aber die Bermegung | 


Wir ei auf 


ohne Zürgſchaft, zu biſligſten 
»reifen 


Kleider, 


für Herren und Kutaben 
fertig oder nach Maß: 


Damen: Hadet3, 
Ahren, Dinmanlen u. . w. 


anf Kleine Ablihlagszahfungen. 


Y, (re, lo. (9% 
S 2 SQ an, 


Offen Bis 9 Uhr Adendd; Samitags BiF IT Uhr. 
178 STATE STR., 


(gegenüber Painter Hauje.) 
173 ©. Glarf Sir. 


it 





t 





Früher: 





: So fuhren fie in völligem Schweigen 
dahin, Siby! ftarrte hinaus in bie reg- 
nerifche Landfchaft und harrte auf die 
Bahnftation, von der aus ihre lange 


—— 


N 


j 
Elli 


— — — — — — 


BESTE LINIE 


NACH 


dei 
g rt 
85 
Ar iten. obne Arzt berfteifen 
3. Ihr Gebrauch erforde ert feine 
e oder Der Yobı nögewolmbeitru, 








Vier Vier Züge | Täglich 


Norddeutscher Lloyd 


Negelmäßtge Poft-Bampfidifffahet von 


Baltimore nadı Bremen 


burd) die bewährten neuen Poſtdampfer erſter Clafſe: 


Darmitant, Münden, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


 &bfahrt von — jeden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donueritag. 


Erxrſte Enjüte 460, 590 — 


Rach Lage der Blatze. 


Die obigen Stahldampfer find ſammtlich neu. von 
borzügliciiter Bauart, und ın allen Atem bequem 
en — B.. Breite 48 5 B 

nge Fu ve nt 
Electriiche Beleuhtuna i in allen Räumen. 
Weitere Ausfunft ertherlen die Genteral-Agenten, 


A. ẽqumacher & Go. 
Gay Str., Baltimore, Ma. 


a * — Eſchenburg, 
8 Fifth Ave., Ch S Ills. 
ober deren ** im Inlande Simali 


Vaſſage ⸗ Scheine 
im Zwiſchendedck 


werden wieder r rkauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchland, Oefterreich 
und der Schweiz · Vollmachten, Erb: 
ſchafts⸗Einziehungen, ſowie Geld⸗ 
ſeudungen durch die deutſche 
Beichs-Voft 


' unfere Specialität. 


G.B.Rihard & Co. 


62 $. CLARK STR. (Sherman House.) 
EI” Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


<A 


ZUR} 
ray 


2jalt 


katten 


Zn 207 


KR 


LargeR: h 
— 


7 


Geldſendungen 
a Er TI NA TE 


— —D ———— 
and 2 Battery Piace, New York. 


Hamburg- Montreal -Chieago. 


Hamburg Amcritanifde 


Pachetfaßrt-Actiengefellichaft, Hanfalinie. 


ark atrest, 
* 





aut uud billia für —— — 
Paitagiere. * — — Caſtle Garden 
cder Kon Cenneliy, General-Agent in Dions 


treal, 14 Place dv m. 


ANTON BOHBNBEKRT. 
92 2a Salle — 





General⸗Agent für den Weſten, 
Va nag eſch eine ram 
fen will, e fidy jegt wıelden. deu 
Preiſe ** nädftens theurer. — 


WER E::: 


Anton Boenert, Heneral-Agent. 
gen" Grothafts-Eoiettionen, Pohanse 
langen u. |. w. eine Spezialität. 2fım 
Yuuftrirte Weltausftellungstalender für 1893 gratid. 
Dan beogte: 


92 La Salle Str. 





rit, CHAS. 
T. WW. co, 198 CH 
North Me, Mätter, kauf Eure Kite 
derwagen in bieier billigſten Fabrtt Eui · 
cagos. Sa — dieſeben zu er⸗ 
ſtauulich bi und eriparen 
den — ——— Delar Reparı- 
raturen werden beiorat. nur diefor Anzeige 


cxhatten einen vichen Spidenichtem je dem gy⸗ 
furftcn Wagen. a uds offen — — 


‚Stearn’s Elektrische Pasta. 


k erzige Das eruyige Be ce und —— Beriilgquugsinıttel 

für 5 en. Wanzeun und anderes 
ſer. Peeis 256 die ee 

bei Anothekern. SOmic2m 








..: Das... 


Deutſche Kechtsburecau 


befindet fi fett in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


eg @rbihaitäfachen, Bolimadten, 
und alle — —— 


. Rumpf, Gonfulent. 
Eomutags offen diß 12 Fur 146. bin 
Rechtsanwälte. 


| Coldzier & Rodgers, 
Redstsaumälte,. 








Haud @tr., 
0 aubsion an. 









CREDIT 
















"Beide, weite, Rebe, Habe, Ipäle, 


N. K. 


Boͤſlige Wiederherſteſſung der 


Geſundheit nud geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


Sa ſSalleſchen Maſtdarm · Zehandlung. 


Erfolgreich, we alles Andere 


jehfgeichiagen hal. 


Die La Sallefge Mottyede nnd ihre Borzüge. 
1 Applikation der Mittel direct am Sig der Frank 
ir 







„2 Vermeidung der se quung und Adſchwächuug zeilt ohne Mediein alle —— 
Wirkſau uatzit det r Mittel. ' #äirde, weldevon Veberanftrengung 

3. Engere Aunäl die ‚bedeute uden unte En) 36evlen s und der Nexrvenkraͤft, Eye 
E fingen der ts Der Wirduls — eretionen herrühren 





faule und daber 
venfüsfigkeit und 


er! richt 
Der Raij⸗ de 





Der Patient kaun ſich ſjelbſt mit jehe 


. Sir fürd abjelue unſchadlich. 
m 









7. Eie find leicht von Xedem an Ort und Stelle 
N —* ei I md wir geben einen Stsom, den der Träger deſſelben 
einzuführen und wicten muninider auf Den Sıs 8 | Spfort verfpi: ıt, eder wir verwirfenn 5. und 
U: bels inner balb u den iger als x ‚etuer halben Stunde. euriren alle obengenannten Krankheiten, oder nehmen 
Kewunzeichen: Geitörtederbammep,Appetitwmans | Feine Zahlung. Taufende And durd; Diele wırıders 
gel, Womagerung, Gcdädtuikineäche, heise alba: bar e Grfindung acheilt worden, nachdem alle anderen 
cu und Grrötben, | Yaprteitiater earrter ud | Biedicinen vergeblich verfuht worden maren, und wie 
necpöjer oder tiefer Schlaf mtit a * e iaden vunderte von Zeugniſſen in dieſein und auderen 






WAusichläge im Geficht und Hafs 
genen Geſellſchaft. Uneuticplofien 
teustraft, Schichternbeit m. i l 
hrugsmetbode erfordert krine Mruisitär A Mm 





Magenüberladungen mit — die * 

werden direlt an den affizirien Thei van 
Der La Salleſche Boius ilt and) —8 Bi sh ind 

gegen Krankheiten der — BEhiſe und Roritchdrüije, 


uch mit Zeugnitden nud Gebrauchsau - 
ng gratis. Mau ſchreibe an 


"ar. Hans Trestow, 


822 Brondway, Rew NYork, R. N. 





F Q MEDICAL 
AN INSTITUTE, 


458 
#6 5 MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 


= 


Alle geheimen, Kronifchen, nervöien 
und belifaten Krankheiten heider Ge: 
fchledhter werben von bewährten Aerzten 
wuter Garantie geheilt. 

Behandlung (mic. Medizin) nır $6 
sro Monat. 
(Conjultation frei). 


Sprechftunden von YUhr Morgens bis 9 Uhr 
Abends. Sonıtaga dom 10 biß 4 ihr; deuticher 
Arzt jtetö anmwefend.. 4malj 


WoRLD’S [VEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., EckeRandolph, Zimmer 715. 


Die Herzte diejer Anftait find erfahrene dentide Spe- 
ialtften und betrachten e3 als ihre Ehr , ıhre terdenden 
itnsenfchen fo jchneit als möglich von ihren Gebrechen 
= „us. Ste jeilen geändlih, unter Garantie, 
heimen Krankheiten der Drämuer; rauch 
Icio w uud Menitzuatiousitörungen ohne 
—— ne alte offene Seihwüre und Wunden, 
x, Wüdgrast:Berfrummungen, 

Söder, Seuche und verwadiene Glieder, 
Behandluug, incl. Dtedizriren, tur 


drei Dollars 
den Monat. — Edinetdet Dieied un Stun⸗ 





TR 3 nn Big 6 Uhr Abends ; Sonntags 
Private, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


| 
| 
| den 
owie alle Saut:, Blut: und Geiklchtätranf: 
ei cn und die fhlummen Folgen yugendicher Ande 
Ausihweifungen, BReruenihwäde, verlsrene 
Mauncotrast u. i.'w. werden erfolgradh von den 
lang etablırten deutichen Aerzteı des Ihinois Medienl 
behandelt und unter @erantie für 
mer durirt. wrauenfranfbeiten, 
Schwäche, Gebärmutierleiwen und alle Unvegelmägigs 
keiten tmerden prompt und ohne Operation mt beiten 
Erfoige bebandeit. 


Arme Lente dann ur einer mäßigen Preis 
für Wrzneien zu bezahlen. — Consultatiener frei. 
Auswärtige twerden briefih behande t. — Spredftun. 
den: Bor 9 Uhr Diorgens Bid 7 ihr Abends: Sonus 
tags don 10 bı3 12. Adreife 


Hlinois Medical Dispensary, 


Dispensar 


werden frei behandeit und haben 


Tozli 183 S. Clark Str., Chicago, Hl. 
Br ch e 
Gr dauerud 







oder 
> > 


Heheill 


— rn GLOBE 
NAL BANK. 
ir Demeter ı Sıe auf 
350% ‘Petienien. 


Keine Tperation. 


driftliche Sarantie Bruche aller Art bei deiden 
— voljtändig zu berfem obue Wiejter nder 
Syrmge. gleic wie ne ‚ir Bi Unter: 
tuhung Frei. zn mn Gircularec. 
’ — EO E MILLER CO,, 
Smailj 


4 Maſon ic Temple. Chicago. s 
Brüdje geheilt! 
Tas verbeficrte elaſtiſche Bruchband iſt das ein zige 
weiches Tag und Rart mit Beauemlichtert getragen 
wird indem es den Bruch auch ber der ſareſten Mürper 


Bewegung zurüdhätt und jeden BSruch deut Gatalog 
auf Wertänam frei zugejandt. 25] 


Improved Electric 'Fruss Ce., 
822 Broadway, Cor. m. Str., New York. 


Dr. A. ROSENBERC 
fügt fih auf SSjährtge Praris tn der Behrudlung ab 








heimer Krankheiten. unge Leute, die Dun) Junende 
fünden —— 
Beten * * d un Mittel 
en tt. ur —* i 
beüt 125 $. Clark Sir. ffireStunden: 


—— nd ET iene —T 


SE 
Oh 15 Ci Sun Sala | m J 


Kaura ſieht das alte Waſchbrett man beim Waſchen —S 

Deun SANTACLAUS SEIFE, ihrem Dienſt getreu, 

Berwandeli die Arbeit in Spiel, r 

O horcht, wie froh 

Die Wäfderin fingt !— 

Yeht wird ihr nichts 
mehr zu viel. 


Alleinige Fabritanten, 








deringe 4 


Verandetung der 






Macht uns einen Beſuch 


im⸗ 


allgeineme | 


— Abhartung vom Geihält.—— | 


+’ 








fpil? * — 

























































Claus Seife, 


FAIRBANK & co., 
CHICAGO, ILL 


DR. SANDEWS ’ 


| . Gietfräiiher Gürtel 


mit — —— 

























Nervenſchwaͤche, 
mattuug. KRheuma⸗ 
— und Blaſenlei⸗ 

Lumbago, Sciatica, 
— — 
riſche Gürtel be⸗ 


tismus. Nier 

den, labmer. Rüden, —* 

algemeinem Une £ 
alile Frauenktrankheiten. Diefer elekt 
ſitzt umunersolle Verkefferungst gegen ale anderen 


Staaten. 





Don Net. 5. %. Belt, Gorkin, Kan, 
J Kan., 15. Nov. 182. 

Dr. UT. Sanden. Verther Herr! Naddent 
' ih non einem Ihrer eleftriigen Gürtek vor fait drei 
SJahven geheilt worden bin, Din ich jekt it Stande, 
diejelden. ‚sedermanm zur empfehlen, Jcrtmurde kürze 
Uch zu cinene meiner Vlitardeiter gerufen, rd fand 
ibm jo fhwadh, dei ex als unheitbar fait Khon aufge» 
geben worden wear. Er war. bfeih und jabh aus, als 
ob er nurnod einige Tage leben würde. Ich Tieh 
meinen Gürtel 40 Weiten meit berhalen, Benfelber:, 



















den ich im Jehre 1889 von Ihnen getauft Habe, uud 
| nadhden erihn einen Tag lang getragen en gr 
er, cr müfle felbit eincır Diejer Gürtel haben 


ihn beijndte, founte er weder efſen noch che 2 
ſchon nach zwei Wochen tonute nicht geung eſſen, 
und ich Iafie ihm bente einen Siirt tommen, 
} alaube Ihr. Girtel it der Befte für das: Ge 
Markt. 5 baben die Erlaubiiß Diejes Ehreiben 
jederzeit als Referenz zu gebrauchen. 
Adtungsvol, Rev. I.Q. 34. Belg, Corbin, San, 


Unfer Träftinsd, herbeiieri jjerres rin, x 


Delte, das gefhmäßiten Männern jemald gegeben 
un melden 


Wurde, jrei mit alien Gü 
Etürfe in © bi3 9) Z ZTagen arantirt. Man wende es 
fanten, und Laffe fü das 


an den Grfinder und Fa 
geoße iNujtrixte deutihe Damıp Dampblettaßenfri Sommen, 


Br. A. T. SANDEN, 58 State Str, Chicago, IM 









































” '. 
Frauen-Klinik 
(Unter Le.tung von geießlichen, alten erfahrenen Kr 
ten und Verztinmen,) 


742 Milwaufce Avc., nahe Robie Str. 
Spredjitunden von 9, frei von F-11. Uhr Vorm. 
Neues, wissenschaftliches Na- 
| tur-Heilverfahren! 

Keine Operationen — keine Ihädliden Mes 
dizinen. 































Rheumatismus Hämorrhoidalleiden, veraltele Uebel. 
Gebärmutterleiden, Unfruchtbarkeit, Zumor, Areb3, 
| Weihfluß, Unvegefmäßigteten etc. dur unjere nmzue 
| gie wein unter Garantie geheilt. Do nangZtoie 

q 







älle weijen wir zuräd und nehmen keine Bezahlung. 
Anch ein i zuperläifiges Vorbeugungsmittel für die: —* 
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den der Frauen iſt zu haben. 















— TMT 
ſind ſelten glückliche. 


Bie und wodurch Diefem Nebel in kur 
Zeit «bgehoifen, merden lauın, zeigt der ,.. 
tung chen 





i nece', 250 Seiten, ms zaf 

naturgetveuen Bildern, en Sch vont 
und er den 

art herausg te ai Wird, 

eiſe. Junge Leute, bie u. 
Standder üpe treten wollen, foiten ben Spruth 

D’ cum pr: ife. Der € 
— —— w taken aortreft he 
nuche fie den wicht 

bed chend hun! MWirb für 25 Genie { 
Boltinasten in deutſcher Sprache, ſorgſam 
verpadt, frei verfanbt. reſe; 


DEUTSCHES 
inte on —— Now FE N. % 





Ter Retter ngs- Anker” ift and zır zn 7 Ehrcage 
SU, bei Yerms Schunpity 232 North Are. 





— — — — 


Bihtig für Männer! 

Schmitz’s G cheim- Mittel 

I Buırmen alle Geihlechtz-, Nerven⸗Blut· Haut · oder 
Sröntide Kranfhertem 'eder Art tehrreil, cher, biäm. 

tünneridwäde, Unrermögen. Bandeukrm, alle uris 

wären Leiden u. 1. m. werden dureh ders Gebrauch un⸗ 
ſerer Mittel unmer erſolaren⸗ kurixt. Eetecht des ums 
Bor oder ichuft Eure Adrrte und wir ion en . fres 
Anstunit über alle uniere Dtitte 
Zink A. SCHMIT —L 

126 und 123 Mılwanfer Ane., Exie W. Rütgie 


— — 


Wenn ihre Zähne ngurteben ters 
den muſſen. Iprechen zuerſt bei 
Dr. COODMAN, 
Zahnarzt, vor. — Large etabfirt und —— Alte 
Bertäffig. — Befte mud Bitligfte Zöhne im Chicago, 
Egpmerzlojes Fülten er Aus;iehen zu Yalbem Brerie, 

Dffice: | Dr. 600 OODMAN, 
1558. Rariion Str 
Keine Kur, 


Sax Zahlung | Pr. KEAN 


Specialist. 
Etabirrt 1864 
1 1598 S. Slart — Start Sir... ...Chieagn 
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ale Evrer Mugen. 
BORSCH, 193 Br 





Dr. M. EHRLICH, 
Deu tſcher 


Augen⸗und Ohten · Arzt, 
heilt icder ale Mugen! in> Ohrem 
e den nd —— Methode — ſtunſtlche 
en wa er de . 
» 1198 MRefonic Tempie, 
es Ks Ye nen a Reienic Use... 
—* Uhr Bormittags 5 bis 7 Uhr 


2 frei 








Dr. H.C. WELCKER, 
Augen: und Obren: Arzt, 
3 * 


—— Temple. — 
Pe 2—145 —— 9—ll 2. u. 


ES Erz ande Diepensar, 
"Ense, 

























Kathertheilung 
ihn, aaa ir Sunmer he 








Frautreich auf f Madagastar. 


- €3 fcheint,. daß. Franfreich mieber | 


einmal im Begriffe fteht, fich in „co= 
E fonigte Abenteuer” einzulajien. Diez- 
"mal handelt e3 fih um Madagaätar. 
Ueber dieſes Reich hat zwar Franf- 
> reich bertraggmäßig die Schutzherr⸗ 
ſ(chaft. In Wirklichteit iſt aber dieſer 
— all' die Zeit her ein werthloſes 


 Stüd Bapier geblieben und das Bolt | 


der Hovas, welches Madagastar be- 
wohnt, hat ſich um Frankreich ſo we— 
nig gekümmert, als exiſtirte dasſelbe 
gar nicht. Die Franzoſen haben ſich 


bis in die letzte Zeit über die offene 


Mißachtung der Leute auf Madagas— 
kar mit Stillſchweigen hinweggeſetzt. 
Da man aber nun die Beobachtung 
gemacht haben will, daß ſich England 
mehr als nöthig um Madagaskar be— 
© mirbt, fängt man in Paris an, auf 
= feinen Schein zu pochen und mill den 
Hovas-Leuten endlich ein wenig Die 
Yauft zeigen. 

Die Beliganfprüche Franfreihs auf 
Madagastar gehen bis auf Ludwig 
dem Bierzehnten zurüd. Am 24. Juni 
1642 erklärte Cardinal Nichelieu die 
Inſel als franzöſiſches Eigenthum, 
allerdings ohne von dieſer mehr zu be— 
ſitzen, als einige Küſtendiſtrikte. Zwi⸗ 
ſchen der eingeborenen Bevöllerung 
und den Coloniſten kam es bald zu 
Smiftiafeiten; der größte Iheil der 
legteren murde ' niedergemeßelt, 1670 
For t Dauphin genommen und 1754 
ging der iegte Neft der alten Herrlich- 
feit, Die Inſel Marie, verloren. 
Im Jahre 1774 unternahm es Graf 
Benjowsky, neue Coloniſationsverſuche 
anzubahnen, die jedoch ſcheiterten, denn 
von da ab ſtießen die Franzoſen ſtet 
auf die Engländer, die in ihrem eige— 
nen Intereſſe über die Selbſtſtändigkeit 
der Inſel wachten. Noch immer beſtand 
jedoch kein eigentliches malgaſſiſches 
Reich. Erſt Radama der Erſte erklärte 
ſich 1810 zum König aller Hovas und 
während ſeiner achtzehnjährigen Re— 
gierung ſchufen engliſche Officiere ein 
eingeborenes Heer, wie ſich auch das 
Chriſtenthum durch britiſche Miſſio— 
näre gepredigt ausbreitete. Mit dem 
Tode Radamas, der durch die Köni— 
gin Ranavalona vergiftet wurde, 
ſchien es, als ob auch der britiſche 
Einfluß zu Grabe getragen werden 
ſollte. Die Königin zerſtörte die Miſ— 
ſionen, ſie ließ die Chriſten nieder— 
metzeln und vertrieb die Fremden. Die— 
ſen Zeitpunkt hielten die Franzoſen 
geeignet, ſich wieder auf Madagaskar 
feſtzuſetzen. Sie verſuchten 1829 an 
zwei Punkten zu landen, wurden je— 
doch bei Faulpoint total geſchlagen. 
Jetzt blieb Madagaskar ſich ſelbſt 
überlaſſen, bis 1345 England und 
Frankreich ſich zu einer gemeinſamen 
Expedition entſchloſſen, um denGrau— 
ſamkeiten ein Ende zu machen. Tama— 
labve wurde in Brand geſchoſſen, ein 
Sturm auf das Fort fiel unglücklich 
aus, die Verbündeten entkamen mit 
Noth auf dieFlotte u. das Ende waren 
neue Chriſtenverfolgungen. Der Um— 
ſchwung kam aber bald. 1846 trat der 
Kronprinz Rakoto offen zum Chri— 
ſtenthum über, er pflegte gute Bezie— 
hungen zu den Briten, die 1853 die 
Freigebung des Handels durchſetzten. 
Auch Radama der Zweite blieb den 
Fremden günſtig geſinnt, erſt unter der 
Königin Raſoherina entſtand 1865 ein 
Aufſtand gegen die franzöſiſchen Nie— 
derlaſſungen, während die Engländer 
in demſelben Jahre einen Handelsver— 
trag mit Madagaskar abſchloſſen. Die 
1868 zur Regierung gekommene Köni— 
gin Ranavalona die Zweite trat mit 
dem Hofe und dem geſammten Adel 
zum Proteſtantismus über, und von 
dieſem Zeitpunkte ab gilt das Hova— 
reich als ein chriſtlichesKönigreich, das 
1877 auch die Sklaverei abſchaffte. 
Mit dem Wachſen des engliſchen Ein— 
fluſſes in Autananarivo ſtieg aber der 
Haß gegen die Franzoſen, die an ver— 
ſchiedenen Punkten Niederlaſſungen 
gegündet hatten. 1882 erhob die Re— 
publik Beſchwerde wegen der Beläſti— 
gungen franzöſiſcher Bürger; die Ho— 
varegierung ſchickte eine Geſandtſchaft 
nach Europa, die eine Vereinbarung 
treffen ſollte, doch kam eine ſolche mit 
Frankreich nicht zu Stande, da man 
in Paris plötzlich, auf die alten Beſitz— 
anſprüche geſtützt, nicht nur dieSchußz— 
herrſchaft über die Sakalaven der 
Weſtküſte, die der Königin nicht unter— 
ſtehen, ſondern auch diejenige über die 
Hovas beanſpruchte. 

Die franzöſiſche Regierung ſandte 
1888 ein Geſchwader nach Madagas— 
kar, das am 16. Juni Tamatave be— 
ſetzte. Die Br Königin, Ranavalona 
Die Dritte, die ihren Premiermini- 
fter Reinilarivoni heirathete, verwei— 
gerte die franzöfifchen Yorderungen 
und erft am 17. Dezember 1885 murbde 
— obmohl ein franzöfifher Mari 
in’3 Rnnere gefcheitert mar — einer: 
trag geichlofien, der die Schußherr- 
fchaft über das Hovareich feitfegte und 
die Vertretung der auswärtigen Ange— 
legenheiten Frankreich übertrug. Ein 
Generalrefident wurde in der Haupt- 
ftabt ftationirt, Madagasfar Sollte 
zehn Millionen Franc SKrieaskoften 
bezahlen und bis zur Abtragung ber 
Schuld follte Tamatave nebjt einigen 

/Hleineren Küftenpunften von franzoji- 
jchen Truppen befett bleiben. 

Auf diefen Vertrag gründen bie 
Sranzofen ihre Anfprüche, die jet von 
ben Hovas nicht mehr anerfannt mwer- 
den. und e8 entjteht nun die Frage, wie 


Fu | 
(> 
lie 


‚bie Republit ein beſſeres Verhältniß 


berbeiführen will. Ein Feldzug fcheint 
Ffaft unvermeidlich, und e8 werden be= 
reit3 Stimmen laut, die einen folchen 
E befürworten, gleichzeitig aber die An- 
nexion der Inſel fordern. Man ſcheint 
— = in biefen Kreifen nicht far darü- 
ber zu fein, was ein Feldzug in dem 
am Innern unerforfchten und unmeg- 
- famen Lande gegenüber einer friege- 
> zifchen und waffengeübten Bepölferung 
> > erforbert. Ein Eroberungätrieg gegen 
ebie Hovad würde das tonkineſiſche 
© Mbentewer weit übertreffen und da 
" würde Sranfreich wirklich auf England 
. toßen, das im ntexeffe jeines Han- 


3 nie zugeben wird, daß diefe wich- 








| Strafe unterziehen, 





theidiger ſei 


tige Anfel, dieſes Bindeglied zwiſchen 
den ſüdafrikaniſchen und indiſchen Be⸗ 

ſitzungen, gänzlich in franzöſiſchen Be— 
fig übergeht. Ein franzöſiſches Pro— 
tektorat bot keine Gefahr, eine An— 
nexion könnte früher oder ſpäter zur 


Unterdrückung der brikiſchen Einfuhr 


führen. Darum wird man in Paris 
wohl genau überlegen, ehe man folgen— 


ſchwere Entſchlüſſe faßt, deren End- | 
ziele auch leicht von anderen europäi- | M 


ſchen ———— nicht gebilligt wer— 
den könnten. 


und es ſteht obendrein vor einem Con— 
flikte mit Siam. Darum wird es gut 
thun, vorläufig kaltes Blut zu bewah— 


Frankreich hat der colo-⸗ 
nialen Abenteuer aegenmwärtig genug | 


„bendpoft, Ghicage, Freitag, den 14. Zul ı 1893. 


ae 


214, 216, 218, 220 STATE STR., Ecke QUINCY. 


beiden Tage 


Freitag und 
—— 0 von 


ren, die Uebergriffe der Hovaregierung | BB 


ftillfchmeigend meiter zu ertragen und | R 


eine Genugthuung erit zu gelegenerer 
Zeit zu verlangen, wenn ein Erfolg 
ſicher erſcheint. 


„Abendpofi‘, 


Das Hollefhauer Blutmärden, 


tägfihe Auflage 38,000.. 


Zu Anfang diefe® Sahres erfchien 
bei dem Borjteher derGemeinde Wiche- 


| buf, ZofefBafala, eine iym unbelannte 
| Frau und bejchuldigte den inHollefchau 
ı anfäßigen 
| Zandler jowie deifen Sohn Friedrich, | 
| ferner einen gewiſſen Siegmund Kö⸗ 


Produktenhändler David 


nig eines V 
Die 


DBerjuches gegen ihr Leben. 
Perjon nannte fich Pernida, 


Schönbaum. Cie behauptete, 
beiden Ssraeliten David und Friedrich 
Tandler, in deren Haufe bereits durch 
unbefannt gebliebene Thäter ein ähn- 
liches Attentat verübt worden fei, hät- 
ten fie gleichfall3 ermorden wollen. 
Unmittelbar nach diefem gegen ihr LXe= 


ı ben gerichteten Anfchlag, am 27. Ja— 


nuar fei fie zu Batala gegangen, um 
ihm den Vorfall mitzutbeilen. 
lang den ngefchuldigten, melde in 
Unterfuhungshaft genommen waren, 
jofort ihr Alibi nachzumeifen, morauf 
die Katharina Schönbaum den Atten- 
tatstag ganz frifchmweg auf den 23. Ja 
nuar zurüdverlegte. Uber auch für Bi 
ſen Tag vermochten dieAngeſchuldigten 
ihr Alibi unumſtößlich nachzuweiſen. 
Merkwürdig war ferner, daß die Per— 
ſon von dieſem angeblichen Attentat 
weder der Gendarmerie noch derPolizei 
ſondern eben dem Vorſteher Bakala 
Anzeige erſtattete. Die Verhandlung 
fand am 16. Juni in Ungariſch-Hra— 
diſch unter dem Vorſitze des Landge— 
richtsrathes Mick ſtatt und endete mit 
der Verurtheilung der durch und durch 
verlogenen Perſon zu fünfzehn Mona— 
ten ſchweren Kerkers wegen des Ver— 
brechens der Verleumdung, ſowie we— 
gen Urkundenfälſchung und wegen 
Uebertretung des Vagabundengeſetzes. 
Die Katharina Schönbaum hatte näm— 
lich zu Bettelzwecken ein Gemeindezeug— 
niß gefälſcht. Bemerkenswerth war in 
denAusführungen des Staatsanwalts— 
Subſtituten Boubela, daß ſowohl die 
Angeklagte Schönbaum, ebenſo wie die 
bereits in derſelben Strafſache verur— 
theilte Dienſtmagd Karoline Schmula, 
„die Werkzeuge eines und desſelbenAr— 
rangeurs ſeien, der hinter ihnen ſtehe 
und ſich ihrer zur Ausführung ſeines 
verbrecheriſchen Planes bediene.“ Die 
Organiſirung dieſes Planes, wir citi- 
ren den Bericht der in Wien erſchei— 
nenden Zeitſchrift „Freies Blatt“, ſei 
äußerſt geſchickt geweſen, die verbreche— 
riſche Beſchuldigung ſei immer gegen 
ein und dieſelbe Familie erhoben wor— 
den. Der eigentliche Urheber dieſer 
Verleumdungen ſei freilich noch nicht 
entdeckt; er müſſe „eine mächtige Per— 


| fönlichfeit fein, weil jomohl dieSchmu- 


la, alö auch dieSchönbaum fich eher ber 
al3 den Namen 


deffelben nennen.“ Der Staatsanmalt 


aab fchliehlih der Erwartung Aus- | 


drud, dat „das Märchen des rituellen 
Mordes endgiltig abgethban und bon 


| dem aefunden Ginne der Bevölferung 


für immer verfehmäht bleiben merde.“ 
Sogar der Pertheidiger der Schön- 
baum, Dr. Vyslonzil, erklärte, für 


ſeine Cũentin im Punkte der Schuld 


nicht eintreten zu können. Der Ver— 
nicht dazu verpflichtet, 
— ſchön zu färben. Man könne 
die That der Schönbaum nicht anders 
denn als eine verbrecheriſche auffaſſen. 
Nicht ausgeſchloſſen ſei, daß die Per— 
ſon auf dieſe Weiſe von irgend einem 
reichen Israeliten hätte Geld erpreſſen 
wollen. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— ——— — — 


*Charles B. Walter, alia Eddie 
Drr, und Xame3 Morris wurden ge= 
ftern in Richter Steins Amt3lofal me- 
gen Einbruchs zu je acht JahrenZucht— 
haus verurtheilt. Die Genannten bra— 
chen am 29. Juni in die Wohnung der 
Frau Eva Bullen an der Paulina, zwi— 
ſchen Jackſon und Van Buren Str., 
ein und ſtahlen Juwelen und andere 
Gegenſtände im Werthe von 8900. 


u. Zur Stüße 
I ver Eonftitution nach der 
* Grippe, Luugenentzün⸗ 
2° dung, Fieber jeglicher Art 
und anderen acuten und 
entnervenden Krankheiten; 
zur Erlangung von Kraft 
und körperlicher Rundung, 
zur Wiederherftellung von 
Kraft | und Gejundheit, 
wenn Sie fi) „herunter- 
efommen“ und todesinatt 
Pihten, it Dr. BPierce’s 
Golden MedicalDiscovery 
das bejteMittel in ver®elt. 
Es fördert alte körperlichen 
Funktionen, regt jedes Or- 
an zu gefunder Thätigfeit an, reinigt und 
ereichert das Blut und jäubert dadurd das 
ganze Syflem, das auf diefe Weije volljtän- 
dig 1 aufgefrifcht wird. 

Bei den hartnädıgften ferofulöfen, Haut- 
und Kopfhauttrankheiten, bei yspepſie, 
Bilioſität und ähnlichen Leiden iſt das 
Piseoveryꝰ das einʒige Mittel, für welches 
Garantie geleiſtet wird. Wenn es nicht 
hilft oder heilt, wird das Geld dafür zurück⸗ 
erſtattet. 


Können Sie ſich etwas Ueberzeugenderes 
denlen als das von den Eigenthümern von 
Dr. Sage’8 Catarrı Remedy gegebene Ber- 
En Dafjelbe lautet: „Wenn wir Ih- 
a: m in Freie & * 


in’ @ 
Wirklich feit hieß Se jedod Katharina | W 
dieſe IJ 





Es ge⸗ 





Männer⸗ 
und Knaben⸗ 
Kleidung, 
Ausſtattungs⸗ 
Waaren, 
Hüte und Schuhe. 


\ Gritens— Ta; lein richtiger Begr ff, waß diejer Terfanf für die Kunden Lea 7 
deute:, geiwoanen werden fanır. one prriönliche Inſpection der Waaren 
1 — —— diejer Verkauf pofit.v mit Samftag Abe id ſchließt. 


| zwei Thatſachen, die zu beherzigen ſind 
Jene Amzüge ſüt Männer 


Heule — morgen 


Ihre Auswahlonn 950 W 
ſeinen Männeranzügen. 


A 


wurden noch nie für 825.00 übertroffen. 
Die ausgezeichneten Zuthaten und an— 
dere Details vervollitänden einen unver- 
gleichlihen Anzug, wie ihn Leute mit 
Stolz tragen. 


° * — 
Fange Kofenanzüge 
für Knaben — 


in hellen u. dunklen Schat: 
tirungen, veauläre 86 und 
57, heute und morgen un: 
jer Kreis 84.89. 


haufen lange 
& Holen: Anzüge 
‚ für Anaben. — 


importirte und einheimische 
Stoffe. werthb $15, unjer 
Preis für heute nd mor⸗ 
gen 89. 89. 


Kur — F 
für Kida— MW 


in Auswahl von Farben, 
gemadt um für $3.50 ver- 
fauft zu werden; heute und 
morgen, unjer Preis 


kurze Hofenanzüge zz 
für Kinder — 

Neoulärer Preis $5.50, 

dDurhaus ganz Wolle, 


in allen Farben ; 
bei diejem Berfauf zu 


Hüle, 


Beute und morgen. 


Männer⸗Sfrohhüle — 
15c 


Düne: Kleider. 


Männer Alpacca Röcke .... 980 
Mohair Röcke und Weſten. 82.50 
Serge Röcke und Wellen . .54.00 
Drap d’Efe Röcke und Weltens3.00 
Anaben Nörhe uud Wellen . Fe 


fühle, Sajuhe. 

JLohſarbige ruſſiſch 

3 —— 53.68 
Weiße Wellen. . .08c 
Wafchhare  Wuföhhare Anzüge... Be .98c 


=BELL|, 


214 bis 220. State Str., —* Quincy. 


Heute und morgen. 
Männer⸗ Hoſentrüger — 
werth 25c, zu 
Handflöcke mit filb. Ariffen, 
werth 50c, zu 
Weiße, Hohlgelüumfe En: 
ſchentũcher, werth 25e, zu. 
Männer:Sodien— 


werth 20c und 25c, zu 


Baſbriggan⸗ Anterzeng ⸗ 
werth Töc, zu 


35c 
Weiße gebügelte Hemden— 


Werth 90c, zu 296 


Wnifls für Kinder, 
ge 25c. 
für heute. morgen. 


werth Se und 35e, zu 


Suiſlor⸗Strohhüle — 


für Kinder, werth 50e, zu.. 


Rnahen⸗ Stohhüle — 


55000 


Männer; Strohhüle — 
werth 75e, zu 


Männer⸗Strohhüle — 


reg. 81.50 u. 82-Qual., zu 980 
Alle unſere 84, 83. 50 und ü 5], 38 


83 Stroöhüte für Män- 
Kurze Sofen für kinder | 


ner, Pen auf 


10c 


o — 


werth 2öc. 
für heute u.morgen. 


Die Owen — Gürtel 


v und Borridiungen 
Heilen afute, chronifche und nervöfe Seiden ohne den 


Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 
— Sie ſind beſonders empfohlen in Fällen von 


on. a.own Mhenmatismus — Kumbago — Sciatica — Rückenſchmerzen 


3 "Ilervenschmwäche =>. 
Nieren: und Leberleiden — Harntrantheiten — Weiblihe Schhwähe — 26. 2. 


Unſer großer illuftrirter Ratalog 


enthält bejchtwworene Zeugnifje und Bilder von Leuten, welche furirt worden find, fowie eine Lifte von Krankheiten, für welche diefe Gür- 
tel befonder3 empfohlen werden, und andere wertvolle Auskunft für Jedermann. Diejer Katalog ijt in der deutjchen und englijchen 
Sprade gedrudt und wird für 6 Et3. Briefmarken an irgend eine Adreffe-verfandt. Eine Photographie der vier Generationen der 
deutichen Kaijerfamilie wird frei verjandt mit jedem Deutichen Katalog. Wir haben einen deutjchen Gorreipondenten in der Haupt- 


| Office zu Chicago, ZI. 


DIE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE 00, 


Saupt:Office und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 State Str, Ede Adams, Chicago, ZU. 
Das größte eleftriihe Gürtel-Etablifiement der Welt, 


Erwähnt diefe Zeitung, wenn Jh an m uns fdreibt. 


Der Katalog ift frei zu "erhalten: in unſerer Office. 
DOffice-Stunden: Täglid) 8 Uhr Morgens his g ihr AbMd3. Sonntags von 10 bis 12. 


: läne. 
Eifenbahn: Fahrpläne STH IT 


Chieas⸗ & & SrieEifenbabn. es ee TE 
Glan Br 8 — = En und Gincinnati.. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Gentral — fowi 
Ogden Ave. Stadt«-Lffice: 193 Elarf Str. 
Keine ertra Syahrpreiie verlangt auf 
den ®. & DO. Lomited Zügen. Abfahrt Ankunft 
gocal 203 + 6.05 + 6.40 
Hew York und Wafh ington En 
buled Limited 
New York, Wafbington. Pittöburg 
* heeling Bertibaleb — FAN 
Local RN 
Fittöbura Cımited . 
ao. 
ld + Auögenommen Sonntags. 
BWisconfin Gentral:2Linien. 
Abfuhrt 
St —* Minneapolis & Pacıfic j * 5. rg NR 
t*10.45 8 


Zenct: Tearborn-Statton, 
Tıdei- Cihied: 232 Glarf St. 
und Aumtoruum Hotel. 
Abjahrt Aufunft 


ur 
vs 
S 
= 


Bzuzaus 


ubianapoli® und Einciuati.. 

ndianapoli und Kincinnati.. 

ndianapolis und —— 
Laſayette und Louisdille 
Bafayette und Koniäpıfle 
Rafayette und Lonispilte 
Rafayette Accomodatıon.. 


* Töglid. $ Sonnt. audg. : 


—— a 

storm & Buffalo 

untinaton U ————— 

New ort & Boſton 

ẽoiumbus & Norfolt, Ba. ......... 
* Täglig. 


A — PASSENGER STATION, ATi ON, 


ce, 195 South Clerk derer. 
— = except Danday. 
+ 
ie RT Limited 
tab Express.. 


10:00 IR 
ei & Bofton *2:00N 
OR 
... „4: y 333 R 
= br "4 Samft. auög. 


Chicago & Eaftern Juinois: :@ifenbahn. 

Tidet- Dfficed: 230 Gin Auditorium. Hotel 
und am Rafjagier-Depot, De en und Polt-Str. 

"Zäglih. KAußgen. — Abfahrt Anutunft. 
Southern Poſt und Kaſſagee 7027 ON 
Zerre —* und — F 
Zerre Saute und Danviu⸗ Sail. 
Naiboille & Aılantıc Limited, 
Terre Haute & Evamspige , 


5.48 Pi 
1130 
sn. —— und * Saure &... 


" *Zäglic. —— J— 
eusa. IAusa. Sonut. u. —— 


Samflag Abend Bis 10 Ahr 30. ’ 


. | Ausflattungsmant en |: 


| Ber “Jugencf'eund” iſt auch in der Buchha 


| 
| 
| 


! Et. Lowid & Teras Ervrep WER f ! 

| Newürleand & Wempbıs Ervreß.. I EWR 17 
! 
« 


! 


! 
l 


I 


| Ehicago & Dlemphıs.. 


| Rodird & ‚Freenort Wafjagierzug. * —* 53 


— Die r cherite Syarbani—— 


it die Gründung eince eigenen Heims, 


Kommt alle und überzeugt Euch, wir offeriren 
aufwärts auf Fleine monatliche Naten in 


FHZANSON 


Stadi-Xotien von S300 und 


PALRLE, 


(Dormals CENTRAL AVE.-STATION). 


Nur 64 Meilen vom Courthauſe, 23Weilen inne 


vom Anion Bahnhof, Canal u. AdamsS 
Mit einer kleinen 
Lot kaufen, die Euch einen großen Gewinn 


Garantie, daß Euer Geld ſicher qugelegt iſt, indem unſer Boden feſt iſt, wahrend viele 
fen ichwanfen. — Mir bauen Euch Hänfer mit Fleiı 


Ihr Kati Rente! 


Armitage Aves.; bios 20 Vlinuten Fahrt. 


Mit dicht bevolkterter Nabbarichaft, ſchöuen br eiten Etr aßen, Schulen Kirchen, Stores 


Fabriten am Platze wodon die ejue gecenwart 82 
und Metchinenfabrit, di: jeg: im Yan begriffen iſt 
Die Metropolita: ı »lepated Rıılwan ton 
der Wılmwankee,& St. YaulsFiicnbahı qrenz in 
werden in der nächften Nane gebaut merde 1 1 


ihäftsmann. — 138 halten außer Un 


va u 
Ticke is wende man ſich an unſere Offiee, — am Bahnhof 


SCHWARTZ & REHFELD, 


SIEGF RIED BLUM, 155 Orcharl Str., zu Gaben, 


Tidets jind ferner bei unjerem General:Agenteii 


— — — — — 


4 - 300 — 


rhalb derStadtgrenze in der 27. Ward. 


Frei⸗Ercurfion mit Muſil, F Sonntag um 1 Uhr 30 Nachm., 


ir.,mit de Chicago, Wilmanker &: St. Paul RN. 
Anzahlung, und den 


Reit nad) Belieben, 
in J zer Zeit bringt, 


font Ahr bei uns eine 
auferde m babt br die 
Ban— 


er Anzahlung und den Reſt bezahtt 


Abſtract und Titel perfect mit jeder Kot. 
Unjere Subbdivifion liegt an vier Sectionslinien an Grand, Gentraf, 


Fufferton uud 


und ziwei groken 
“bh end die Garden Eity Ssoundey 

de an! tigen wird 

ı Yand geben bi Freight Yards von 

t die Gar enops voꝛr ci Ihait 

h rt > 79 » 


:O Sente beihartigt 


ud Ges 
Der * —— 
ibw 


182 WASHINGTON STRASSE, 


Zimmer 57. 53 und 59. 


a 
vor Abgang d 


— 


— —— 


Ddie beſte Sparbank 


in der Welt iſt wicht ſo gut, als die kleinſte Anlage in re 


nn & 


| praucht Ahr zu baben ins feine So 
deponut in einer ſchwachen Bank, 


sge aualt 


anlegt wo eS fider ud auhbringend ist. 


Großen grei-Erenriion, im Spezial-3 


weldhe üdermorger, Sounfan, um 1 Uhr 15 


fa Alan Y) 
Ecke Van 


Rock Island & Pacene-Eiſenbahn, 


Blue Island Par 


abgeht, wo wir Guch beweiien werden 
in ver Umgebung von Eyicage habe N. 
gung finden, in einer Der 12 Na ot 
jahraus jabrem 10,000 Yente bei 
eigentbum. Als einen jpggiellen ! T Jeil füi 
zurückgezogen haben, offeriren wir 

Herabſetzung von 25 
von dem regulären J 
und der Reſt monatliche Zahlungen von 85. 
ſerer Office oder 15 Minuten vor Abgang de 
der Südieite wohnen, 
ſteigen. Unſere Agenten ſind ſtets im 
verſorgen werden. 


UTITZ &. HEIMANN, 


Feine Herren- und Knaben · 


Kleider 


ſertis und nah Ma ab. 


Ahren und ———— 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlungen. 


Leichte Zahlungsbedingungen. 
u Billige Preife—chue Lüraſchaft. 


KOEHLER’S 


; Populäres Abzahlungsgeſchäft, 
109 STATE STR. 
Sifen Abends. 13ja,1j. Ffm 


ee ee — 





mRieihre code Manneskraft undGeiitsrriiihe 
wieder au erlangen wünfchen, foiiten nicht verjäumen, 

| ben „„Angendfreumd‘“ zuleien, Das mit vielen 
! Krantengexbichten erläuterte, reichlich ausgeitattete 
Mert, gibt Anfichlug über ein Renes Seilders 
ahren, woburdh Taufende in kürzeiter Seit obne 

: — — — ————————— ten und 
olgen der Jugendſünden vollſtaändi 
wiederbergeitellt wurden, no BI 


Schivache Franeız, 


auch Eränkliche,nervöfe, bleichfüchtige und Kiss 
Franen, erfahren aus biefem Wuche, mie un 
Sejuncheit wieder erlangt und der heikete Mı unſch 
Ihres Herzeng erfüllt werben Tann. Heilverfahren 
ebenso einfach als billig. Jeder fein eigener Arzt, 
Shidt 25 Cents in Stamp® und Ihr bekommt das 
Buch verfiegelt und frei guaefchieft von der 
Weinat Blinik und Dispe 
Ber 11. £ir., ——— en 


din 
No. 22 Mihpaufee Ave. 
Su., zu haben 


Sılır Schmidt, 
Ehicago, © 


OOD SALARIES 


Secured by young Men and Women graduates of 


BUSINESS COLLEGE, 
Wasbington Street, Cor. Wabasb Avc., 
BUSINESS #ND SHORTHAND COURSES. 
Jarzest i inthe World. Magnificent Catalogue 
Free. Can visitWorld’s Fair grounds Saturdays 


OOD POSITION 





Auf leihte Abzjahlungen, 


Damen-Cloaks, Jackets, Wrappers, Kleider- 
Stoffe, Uhren, Wanduhren, Schmucksachen 
und Silberwaaren, lauter neue Waaren. Fer— 
ner Maenner-Kleider, fertig gemadt oder nach 
Map angerertigt, sehr billig. msn 


THE MANUFACTURERS DEPOT, * 
113 Adams St.,Room 42, gegemit ber derBoftoifice. 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


ANinois Gentral:Eijenbahn. 

Ale durchfahrenden Züge an deu Ca itral · Bahn · 
hof. 12. Str. und Vart Row. Die Züge — 
— ee ebenyalts an der 92, Str.-, 

md art» Statto 2 
Etıd. Tıdet Dffice: 194 a Sir, — weiber 
Abfahrt Ankunft 


ZWR 164% 
2OR 1H4N 
20R 1 8.108 
12.209 
7.20% 
Rip!) 


10.40 3 
1 950 3 


1105 
4. (08 
110.30 3 
*10. 10 B 


Züge 
Shicags & New Orleans ———— 


St. Louis Diamond Special.. 
Nerv Orlenus Poftzug.. 


Kantafee & Wloomingt on watlagter- 


Zug 
| Rautatee & Champrian am amı 1 5.20% 
Rocliord, Dubugus, Siour Eity & 

Eiour Falls Schnellzug. i 1.30 5 
| Noctjord, Dubugue & Siour City..ail.35 ) 
R diord Baffanıerzug . 


| Rodford & fjreedort Exrprez 


Dubugue& Rodiord Exrvrei. 


aSamıtag Nayt nur bi3 W aterloo. — * guch "Tög» 


ı Ich, ausgenommen Sonntags. 


| 


i 
| 
| 
| 
} 


| Omaha, Eouncıl Binifs 


Burlingteun-Linic. 

Ehicaao», Bırrlington- uud OnincyEiienbahn. Firete 
Dfficed: 211 Clark Str. und Union Pajfagrer-Bahn- 
bof, Canal und Adams Str. | 

Abfahrt Ankunft 
3208 N 

t 8. 30 V 

*11. 20 B 

*12 4N 


Züge 
Golesburg und Streator 
Rodford nnd Forreiton 
Xocal»PBunfte, Ylımoıs u. Yowa.... 
Denver und San Franciitd....... 
a und. Rodiord.. — 140908 
Rod Falls und Steriung ER 

Denver...* 550N 
VDeadw d und die BlaF Hills. . HEN 
Kanias Eity. St. Joſeph u. Atchinſon* 6. WR 

nibat, Salerton & Teras... . 

t. Baul und Minneapolis 


N Etreator und Mendota 


' &t. Paul un Minneadalı? 


| 
| 


! 
} 


52% | Abends Abiahrt mn II Mhr mit Aufch uß an die Chi» 
' ago & Weit-Viidigan Babu und Bir 4 man Punkte 


i 
} 
| 


' Ranjas&itn. St.Yoiepbu —— 30 N 
Omaha, Lincoln und Denver. ..... 1.00% 
Fäglig. +Zäglıh, ausgenommen Sonutgs3. 


130 Meilen Seefahrt nad Et. \joieph u. BentonHare | 
bor, Wiich., auf deu elegauten Dampieru „City oi Eht- 
cago“ and „Shicora*. Abfahrr 9.30 Morg Küdtuntt 
bier 8. 3 Worg. 1.00 für Nuudfänrt. So tags Ad» 
fahrt 10 Worg., Nüctunfe 10 Abdd. Rundiahrt SI.5. 


in Nord Muıdigan wand Indiana. Dods und Oifice | 
BWabaid Ave. — I. 9. Grävam. Br. juu6,3m | 


ia Milwaufee ein  u.jahren add. aurüch 


815 ee —— 


Rei ne ſchlaHnoſen Zächte 


Euch, 
vielleicht für Euch verlo 


daß wir 
Jeder Maun oder Bean —— 
en und die neuen Rod Aland X 


für die mächit 
Unjere Bedingunge 
5 Zuges am Bab nbof. 


föı inen den Zug an der 22., St. z 
Zuge zu finden, 


' 534 Lincoln ive,, Zimmert, 


Cki cags. | 


 MORTRÄIGEN 


Passagescheine d 


bart verdin ıten Erſparniſſe, 
ren ſeien, wenn Ihr Euer Geld 
Und kommtem * unſerer 


Zug, mit Muſik, 


Nachmittags, von dem B 
Buren und Ave. 


da 5 Euere 


ahnhoie der Chicago 
‚nach unjerer jchönen 


Nacrife 
—— 


dition zu Wegt Pullman, 


das feinite und beitgelerenste Grumdeigenthum 

Beſchäfti— 
len, welche 
en tich blos eine Merle ui wunſerem Grun d⸗ 
jeni igen, wel che ihr Geld von der Sp yarbanf 

ten ziwer Wochen eine 

Tollars für jede Lot, 

n find leicht. Die erite Anzahlung ift $46—50 
nreie Fahrfarten find zu haben in une 

Paljagiere weiche auf 
59. Strafe md in Englewood bes: 

wo jie die Ballagiere mit Kabrlarten 


ge zufabrik 


79 DEARBORN STR, Zimmer 425, 
Unity Building. 


— 


Die einzige Bant, welde nidht 
verkrachen kann. 


TIEREN ESTATE ink 


Und ein Jeder Fanıı Fein eigener Bankier 
fen, indem er eine 


Elmhurſt Lot 


kauft. — 


SU Nanranzahfung, Net st wöchenfüch. 
Keine Intereſſen berechnet. 
Freie Hreurſions-Küge, Sonntag, 2 Uhr 
Nachmittags, vom Wells Str.-Depot. — 
DELANY & PADDOCK, 


115 Dearvoru Str., Zimmer 20, 21 un) 22 


2 
. 


® Finanzieles. 


— — 


Houschold Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe View, 


— geld auf Möhel — 


Keine De gnahme, feine Ceffentlichfeit oder Derzöges 
rung. Da wir unter allen Beiellichaften in den Wer, 
Etanten das größte Kapıtal beiigen, jo fönnen wir 
Euch miedriger: Raten und längere Zeit gewähren, al3 
irgend jemand in der Stadt. WUujere Geiellichaft ift 
oryamıfirt und macht Geichälte nad dem Baugeielle 
ſcha 3: plaı te. Darlehen gegen leichte möchentliche 
oder monatlihe KRüczahlung nach Bequemlichteit. 
epredt bevor Jhr eine Anleihe madıt. Bringe 
Eure Mödelsleceipts mit Euch. 


13” €s wird deutfh gefproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
Lake View. 
bie 


Gegründet 1554. 


E. C. Pauling, 


145 Sa Salle Str., 3Zimmer.15 und 17. 


ı Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu ve erkaufen. won 





Sehufperein der Sanshefiher iber 
BRYANT & STRATTON | 


gegen Schlecht zahlende Micther, 

371 Larradee Str. 
Bm. Sicevert 3204 Wentworth u». 
TZerwilliger 794 Milwantice Ave, 


M. Weiß, 614 Racine Ave, 
A. F. Stolte, 3254 S. Halſted — 


Bank- Geſchäft 


— von — 


WVaxsmanzdorff & Leinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 
Zinſen bezahll auf Spat-Einlagen. 


GET D zu verleiben auf 
Grundeigenthum. 

auf Grundeigenthum 
ſtets zu verkaufen. 
ögeitellt. — Erbschaften ein 

und nad Eurora, 2 
12 Uhr Vormittags. 


Branch \ 
Offices: ! 


5” 
— 


Vollmachten au zogen, 


Scnntaas offer von 10- bio 


— 


Ciizeng Inan & Trust Co, Bank 


Gapital......8500,000. 
5 W.- Ko Fifth Ave. und Washington Str, 
seid haft 3:GContod.—Zahlt Ina 


—* Bank-Geldanweiſungen 
opa. 101118 
vird gefauft und verkauft. 





— 


— a d 
Geld zu verleihen — — 
Magen, Bauvereind« Üctien, erite und zweite Grunde 
eigenthums-Hypotheken und andere gute Sicherheiten, 
94 La Sale Str., Zummer 35. Beiuht und, 
fchreiot oder telepbonirt una, Televhon 1275, und 
wir werden Jemanden zu Ihuen ſchicken 


| Darlehen. auf verfönl. Gigenthum, 


Gebraucht Ihr Gr 7 


Wir verleihen Geld nd vetrao vom 
825 bis 810, 100. zu den yit niedrigen Raten 
und im fürzefter Zeit. r Geld zu leiden 
winticht ‚auf Diobeln P de, Wagen, Ruts 
C nliches ige nthuug 

ht nad „unjere 

ye mai 
eco effenttichs 
tere Ru den jo 28 
nn, wenn fie 
a leiten füns 
odadlun ıgen ent: 


feit fommt und bei 
bedienen, dak fie ı 
eine andere Anleit 
nen auf beliedige 3— 
** & voll o 
n * An eide 
Es werden 
e ſondern She 
Dar jede n3, 
Reitbetran. aut Mobeln. Qıas 
sches Gigentbum irgend weis 
Denielben abbes 
eben, als br wi ich, 
Eur ein eh * fo dah 
ewedl als auch DeB 


— dab Sor_ zu *— Ze 


i.-&igen 
| a —— u = ner dadurch die Koken der Uns 


feihe vermindern T mitt 
Mom Ihr Geld a brauchen ſolltet. ſo wird es zu 
Garen Berabeit „jejm, uerit ber und Doczuiprechemg 
Bevor Jbr eine nteife mant. h 
CHICAGO MORTGAGE LOAN CO,, 
86 Bataue Wir..cofer glur über —J 





